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Englisch - französischer Druckversuch .

Die Vorstellungen in der Transferfrage / KriliK an Transfer- und Außenhandelspolitik / Englische Gegenmaßnahmen?
Der Reichswirtschastsminister über die Wirtschaftsorganisation - Unangebrachte Vorftetlungen.
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S. London , 28. April . (Gig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Das zeitliche Zusammentreffen der Rede des Reichsaußenministers
mit der Transserkonferenz in Berlin lenkt die Aufmerksamkeit der
britischen Öffentlichkeit bedauerlicherweise im Augenblick von
Baron Neuraths Feststellungen ab , die sich inhaltlich weitgehend mit
dem englischen Standpunkt decken . Einige Blätter aber bringen
lange Auszüge aus der Rede und die „Times " druckt jte fast wört¬
lich ab . Auch im britischen Rundfunk ist gestern ein längerer Aus -
zug bekannt gegeben worden . Obwohl redaktionelle Kommentare
noch fehlen , besteht kein Zweifel , dag die Aufnahme in allen
mit der Abrüstungsfrage vertrauten Kreisen freundlich sein
wird . Auch der Zeitpunkt ist günstig gewählt , und die Versicherung
des Ministers , daß Deutschland nach wie vor zu einer Verständigung
bereit sei , wird in amtlichen hiesigen Kreisen lebhaft begrüßt .

Die Londoner Presse ist heute voll von Kommentaren über die
Vorstellungen der britischen und der französischen
Regierung zur Frage der Reparatiomsanleihen
in Berlin . Wer die lebhafte Stimmungsmache in den letzten Mo -
naten auf diesem Gebiet verfolgt hat , kann sich nicht darüber ver -
wundern , daß der amtliche englische Schritt zur Unterstützung der
britischen Klaubiger ausnahmslos von den britischen Zeitungen
gebilligt wird . Das ganze Arsenal versteckter und offener Vorwurfe
gegen die Transfer - und Außenhandelspolitik des Reiches fährt denn
auch heute nochmals auf . Am häufigsten findet man die Meinung ,
daß das ganze Binnenwirtschaftsprogramm des Reiches , das starke
Rohstoffzusuhren mit sich brachte, , und der jüdische Boykott für die
Transferschwierigkeiten verantwortlich seien . Daneben spielt der
Verdacht eine Nolle . daß Dr . Schacht das Bild absichtlich etwas
schwärzer gemalt habe , als es wirklich sei .

Man wird gut daran tun , diesem Londoner Pressealarm nicht
allzu viel Bedeutung beizumessen und zunächst einmal den Verlauf
der Berliner Verhandlungen abzuwarten . Den Standpunkt ernster

I Londoner Kreise dürften am besten folgende Sätze der „Financial
Times " kennzeichnen :

„Die Ansicht verantwortlicher Londoner Kreise ist
die , daß die gegenwärtigen Berliner Verhandlungen einem Plane
zustreben sollten , der kein Moratorium sür die Dawes - und Poung -
anleihe umfaßt . Die kurzfristigen Kredite , die unter das Stillhalte -
abkommen fallen , sollten gleichfalls unberührt bleiben . Im übrigen
aber besteht auf Gläubigerseite der aufrichtig « Wunsch , eine beide
Teile befriedigende Lösung zu finden . Ein großer Teil der herrschen -
den Unruhe ist durch die Ankündigung eines 100 % ipcn Moratoriums
hervorgerufen worden . Jede Erklärung über die Unmöglichkeit eines
Transfers sollte der Konferenz selbst vorbehalten und dort dem
Beweis unterworfen werden .

"

Pariser Echo.
DNB . Paris , 28. April . Ein großer Teil der französischen Presse

weift auf die Bedeutung der englischen Vorstellungen hin , denen sich
angeblich auch die französische Regierung angeschlossen hat , und
spricht von einer „Warnung "

, die Deutschland erteilt worden sei.
Ueber den Verlauf , den die Transferkonferenz nehmen werde und
die etwaigen Folgen , die sich daraus ergeben könnten , ist man vor -
läusig sehr zurückhaltend . Der Berliner Berichterstatter der Havas -
Agentur schreibt : Man weiß noch nicht , in welchem Maße Dr . Schacht
seine Haltung wird beibehalten können . Gläubiger Deutschlands
seien angesichts einer Erklärung , daß Deutschland den Transfer
seiner Schulden einstellen wolle , entschlossen, sehr ernste Ein -
wände geltend zu machen . Das Wirtschaftsblatt „Iourn ^e Indu -
ltrielle " erklärt , die neue Transferkonferen -, bedürfe keinesw ' gs
langer Kommentare . Sie werde mehr oder weniger ein vollstän -
diges Moratorium gutheißen -

Deutschland
« !. Berlin , 28 . April . lDrahtmeldong unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die englische Regierung hat am Freitag , dem
Tag der Einleitung der neuen Transferbesprechungen , im Auswär -
tigen Amt Beschwerde erhoben wegen der Möglichkeit , daß auch
die Verzinsung der Dawesanleihe und der Pounganleihe eingestellt
würde . In ähnlichem Sinne hat unmittelbar darauf die franzö -
fische Regierung sich gemeldet . Auf beiden Seiten ist offen -
bar die Sorge sehr groß , daß bei einer vollkommenen Einstellung
der deutschen Zinszahlungen gerade die Gläubiger der Reparations -

anleihe besonders zu leiden hätten . Es handelt sich dabei insgesamt
um Beträge von 110 Millionen Reichsmark jährlich . Die ^ oung -
und Dawesanleihe sind bisher bevorzugt behandelt worden und
die Zinszahlung ist bis zum April prompt erfolgt .

Die Dinge liegen aber doch nicht so , als ob Deutschland die
weitere Zahlung ablehnt , vielmehr handelt es sich ausschließlich
darum , daß wir irgendwie die Devisen beschaffen müssen , die dazu
erforderlich sind . Aus eigener Kraft sind wir dazu nicht im Stande .
Unsere Kassen ind leer . Man darf doch vielleicht einmal darauf
hinweisen , daß die Reichsbank vor der großen Krise über 3 Mill ' ar -
den in Gold und Devisen besaß und daß schon heute weniger als der
zehnte Teil übrig ist, ein Beweis , daß wir bis zum Weißblu -
ten unseren Verpflichtungen nachgekommen sind.
Auch hier hat die Gegenseite die Voraussetzungen zur Weiterzahlung

hat erfültt .
nicht geschaffen , denn im Poungplan war ausdrücklich anerkannt , daß
eine Bezahlung der Verpflichtungen nur durch eine
Hebung des deutschen Außenhandels möglich ware .

Es macht deshalb auch keinen starken Eindruck , wenn die Eng -

länder auf die Entschließungen der deutschen Regierung einen Druck

auszuüben versuchen und mit der Einführung eines Warenclear . ngs
drohen etwa in der Form , daß sie die Bezahlung für die deutschen
Exportwaren beschlagnahmen und daraus die Gläubiger der Repa -

rationsanleihe befriedigen . Die Engländer berufen sich darauf , daß
sie Deutschland gegenüber einen Einfuhrüberschuß haben . Sie ver -

gessen aber dckbei , daß das Verhältnis ; wischen Deutsch¬
land und den englischen Kolonien umgekehrt
liegt , daß also Deutschland der Gesamtheit des englischen Jmpe -

riums mehr Waren abnimmt , als verkauft . Sollten also die

Engländer tatsächlich dazu greifen wollen , aus dem Kaufpreis für
deutsche Exportwaren sich selbst zu befriedigen , dann würden sie sich
damit nur ins eigene Fleisch schneiden , weil Deutschland das nicht

ohne Weiteres hinnehmen könnte , sondern dann selbstverständlich
seinen Bedarf in anderen Staaten decken würde , die für die Not -

wendigkeit einer Steigerung des deutschen Exports und für die Güte
der deutschen Waren größeres Verständnis haben .

Um die Macht in Ojtafien.
Japans Warnung — Grohe Vorsicht in London .

Von unserem Londoner Vertreter .
Dr . Theodor Seibert .

Das japanische Kabinett hat am letzten Mittwoch die War «
nungen unterstrichen , die ein Sprecher des Außenamts von Tokio
vor einigen Tagen an die Mächte gerichtet hat . Gleichzeitig wird
gemeldet , daß die japanische Luftflotte innerhalb der nächsten drei
Jahre mit einem Kostenaufwand von 44 Millionen Pen ( rund 70
Millionen Mark ) aus das Doppelte ihres gegenwärtigen Standes
gebracht werde , und der japanische Botschafter in Berlin hat in
einem Interview erklärt , daß sein Land nach Ablauf des Londoner
Flottenab -ommens , d . h. im nächsten Jahre , volle Gleichberechtigung
zur See erhalten müsse.

Diese japanischen Kundgebungen haben nicht nur in Mostau
und Washington , sondern auch in London große Ueberraschung her -
vorgerufen ; hatte man sich doch hier in weiten Kreisen der ange »
nehmen Selbsttäuschung hingegeben , daß die im Winter erfolgt «
Aussöhnung zwischen den Vereinigten Staaten und Rußland den
japanischen Ehrgeiz zügeln und eine Ruhepause in Ostasien zustande -
bringen werde . Obwohl die Londoner Urteile über die Tragweite
der japanischen Demonstrationen auseinandergehen , so herrscht doch
der Eindruck vor , daß die Tokioer Erklärungen im Grunde nichts
anderes sind, als die Aufstellung einer Monroe -Doktrin für den
Ferne » Osten , die sich auf die Formel . Ostasien der gelben
Rasse !" bringen läflt .

Die japanische Erklärung legt den Hauptnachdruck auf die
chinesische Einfuhr fremder Flugzeuge und Waffen , aber sie wendet
sich auch gegen „ finanzielle und technische Unterstützung mit politischer
Tendenz "

. Damit werden die britischen Belange unmittelbar be-
rührt , denn englisches Geld ist in starkem Umfang in Südchina in «
vestiert , und bei den intimen internationalen Kapitalverflechtungen
ist die „politische Tendenz " sehr schwer festzustellen . England zählt
überdies zu den Hauptwaffenlieferanten Ostasiens , vor allem für
Infanteriegewehre , Aiaschinengewehre und Munition . Eine große
Rolle in den hiesigen Erwägungen spielt natürlich auch die japanische
Konkurrenz auf den britischen Märkten , die seit dem Scheitern der
Londoner Baumwolle -Verhandlungen mit den Abgeordneten Tokios
unvermindert andauert und sich fast täglich auf neue Warengattungen
ausdehnt . Zu diesen häuslichen englischen Sorgen kommen die der'
Tochterländer Australien und Neuseeland , die mindestens für ihren
ostasiatischen Handel zu fürchten haben , wenn die japanische Doktrin
sich durchsetzen sollte .

Die englische Stimmung ist deshalb begreiflicher Weise Japan
gegenüber sehr gespannt . Die britische Regierung hat am Donners -
tag „in den freundschaflichsten Formen " mündlich um Aufklärung
über die Bedeutung der japanischen Erklärungen gebeten , und in
Tokio ist man heute offensichtlich bemüht , zu

'
beschwichtigen . Das

ändert aber an der Sache sehr wenig , und es nimmt deshalb nicht
Wunder , wenn man sich in London gegenwärtig weniger für diplo -
malische Auslegungen als für die reinen Machtverhältnisse
in Ostasien interessiert .

Diese werden von gut unterrichteten Londoner Kreisen folgender -
maßen beurteilt : Keine Großmacht ist heute in der
Lage , etwas Ernsthaftes gegen Japan zu unter -
nehm en . England kann aus innenpolitischen Gründen an keine
selbständige Aktion , und sei es auch nur eine Flottendemonstration
im Gelben Meere , denken , da das englische Volk allen auswärtigen
„Abenteuern " völlig abgeneigt ist . Rußland scheidet aus britischen
Kombinationsmöglichkeiten von vornherein aus . denn der xu | (x cti=
englische Gegensag in Asien , vor allem im Hinblick auf Indien , wiegt
viel schwerer als die Jnteressenkonflikte mit Japan . Und die letzte
Möglichkeit , ein gemeinsames Vorgehen Englands und Amerikas ,
kommt kaum in Frage , weil man in britischen Marinekreisen die
Aussichten der amerikanischen Flotte gegenüber der japanischen , trotz
starker zahlenmäßiger Ueberlegenheit der ersten , nicht sehr hoch
einschätzt.

Diese nüchternen Tatsachen erklären die außerordentliche Vor -
sicht , mit der das japanische Problem seit etwa anderthalb Jahren
von London behandelt wird . Welche große Meinung man hier von
Tokios politisch - taktischer Stärke hat , läßt sich z . B . auch daraus
erkennen , daß die . .Morning Post " ständig einer Wiederherstellung
des früheren britisch - japanischen Bündnisses das Wort redet : das
gleiche Blatt und die hinter ihm stehenden Gruppen in der Admira -
lität und im Lustfahrtministerium werben aus den gleichen Gründen
auch für ein englisch - sranzösisches Bündnis — d . h . für ein Bündnis
mit der stärksten Macht ! Vorläufig aber hat die „ internationale "
Richtung Macdonald - Simon in Westminster die Oberhand , und es
ist unschwer vorauszusagen , daß englische Vermittlung ? -
bemühungen zwischen Nanking und Tokio nicht lange aus sich
warten lassen werden , wie das ja auch beim Schanghai - Konflikt der
Fall war .

Der Anlaß zu dem jüngsten japanischen Vorstoß dürfte ein zwei -
facher gewesen sein . Tokio kam es zunächst darauf an , den gejähr -
lichen Prestigeverlust wieder gutzumachen , den es durch die Verstän -
digung zwischen Moskau und Washington erlitten hatte . Außerdem
aber hat der Völkerbund , der offenbar seine Schlappe in der mand -
schurischen Frage auswetzen will , in der letzten Zeit wieder starkes
Interesse für China gezeigt . Nach jahrelangen Arbeiten hat jetzt eine
1931 nach China entsandte Kommission unter Führung eines Dr .
Rajchaman ihren Bericht über die wirtschaftlichen Entwicklungsmög -
lichkeiten des Landes fertiggestellt und ist auf dem Rückweg nach
Genf . Zwei andere Völkerbunds -Experten , der Engländer Sir Arthur
Salter und der Franzose Jean Mannet , sind ferner von der Nanking -
Regierung als Finanzberater eingeladen worden nud befinden sich
gegenwärtig in China . Diese Genfer Unternehmungen habev Japan
mißtrauisch gestimmt und es veranlaßt , deutlich zu verstehen zu
geben , daß man in Tokio eine europäische Bevormundung Chinas
nicht wünscht . Die japanischen Erklärungen stellen also auch eine
Warnung an Genf dar .

Schwarzwalütanne in Berlin.
Feierliche Einholung des Wnibnnnies ans Baien Sindernisse müssen beseitigt werden.

m . Berlin , 23. April . lDrahtmeltmng unserer Berliner Schrift -
Zeitung .) Das b ad tische G re nzla nd hat der Reichshauptstadt
bläßlich der Maifeier eine Ries « ntanne von nicht weniger als
43 Bieter Länge als Maibaum zum Geschenk gemacht . Dieser Riese
<>us dem Schwarzwald wird am heutigen Nachmittag feierlich
Eingeholt und nach dem Lustgarten gebracht .

Der Baum , der etwa 16» Jahre alt ist , ist unter den denkbar
ichwierigsten Umständen nach Berlin gebracht worden . Die Re ' chs -
bahn mutzte außergewöhnliche Transport ^ ezialwagen bereitstellen
Un*> yat den Transport kostenlos durchgeführt .

Ueberall , wo der Transport Stödte und Ortschaften
kreuzte, war die Bevölkerung in hellen Scharen er -
schienen und bereitete der Geleitmannschaft einen

begeisterten Empfang .
Die Begleiter sind Frontsoldaten , mit dem Eisernen Kreuz
geschmückt, und lernen jetzt zum ersten Md Berlin kennen. Si«
werden bei der Aufstellung des Baumes maßgebend beteiligt sein,
^ r Transport vom Bahnhof bis zum Lustgarten hat es notwendig
Zeinacht, t> aß eine ganze Reihe von Hindernissen
® e fettigt werden mußten , um die Tanne um verschiedene
Straßenecken und durch eng« re Straßen hindurch ihrem Bestim -
wungsort entgegenzuführen . Die Reichsbahn wird bei dieser Ge-
^ genheit ihre Hjlfsfahrzeuge für den schienenlosen
Transport von Eisenbahnwagen einsetzen .

^ Der Fe st zug für die Einholung formiert sich in den
^ lachniittagsstunden vor dem Anhalter Bahnhof . Die Trachten -
Spelle des Reichsbundes Volkstum und Heimat eröffnet den
Zug . Neben der Schwarzwälder Begleitmannschaft werden junge
Menschen des Arbeitertums , ferner

'
eine Pionierkompagnie der

fieichswehr sowie die alemannischen und schwedischen Landsm
haften an dem Festzug teilnehmen .

dsmann »

Die Aufrichtung des Riesen aus dem Schwarzwald erfolgt
am Montag .

Auch hier sind allerlei Widerstände zu überwinden . Der Baum hat
ein Gewicht von 180 Zentnern . Jnsolgedessen müssen besondere
technische Vorrichtungen getroffen werden . Die Ptamer -

kompagnie der Reichswehr wird Winden anbringen , um den Baum

emporzuheben . Gleichzeitig wird « ine Baumgrube von 6 Meter Tiefe
und 12 Meter Länge ausgehoben , um hier den Baum zu verankern .

Die Pionierkompagnie marschiert am Montag srüh noch einmal
im Lustgarten auf . Sie wird ein regelrechtes Biwak bezie-

hen und dann ihre Arbeiten für die Ausrichtung unter Leitung von
Ingenieuren der Reichswehr durchführen .

Vatikan gegen Prager Linnst-
anssteltung.

om . Prag , 28. April . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Die sattsam bekannte , durch politische Tendenz gekennzeichnete K a r i-
katurenausstellungimPrager Kunst verein „Manes "

hat eine weitere Niederlage erlitten . Nachdem vor einiger Zeit auf
Grund eines Protestes des deutschen Gesandten mehrere Bilder ent -
fernt werden mußten , wurde nun auch vom Vatikan beim tschechi -
scheu Außenministerium gegen die ausgestellten Machwerke Ein -
spruch erhoben . Dem Protest , dem kurz vorher « in Einschreiten auch
des österreichischen und italienischen Gesandten voran -
gegangen war , wurde stattgegeben . Aus Grund einer Verfügung der
Polizeidirektion von Prag mußte die Ausstellung weitere süns
Bilder entfernen , die das religiöse Empfinden der Katholiken
verletzen . Es handelt sich um Zeichnungen von George Groß . P . T .
Heine und Kohut . Unter den beseitigten Bildern befindet sich auch
der gekreuzigte Christus mit Gasmaske von George Groß .
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Saarregierung Maßregel!.
Auflösung öes Potizeibeamtenvereins / Dienstentlassung der Vorstandsmitglieder ?

X « aarbrücken , 28. April . Die Regierungskommission an
der Saar hat einen neuen Streich ausgeheckt , um die deutsche
Bevölkerung nicht zur Ruhe kommen zu lassen . Der Berein
der Polizeibeamten hatte vor einigen Tagen eine Eni -
schließung gefaßt , worin er die Entlassung der von der Regie -
rungskommission in der letzten Zeit eingestellten Polizeibeamten
forderte, ' mit Recht forderte , denn diese Herren waren Emi -
g r a n t e n , die nicht aus politischen , sondern aus strafrechtlichen
Gründen Deutschland den Rücken gekehrt hatten . Und es war
eine geradezu ungeheuerliche Zumutung sür die deutschen Po -
lizeibeamteu an der Saar , mit oder unter diesen Herren zu
arbeiten .

Die Regiernngskowwission ist anderer Ansicht . Sie hat
daraufhin sofort den Verein aufgelöst , die Vorstands -
Mitglieder gemaßregelt und gegen sie ein außerordeut -
liches Disziplinarverfahren mit dem Ziel der Dienst -
entlassung eingeleitet , wobei mit offenem Hohn noch hinzugefügt
wird , daß „zur Wiederherstellung der Disziplin der staatlichen
Polizei " weitere Maßnahmen in Aussicht genommen seien .

Das Ganze ist wieder ein tolles Stück . Unbestritten ist auch
heute noch die Souveränität Deutschlands über das
Saargebiet . Eine wirklich unparteiische Regierung würde
also niemals auf den Gedanken kommen , Menschen , denen der
Boden Deutschlands zu heiß geworden ist, nuu ausgereckmet hier
aus die Bevölkerung loszulassen . Aber die Regiernngskommis -
sivn hat ihre Hoffnung aus eine eigene Polizeitruppe noch nicht
aufgegeben . Sie hat also ein Interesse daran , Unruhe in die
Bevölkerung hineinzutragen und die deutsche Polizei als un -
zuverlässig darzustellen . Deshalb auch dieser neueste Streich .
Wir sind nur gespannt , ob der Völkerbund auf die Dauer ruhig
zusehen wird , wie hier mit feinem Ruf Schindluder getrieben
wird .

Eine Bekanntmachung der Deutschen Front.
DRV Saarbrücken , 28. April . Der Landesleiter der Deut chen

Front , Pirro , erlätzt folgende Bekanntmachung : Es ist das gute
Recht der Landjäger und übrigen Organe der Polizei , Mitglieder
der Deutschen Front zu sein . Trotzdem ordne ich hiermit um ih ?:en
evtl . Schwierigkeiten zu ersparen , folgendes an : Landjäger und
Polizeiorgane können nicht Mitglieder der Deutschen Front sein .
Soweit Anträge bei den Ortsgruppen vorliegen sollten , werden
diese hiermit für ungültig erklärt .

gez. P i r r o ,
Landesleiter der Deutschen Front .

Saarreqiernng verbie! et Schutse ern am 1 . Mai
DNB Saarbrücken , 27. April . Wie uns mitgeteilt wird , hat die -

Ter Tage die Schulabteilung der Regierungskommis -
s i o n eine Verfügung an die Direktoren der höheren Schulen des
Saargebiets , der gewerblichen Berufsschulen und an die Kreis !chul -
leiter gerichtet , in der darauf hingewiesen wird , daß de r 1 . M a i i m
Saargebiet weder gesetzlicher noch kirchlicher Feier -
t a g s e i und datz deshalb an diesem Tage in allen Schulen ordnungs -
mätziger Unterricht stattfinden müsse. Die Regicrungskommission
verbietet weiterhin alle über das normale Matz hinausgehende Be -
urlaubungen von Lehrern und Schülern .

Christlicher Bergarbeilerjieg an der Saar.
DNB Saarbrücken , 28 . April . Am 26. April fanden die W a h -

len der Arbeiterausschüsse für die Gruben in St .
Ingbert und Bexbach statt . Die Wahl erfolgte nach dem Grund -
satz der Verhältniswahl . Jeder Wahlberechtigte hatte soviel Stim -
inen , wie die Kandidaten zu wählen waren .

Es erhielten Stimmen auf Grube St . Ingbert : Gewerkverein
christlicher Bergarbeiter - Saar (Deutsche Gewerkschaftsfront ) 3127
Stimmen (4 Sitze ) , Verband der Bergbauindustriearbeiter (Freiheits -
front ) 18111 Stimmen (2 Sitze ) , Kommunisten 97 Stimmen (0 Sitze ) .
Auf Grube Bexbach waren wahlberechtigt 215 . ihr Wahlrecht übten
aus 192. Es erhielten : Gewerksverein christlicher Bergarbeiter - Saar
(Deutsche Gewerkschaftsfront ) 497 Stimmen ( 3 Sitze ) . Verband der
Bergbauindustrie -Arbeiter 39 Stimmen (9 Sitze ) , Kommunisten
waren nicht aufgestellt .

Voller Arlaubslohn im Ruhrbergbau .
A Münster , 27 . April Der Bezirksleiter der DAF . Westfalen

teilt in einer Bekanntmachung mit , datz entsprechend der Erklärung
des Führers der Deutschen Arbeits - Front Dr . L e y , die D A F . die
restlichen 30 Prozent des Urlaubslohnes für die
Ruhrbergarbeiter zahlen wird . Dr . Ley hat befohlen , datz alle Vor -
kehrungen getroffen werden , um bereits am 3» . April mit der Aus -
zahlung der entsprechenden Urlaubsgelder beginnen zu können . Be -
rücksichtigt werden alle Mitglieder der DAF .

Die „llnabhiingigke .t" französischer Vliilter .
DNB Paris . 27. April . Der parlamentarische Stavifky -

Ausschutz dürfte demnächst veranlassen , datz gegen den früheren
Justizminister Rene Renoult ein gerichtliches Verfahren einge -
leitet wird . Renoult wurde am Donnerstag erneut vom Ausfchus;
vernommen und hat zugegeben , von Stavifky für seine
Advokatentätikeit größere Beträge erhalten zu
haben .

Im übrigen wurde in der Donnerstag - Sitzung des Ausschusses
ein merkwürdiges Licht aus die „Unabhängigkeit " gewisser Blätter
geworfen . Der Herausgeber des deutschfeindlichen „Rempart " der

zu Stavifky in Beziehungen gestanden hat . bestätigte die Behauptung
des früheren Ministerpräsidenten Daladier , datz die Presse in
Frankreich , von einigen Ausnahmen abgesehen , abhängig
sei . Er teilte nämlich mit . datz ihm bei einer bestimmten Gelegenheit
vom damaligen Kolonialminister Pietri 60 900 Franken a conto
Kolonialfonds angeboten worden seien .

Devijenschiebung in der Pfalz ?
Landau ( Psalz ) . 27. April . Am Freitag vormittag wurden durch

Beamte der Zollfahndungsstelle Ludwigshafen wegen des Ver -

dachts eines Vergehens gegen die Devisenverordnung der Landes -

Produktenhändler Edmund T r a u t h aus Herxheim , dessen Vuchhal-
ler Dilg die Brüder Gib aus Herxheim bzw . Kaiserslautern und

Rechtsanwalt Dr . Kaufmann aus Landau vorläufig fest -
genommen . Näheres kann im Interesse der Untersuchung vorerst
nicht gesagt werden .

Die amerikanische Flotlentiga fordert
Verstärkung der Flotte.

tgj Washington , 28 . April . Die amerikanische Flotten -
l i g a hat einen längeren Ausruf erlassen , in dem u . a . festgestellt
wind , datz die Vereinigten Staaten nur noch eine drittklassige Flotte
besäßen . Zur vollen Vertragsstärke fehlten noch 192 Schiffe . Die
überlegene Schlachtstärke , die die amerikanische Flotte Anfangs 1922
besessen hätte , sei wieder verloren worden . Von den 371 Schiffen ,
die die Vereinigten Staaten Ende 1936 besitzen sollten , würden 291
veraltet sein.

Antikriegspakt amerikanischer Staa'en.
= Buenos Aires . 28 . April . Die Vertreter von zwölf a m e r i»

kanischen Staaten unterzeichneten am Freitag einen Anti -
k r i e g s p a k t , der eine Ergänzung zu dem im Oktober 1933 von
den ABC -Staaten sowie Paraguay . Mexiko und Uruguay unter -
zeichneten Verträge darstellt . Die Staaten , di « den fetzigen Pakt
unterzeichneten , sind die Vereinigten Staaten , Bolivien , Kuba ,
Ecuador , Salvador . Guatemala , Venezuela . Panama , Nicaragua ,
Honduras , Costa Rica und Haiti . Die Anregung zu den Pakt -
Verhandlungen ging von dem argentinischen Außenminister aus.

Aufruf an alle Freikorpskämpfer
* Berlin , 28. April . Die Oberste SA - Führung und

der ehemaligen Freikorpsführer erlassen an alle ehe -
maligen Freikorpskämpser folgenden Aufruf :

Kameraden ! Mit dem Siege der nationalsozialistischen Re -
volntion ist ein wichtiger Abschnitt der deutschen Geschichte be-
endet . In beinahe aussichtsloser und verzweifelter Lage habt
ihr alten und jungen Frontsoldaten trotz vierjährigem Ringen
an allen Fronten des Kriegsschauplatzes im großen Zusammen -
brnch 1918 freiivillig erneut zu den Waffen gegriffen , um in
erbittertem Kleinkampf den äußeren und inneren Feind nieder -
zuringen . Nur so war es möglich , das Reich und seine Ein -
heit vor dem Schlimmsten zu bewahren . Ihr habt damit den
gewaltigen geistigen Umbruch der Nachkriegszeit eingeleitet und
vorwärts getrieben .

Es ist au der Zeit , dieses Erleben in allen feinen Einzel -
heiten zu erfassen und in der Geschichtsschreibung für Kinder und
Kindeskinder festzulegen . Es ist notwendig , die E r i n n e -
r n n g s st ü ck e und Erlebnisberichte , die heute noch in
Mengen vorhanden sind , zu sichern , damit nickt unersetzliche
Quellen dieser Abschnitte der deutschen Nachkriegsgeschichte ver -
loren gehen . Im Einvernehmen mit der Obersten SA -Führung
ergeht deswegen an Euch der Aufruf , alle vorhandenen Erinue -
rungsftücke dem Schlageter - Gedächtnis - Museum
e. V . , Berlin W 35, Hildebrandstraße 8, das in unserem Auftrag
gemeinsam mit dem Reichsarchiv die Vorbereitungen für die Ge -
fchichtsfchreibung der Freikorps übernommen hat , zu übersenden .
In Betrackt kommen vor allem Abzeichen , Ausweise . Personal -
papiere , Bilder , Notizbücher , Briese und sonstige Aufzeichnuu -
gen , Befehle , Meldungen , Karten , Erlebnisberichte , Zeitungen ,
Flugblätter , Plakate . Jeder , der etwas beisteuert , und seien
es die unscheinbarsten Paviere , hilft damit , den Kämpfen der
Freikorps ein würdiges Denkmal zu errichten .

Premiere aus der Avus.
IN. Berlin , 28 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner Schrift »

leitung . ) Die deutsche Automobil - Jnduftrie macht lebhafte Anstren¬
gungen , um auf dem nächsten großen internationalen Rennen mit
besonders hochwertigen Wagen in die Erscheinung treten zu können .
Versuche mit neuen Rennwagen sind seit langem im Gange . Wir er -
innern an die Probefahrten mit dein geheimnisvollen P -Wagen .
Jetzt ist M e r c e d e s mit einem Rennauto herausgekommen , das
zum ersten Mal am Freilag über die Avus jagte . Das Auto , ein
Wagen von gedrungener Gestalt , wurde von den bekannten Renn -
fahrern Brauchitsch und F a g i o l i abwechselnd geführt .
Brauchitsch legte die ersten Runden zurück. Innerhalb von wenigen
Minuten stand der Wagen wieder an seinem Startplatz . Rasch wur «
den die Motoren nachgesehen , und schon ging es wieder weiter .
Brummend und singend zog der kräftige Motor in höchster Ge-
schwindigknt den Wagen von neuem über die Avus . Nach der zwei -
ten Umrundung erfolgte ein Reifenwechsel , jetzt setzte sich der
Italiener Fagioli ans Steuer .

Die Versuche mit dem neuen Mercedes -Wagen unter der Füh¬
rung von Brauchitsch und Fagioli haben bei allen Beteiligten die
besten Eindrücke hinterlassen . Es konnten allerdings noch eine Reihe
von Erfahrungen gesammelt werden , namentlich aus dem Gebiete
der Zündungen . Was noch nicht klappte , wird oerbessert . Es wird
sich dann sehr bald zeigen , ob diese Konstruktion des neuen Merce -
des -Wagens gut genug ist , um auf den großen internationalen Ren -
nen Deutschland vertreten zu können . ver neue Mercedes -Rennwagen . Am Steuer Manfr . v . Brauchitsch .

Verbrecherjagd in Amerika.
5009 Cowboys, Polizisten und Farmer auf der Verfolgung / Dillingers Bande versprengt.

GC < Newyork , 27 . April . In T u s c o n (Arizona ) organisierte
die durch die Welle von Verbrechen aufgebrachte Bevölkerung eine
Massenverfolgung der Entführer der 6jährigen Farmers -
tochter Jane Nobles . Die Entführer hinterlietzen einen Brief , in dem
sie 15 090 Dollar Lösegeld verlangten . 5090 Cowboys .
Polizisten und Farmer nahmen die Verfolgung auf .
die jedoch auf Veranlassung der Behörden unterbrochen wurde , um
den Eltern Gelegenheit zu geben , mit den Entführern in Verbindung
zu treten . Die Bevölkerung droht , die Entführer zu lynchen , falls sie
gefaßt werden .

Die Verbrecherjagden wurden auch in der Nacht zum Samstag
in verstärktem Umfange fortgesetzt . In Tuscon begannen nach vor -
übergehender Gefechtspause stärkere Polizeiaufgebote in den späten
Nachtstunden das ganze Gebiet des Gran Canyon nach den Ent -
fiihrern der Farmerstochter abzusuchen . Ein Erfolg dieser Suchaltion
ist jedoch noch nicht zu verzeichnen .

Aus St . Paul ( Minnesota ) wird gemeldet , datz man dort mit
der Möglichkeit rechnet , datz der berüchtigte Bandit Nelson , ein
Gefährte Dillingers , auf der Flucht die nach dem Eichhörnchensee in
Wisconsin führende Sackstratze eingeschlagen habe , aus der er im
Kraftwagen nicht entkommen könne . Ein anderer Spießgeselle Dil -
lingers , van Meter , raubte Freitag nachmittag eine Vorstadt -
bank in Chicago aus und versuchte in der Richtung nach Kentucky
zu entkommen . Die Bande Dillingers scheint demnach im Lande weit
verstreut zu sein . Dillinger selbst soll im Staate Indiana gesehen
worden sein . ^ .

Die Polizei in Chicago verhaftete am Freitag den mehr -
mals vorbestraften William Vidier . Der Festgenommene hatte
3000 Dollar von dem Lösegeld bei sich , das der Bankier Bremer aus
St . Paul am 7 . Februar für seine Freilassung bezahlte . Die
Räuberbande , die damals Bremer verschleppt hatte , hatte 209 090
Dollar für die Freilassung Bremers erhalten . Die Polizei nimmt
an . daß die D i l l i n g e r - B a n d e an der Entführung Bremers
beteiligt war .

Während die Suche eifrig fortgesetzt wird , wird jetzt bekannt , dag
D i l l i » g e r und sein Hauptgefährte John Hamilton an

Die Transierhonlerenz hat begonnen.

Im Gebäude der Reichsbank zn Berlin hat die
Transferkonlerenz begonnen , deren Mitglieder
unser Bild während einer Reratungspause zeigt .
Von links ; Dr . Sehacht , Fräser , Jay und Cum-

b^yland (Amerika ) und Lever (England ) .

einem Bankraub in Carfon ( Iowa ) am 13 . März teilnahmen .
Dabei erhielten beide Schüsse in die Schulter . Sie zwangen
die Beamten des städtischen Gesundheitsamts in St . Paul , ihre
Wunden zu verbinden . Ein Beamter sagte jetzt vor Bundes -
justizbeamten aus , daß am 15. März in feinem Büro drei Man -
ner erschienen seien , von denen einer unter seinem Mantel ein
Maschinengewehr verborgen hielt . Die Männer hätten
ihn aufgefordert , sie neu zu verbinden , was er auch getan habe .
Der Beamte hat , wie er sagt , den Verwundeten geraten , am
nächsten Tage wiederzukommen . Er habe inzwischen die Be «
Hörden benachrichtigen wollen . Später sei er aber von seinem
Vorhaben abgekommen , da die Männer nicht wieder erschienen
seien . Damals habe er nicht gewußt , baß die Besucher Dillinger
und sein Hauptgenosse Hamilton gewesen seien . Der Beamte
hat jetzt selbst Antrag aus Suspendierung vom Amt
gestellt . Bei dem Bankraub wurden damals 52 844 Dollar er -
beutet . Der Uebersall wurde von sieben Banditen , die zum Teil
mit Maschinengewehren bewaffnet waren , ausgeführt .

Kinrichtung zweier Mörder.
§§ Berlin , 28. April . Wie der amtliche Preußische Pressedienst

mitteilt , sind heute morgen in G r e i f s w a l d die Mörder des Kauf -
manns Wilhelm Erich und seiner Tochter Maria Erich , die Brüder
Fritz und KurtExler aus Kenz , Kreis Franzburg , h i n g e r i ch-
tet worden . Sie waren von dem Schwurgericht in Greifswald >nn
17 . November 1933 zum Tode verurteilt worden . Der preutziM
Ministerpräsident hat von dem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch
gemacht , weil die gegen einen Greis und feine Tochter mit großer
Brutalität verübten Mordtaten nach einem wohlvorbereiteten Plan
und aus niederen Beweggründen ausgeführt worden sind.

Urteil in einem WechsetbeZrngsprozch .
z Berlin , 28. April . In dem Wechselbetrugsprozeß gegen den frß "

Heren Landgerichtsdirektor von Wedel - Parlow und 26 andere
Angeklagte verkündete der Vorsitzende der Strafkammer , Landge -

richtsdirektor Rambke , am Samstag das Urteil .
Der Angeklagte von Wedel - Parlow wurde wegen fortge -

setzten , z. T . gem einschaftlichen , teils vollendeten , teils versuchten Be¬

truges in zwei Fällen zu insgesamt vier Iahren Ee sä n « n t »

und fünf Iahren Ehrverlust verurteilt . 17 Angeklagte erhielten » tra -

fen von 7 Monaten bis 1 Jahr,9 Monaten Gesängnis . FreigesprmiM
wurden sechs Angeklagte . Gegen drei Angeklagte wurde das Verfahren
aufgrund des Gesetzes über Straffreiheit vom 29. Dezember 1932 ein

gestellt .
Der Vorsitzende betonte in der Urteilsbegründung , datz es \w

bei vem Prozeß um einen Riesenkomplex von Wechsel v e

trüaereien und Wechsel ich iebungen gehandelt habe oc
dem Wechsel über insgesamt 1 % Mill . Mark von Leuten ausgeite
worden seien , die nichts hinter sich hatten und mit denen sie aroei -

same Staatsbürger , die gutgläubig ihr Geld hergegeben hätten , u

über 169 000 Mark geschädigt hätten . Die Angeklagten hatten o

schwierigen , wirtschaftlichen Verhältnisse des Jahres 1931 in unell )
raffinierter Weise zu ihren Betrügereien ausgenutzt und mit o

Namen von anscheinend prominenten Persönlichkeiten ihre Schied » -

gen begangen .

Bombenanschlag auf Madrider Theater.
Madrid , 28. April . In der Nacht zum Samstag wurde ci

£
Bombenanschlag aus ein im Zentrum der Stadt gelegen ^
Theater verübt . Die Explosion verursachte bedeutenden « aq »

schaden . Die Täter konnten unerkannt entkommen ,
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Otto mit den Ueberröcken . — Die gnädige Aran
war eingeschlafen . — Der verschollene Methusa¬

lem . — Weltenbnmmler mit der Milchflasche .
ie die Zeiten sich ändern - Wer vor vier Jahren dem langen

ßg \ O 'Donell gesagt hätte , er werde eines Tages mit einem
„Bauchladen " mit Seif « durch die Straßen von Ehikago

ziehen , den würde er in der ganzen Gutmütigkeit seiner Macht als
Bierbaron ausgelacht haben . Heute zieht er wirklich als Seifen -
Verkäufer umher . Das Gangstern hat er aufgesteckt . Jedem , der es
hören will , erzählt er die Geschichte seiner Bekehrung . Aber
O 'Donell hatte sich bisher von seinen ehemaligen Feinden fern -
gehalten , d . h . von der Polizei - Und sie lieh den Buhfertigen auch
in Ruhe . Nun aber ist der lange O 'Donell bei den Kriminal -
behörden erschienen - Man möge ihm helfen . Nicht mit Geld oder
so . sondern nur dadurch , dah man Otto suche . Otto , der Mann mit
den Ueberröcken , ist den Behörden von früher gut bekannt . Wo
O 'Donell weilte , da war auch Otto . Otto ist der Talisman gewesen
für O 'Donell . Otto brachte O 'Donell Glück und Geld . O'Donell
glaubt fest daran , dah die Prohibition seligen und reichen Ange »
denkens nur aufgehoben wurde , weil Otto ihn plötzlich verlieh . Nun
sucht man Otto in den Staaten . O 'Donell habe ihm eine wichtige
Mitteilung zu machen . Personalbeschreibung dieses Ottos : schwarze
Haare , arabischdunkle Augen , verwittertes Gesicht und dann — die
Ueberröcke . Also zuerst trägt Otto einen gelben Oelhautmantel ,
darunter pflegt er einen grauen lleberrock zu haben , es folgt dann
ein Lodenmantel , ein Gummimantel und ein Paar Hosen , die er
über seinen eigentlichen eleganten Hosen trug . Warum Otto sich so
seltsam kleidete , weih kein Mensch . Die einen sogen , er habe immer
gefroren , die anderen versichern , er habe mit alten Kleidern gehan¬
delt und die Vorräte am eigenen Leibe hätten dauernd gewechselt .
Sei es wie es sei — man sucht diesen Otto . Der einzige Gefallen ,
um den Ö 'Donell jemals in seinem Leben die Polizei gebeten hat .
Aber er braucht den Otto zu seinem Glück. Die einen behaupten , weil
« r sein Glück an diesen Mann gebunden steht , die anderen versichern
— um Otto einen Ueberzieher zu schenken. Sorgen hat die Polizei
von Chikago . seit die Gangster mit dem Seifenladen durch die
Straßen gehen . . .

or einem Londoner Gericht fand dieser Tage eine Verhandlung
statt , der ein gewih nicht alltäglicher Vorfall zugrunde lag .
Mrs . Leslie , eme wohlhabende Londoner Dame , pflegte sehr

viel Bridge zu spielen , da sie als alleinstehende Frau ihre Zeit auf
diese Weise am besten zu verbringen glaubte . Vor einigen Wochen ,
so um Mitternacht herum , kam sie wieder von einer Bridgepartie
und entschloß sich , da ihr von den vielen Likören und Zigaretten der
Kopf etwas schwer geworden war , noch einen kleinen nächtlichen
Ausflug zu unternehmen . Sie winkte also einer Autodrofchke und
erteilte dem f * ' " = - •- — - «* - l -

fahren , damit ,
sie umzukehren wunjcye , oann weroe |te an oie ©ojeioe nopyen . jj * i
Chauffeur gab Gas und fuhr in nördlicher Richtung aus London
hinaus , immer weiter in die finstere Nacht hinein . Die Uhr sprang
und sprang , ein Schilling . . . noch ein Schilling . . . und noch ein
Schilling . Endlich , gegen 3 Uhr morgens , fuhr Mrs . Leslie , die im
Innern des Wagens sanft eingeschlafen war , aus ihren Träumen
auf und gab das verabredete Klopfzeichen . „Wo sind wir denn ? "

fragte sie noch ganz schlaftrunken den Fahrer . „In Oxfords gnädige
Frau "

, gab der Chauffeur trocken zur Antwort . „Oxford ? !" über -
legte Mrs . Leslie , das waren ja über 100 Kilometer von London
entfernt , und dann kostete sie die Fahrt ja geradezu ein Vermögen .
Wütend schrie sie den Chauffeur an und gab ihm den Befehl , so-

schließlich vor der
Taxameteruhr
stieg aus und

warf dem Chauffeur 10 Schilling hin , wobei sie meinte , diesen Ve-
trag sei sie bereit gewesen für eine kleine nächtliche Promenade aus -
Zugeben . Und nicht einen Penny mehr . Und damit basta . Der
Chauffeur lieh sich das natürlich nicht gefallen , sondern verklagte
Mrs . Leslie auf Erstattung des gesamten Fahrpreises . Die Ver -
Handlung war sehr kurz , da der Tatbestand ganz klar und eindeutig
gegen Mrs . Leslie sprach . Sie wurde daher verurteilt , nicht nur die
vö Schilling 6 Pence , also den Fahrpkeis in voller Höhe , zu ent -
Achten , sondern außerdem zur Tragung der Prozehkosten , die auf
^ Schilling festgesetzt wurden . In der Urteilsbegründung hieß es ,
daß der Chauffeur dem Auftrag des Fahrgastes wort - und sin
entsprochen habe und daher keinerlei Verschulden an dem
n ' s trage .

fönng Istanbul ist in Ausregung . Zaro Agha , der „älteste
> 2 / Mann der Welt ", hat sich aus seiner Wohnung entfernt

und konnte bisher nicht wieder aufgefunden werden . Tas
aber ist für seine Anhänger noch nicht das Schlimmste , der pfif -
uge Alte wird schon für sein leibliches Wohl gebührend gesorgt
z^ ben und hält sich wahrscheinlich bei guten Freunden verborgen .
Geitaus unangenehmer ist die Tatsache , daß der Methusalem
» flohen ist, um sein Alter nicht einwandfrei feststellen lassen

müssen . Zaro Agha , mit angeblich 160 Jahren auf seinem
noch recht ungebeugten Rücken , ist der Stolz aller Türken , « ie
L ^ cn ihn den Fremden als eineil Beweis der Lebenskraft ihres
Kolkes . Wirklich , Zaro Agha ist alt , sehr alt . Ob aber genau
p

b0 Jahre , das steht nicht fest ? denn als er geboren wurde , gab
* noch keine Standesämter und keine Geburtsurkunden . So

man sich schon aus seine Angaben verlassen . Wie er be-
>auptet , kann er sich auf Ereignisse besinnen , die weit über

mindert Jahre zurückliegen . Er weiß sie , in orientalischer Er -
^aylerkunst , mit vielen Einzelheiten zu schildern , und die Zahl° er Leute , die ihm aufs Wort glauben , ist groß . Natürlich gibt

» aber auch viele , die ihn als einen Aufschneider und gerissenen
,
« en Fuchs ansehen . Um dem Streit um das Alter des tür -
>>chen Methusalem ein Ende zu machen , hatten sich jetzt mehrere

^ Nienschastler entschlossen , ihn genau zu untersuchen . Zaro Agha
fr tr ^ keine Blöße geben und sagte zu . Seine Anhänger' roylvckten . Jetzt endlich würden die Ungläubigen überzeugt
nral • ^ " nen . Wie groß aber war ihre Bestürzung , als er
Mötzlich spurlos von der Bildsläche verschivaud . Welchen an -

eren Grund sollte er haben , so argumentierten seine Gegner ,
rufw , Furcht , die Aerzre könnten die wahre , erheblich geringere

seiner Jahre herausbekommen ? Die unentwegten An -
? " ^ er hingegen erklären , der Alte traue der Kunst der Aerzte

und wolle sich mir nicht einem möglicherweise ' ungerechten
ß

* ren aussetzen . Die Lacher sind selbstverständlich aus selten der
^ tmer , sie warten voller Spannung auf den Schlußakt der Ko¬

mödie und helfen dem Dr . Behjet Sabit Bey nach Kräften bei
seiner Suche nach dem verschollenen Moslem . Trotz des durch -
ans jugendlich anmutenden Unternehmungsgeistes Zaro Aghas
besteht jedoch bei niemandem darüber Zweifel , daß er den Titel :
„Der älteste Mann der Welt " zu Recht führt . — Wie soeben
berichtet wird , ist der wegen seiner Verjüngungsversuche in der
ganzen Welt bekannte Professor Woronow in Konstantinopel
eingetroffen , um an den Experimenten mit Zaro Agha teil -
zunehmen . Er soll sich nicht gerade gefreut haben , als man ihm
mitteilte , daß der Alte inzwischen Fersengeld gegeben hat . Man
hosft , den Vermißten in Kürze doch noch vor das Tribunal der
Wissenschaft bringen zu können .

HVmerikanische und englische Blätter veröffentlichten dieser Tage
VF Die Fotograsie eines erst 18 Monate alten Weltbürgers . Gleich -
^ ^

zeitig wurde spaltenlang mit allen Einzelheiten über das Kind
berichtet . In der Tat Hai der kleine Patrizius Bartholomäus K e l -
l e h e n dieses Interesse wohl auch verdient , denn er kann sich heute
schon, trotz seines zarten Alters , rühmen , Inhaber eines Weltrekords
zu sein , ist er doch bereits zweimal allein über den Atlantischen Ozean
hin - und hergefahren . Die erste Ozeanreise unternahm d : r kühne
Säugling vergangenen Sommer . Damals fuhr er von Newyork hin -
über nach Irland . Nach mehrmonatigem Aufenthalt hat jetzt vor
wenigen Tagen dieser Weltenbummler mit der Milchslasche umge -
lehrt wieder die Rückreise angetreten . Was aber hat den kleinen
Patrizius überhaupt veranlaßt , die Ruhe seines Kinderwagens oder

das angenehme Schaukeln seiner Wiege zu opfern , um sich den Ve -
schwerlichkeiten und Gefahren von zwei so weiten Ozeanreisen aus -
zusetzen? Die Sache war einfach die , daß Patrizius als der Sohn
nach Amerika ausgewanderter Iren geboren wurde . Da er der ein -
zige Enkel war , ist das Verlangen der in Irland zurückgebliebenen
Großeltern , den kleinen , strammen Patrizius auch einmal persönlich
zu sehen und ihn verhätscheln zu können , wohl verständlich . Da nun
aber die Eltern nicht so reiche Leute sind , daß sie sich eine Luxusreise
nach Irland und zurück ohne weiteres genehmigen könnten , blieb
nichts anderes übrig , als Patrizius eben allein auf die Reise zu
schicken . Er wurde also in Newyork an Bord gebracht und dem Herrn
Kapitän , der sich gerne bereit erklärte , in boso ^ oere Obhut gegeben .
Nach gut llberstandener Ueberfahrt ist der kleine Weltreisende dann
in Southampton von einem Onkel in Empfang genommen worden ,
mit dem er zusammen nach Belfast zu den Großeltern fuhr . Dort
bildete er natürlich die Sensation und wurde von allen Leuten ver -
wöhnt . Aber irgendwann hört selbst das schönste Leben einmal auf ,
und Patrizius mußte wohl wieder zu den Eltern zurück. Bis Sout -
hampton brachte ihn wieder der Onkel und übergab ihn hier von
neuem dem Kapitän des Dampfers , der am nächsten Tag nach New -
york in See stach . Augenblicklich befindet sich B »by Patrizius Kel -
lehen nach Newyork in See stach. Augenblicklich befindet sich Baby
Patrizius Kellehen noch auf hoher See , aber an der wohlbehaltenen
Ankunft in der Heimat ist wohl kaum zu zweifeln , wenn man ein
solcher .Aoutinier " des Ozeans ist.

Im Gletschergebiek des Monk-Blanc.
von Hans -Gerhart Oefkering .

Einmal im Jahr mindestens zieht es den Schweizer , der in der
Stadt lebt , hinauf in die Alpen . Einmal wieder muß seine Berg -
volknatur aus der Verbannung der Straßen heim in die Berge .
Das Blut des Urahnen , das noch in ihm schlägt , treibt ihn auf
Felsen und Schroffen , hin zum Schnee , zum ewigen Eis . Steigen
und Klettern — das bedeutet ihm Erholung .

So kam es , daß Dieter und ich . die wir zur Hebung unserer
französischen Sprachkenntnisse nach Genf eingeladen waren , eines
Tages von unfern Gastgebern in die Berge nach dem kleinen , hoch-
gelegenen Dorf Le Buet im Tal von Vallorcine im Mont -Blanc -
Gebiet mitgenommen wurden . So kamen wir beide von der deutschen
Rheinebene zum ersten Mal in die Hochalpen . Wir machten von
Le Buet aus einige kleine Wanderungen in die duftenden Tannen -
wälder . pflückten an stürzenden Kaskaden süße , dicke Heidelbeeren
und wilde Himbeeren , aber an Hochtouren dachten wir vorerst noch
nicht . Anders unser Gastgeber , der uns eines Abends eröffnete ,
man wolle zusammen für zwei Tage ins Gletschergebiet des Moni -
Blanc , aufs Mer de Glace .

Also drückte man uns am dritten Tag einen schweren Eispickel
in die Hand , setzte jedem einen dicken Rucksack auf den Buckel und
bestieg die Bahn in Richtung Ehamonix . . .

Langsam , aber mit dem für alle kleinen Wesen notwendigen
Lärm schlängelt sich der elektrische Zug mit seinen sieben oder acht
blau - gelb gestrichenen Wägelchen durchs schmale Tal von Chamonix
und durch oft lange , kühle Tunnels , von deren Decke dem Hinaus -
schauenden hie und da ein kalter Tropfen Bergwasser ins Genick
klatscht . Dann geht 's wieder hinaus , warme Luft schlägt einem
entgegen , am rauschenden Wildwasser der Arve entlang . unter
Lawinenschutzdächern hindurch , an Tannenwäldern vorbei . Vor den
breiten Fenstern — die Wagen sind eigentlich bloß „Fenster " —
ziehen majestätisch weiße Gletscher vorüber ; hinter ihnen heben sich
braunrote , zackige Felsen , schneebedecke Kuppen vom strahlend blauen
Himmel ab , bis ein sauberer Bahnhof die holpernde , lärmende Berg -
bahn zum Halten bringt

Wir liberqueren das mehr als zweihundert Meter breite , fast
wafferlos « Vachbett des Gletscherflusses Arveyron , dessen Steimeld
nur durch einzelne schmale Wasserrunsen durchzogen wird . Und dann
beginnt der Anstieg . In langezogenen , steilen Serpentinen bezwingt
man die 900 Meter - Steignng von Les Tines bis Montenvers . Hin
und wieder verschnaufen wir und werfen einen Blick ins Tal
hinunter . Eben verschwindet eine kleine Bahn im Berg . Autos
fahren auf de« Straßen Menschlein gehen da unten spadieren oder
liegen auf Stühlen auf sattgrünen Wiesen . Braune und gelbweiße
Kühe und hopfende - Ziegen weiden am Hang ? ihr frohes Gebimmel
läutet bis zu uns herauf . Unter einem grohen , blauen Sonnen -
schirm sitzt der Hirt .

Wir steigen weiter . Farnkräuter . Stechpalmen und Himbeer -
sträucher umsäumen den Weg . Bei 1700 Meter Höhe hört der
Tannenwald auf , der Weg wird steiniger . Enzian und riesige Rhodo -
dendrongebüsche schmücken den kahlen , felsübersäten Hang . Oben
liegt das große Hotel Montenvers , aus schweren Steinen wie eine
Burg gebaut, ' weit blickt es in die Täler hinunter und hinüber zu
den Aiguilles rouges . Dahinter krümmt sich der Gletscher Mer de
Glace breit und massiv durch das Tal . Noch etwas höher klebt die
Hütte des französischen Alpenklubs am Berg . Da wollen wir über -
nachten .

Die Nacht bricht so unerwartet schnell ein , dah Dieter und ich
beinahe erschrecken. Zeitig legen wir uns in der behaglichen Klub -
Hütte schlafen , denn zeitia heißt es am anderen Morgen heraus aus
der Klappe . Um 4% Uhr stehen wir marschbereit vor der Hütte
unter einem herrlichen , klaren Sternenhimmel . Unser Weg führt
von Montenvers hinunter ins Gletschertal . Automatisch setzte ich einen
Fuß vor den andern , trete in die Fels -Stufen und halte mich am
Drahtseil in einem Zustand zwischen Wachen und Schlafen , bis wir
endlich irgendwann hinabklettern und uns der milchigweiße Gletscher
aufnimmt . Die Sterne sind langsam verblichen : noch leuchtet die
Wega über den Kuppen hinter uns ; im Süden steht einsam der
Orion . Der Marsch über den Gletscher beginnt .

Ein kalter Wind bläst aus den Seitentälern . Schneeluft und
tiefe Stille Aus der Ferne hört man das gleichmäßige Rauschen
eines Wildbaches im grauenden Morgen .

Da — plötzlich übergießen die ersten Sonnenstrahlen mit leuch-
tendem Rotgold Zacken und Spitzen . Tiefer und tiefer tauchen sie
hinein in dieses Meer von buntem Licht , als ob die Farbe an den
Kämmen heruntertropfe .

Bald irren wir an einer Gletscherspalte entlang und suchen nach einer
Eisbrücke oder nach einer Stelle , wo wir gefahrlos hinübergingen

können . Im Sprung einen raschen Blick in die Tiefe — ein schwarzer
Schacht , aus dessen Grund ein grüner , gefrorener Wasserstieifen her -
aufleuchtet . Dann schlagen wir wieder mit den Pickeln Stufen ins
Eis und bauen uns so Treppen aufwärts .

Nach einer Stunde liegt das nackte Eis hinter uns , vor uns er -
heben sich die endlosen Schuttlager der Gletschermoränen : riesige ,
zackige Felsbrocken trägt der Gletscherrücken , immer wieder überein -
andergetürmt , seit Jahrhunderten ins Tal . Drei Moränenfelder
find zu überqueren , bis wir wieder festen Erdboden unter den Füßen
haben .

Seltsam sind die Wegweiser auf dem Gletscher . Als wir das
erste Moränefebd erreichen , stehen wir etwas ratlos vor dieser lan -
gen Zeile Schutt , die überall dasselbe Gesicht zeigt . Sind wir richtig
gegangen ? Ja , Hurra ! Hier auf dem Eis liegen Zwetschgensteine ,
da war schon ein Bergsteiger , also : weiter ! Vom Kamm der Moräne
sehen wir die Richtung , die wir einzuschlagen haben . In Abständen
von zehn bis zwanzig Metern sind auf flachen Felsplatten kleine
Steine übereinandergeschichtet . Wir folgen ihnen , Schutthalden
hinauf , hinunter ; bücken uns zuweilen , um einen Stein aufzuheben ,
der Spuren von Bergkristall aufweist , bis wir um 7Y* Uhr einen
schmalen Streifen bemoosten Bodens erreicht haben .

Die Eletscherüberquerung ist zu Ende . Herrlich schmeckt das
wohlverdiente Frühstück . Noch ein weiter Weg liegt vor uns . Nach
einer halben Stunde brechen wir wieder auf . Den Eispickel ver -
stauen wir im Rucksack , und nun gehts los . Wir klettern am Hang
entlang bis zu einer Stelle , die schließlich in einem Kamin endet .
Füße und Hände tasten im kantigen Stein nach einem Halt . Immer
höher , ganz langsam , bis wir endlich oben sind . Wärmende Son »
nenstrahlen sind der erste Gruß . Vor uns blühen auf einer grü -
nen Matte die violetten Röhrenblüten stengelloser Enziane : blaue
bärtige Glockenblumen , die so süß duften , und weihe Kamillen , fast
wie Margeriten so groß , stehen oerstreut . Von tief unten herauf
leuchtet das Mer de Glace ; uns gegenüber ragt die runde Silber -
Kuppe des Mont -Blanc in den Morgenhimmel . Auf der anderen
Seite der Gletscher liegt an den steilen , fast senkrechten Nordhängen
der Grandes Jorasses und der Aiguille de Talsfre ewiger Schnee .
Von links gähnen uns die grünschimmernden Risse des Gletschers
Seracs de Tapfre an , der sich steil zum Mer de Glace hinabwälzt .
Auf bequemem Weg steigen wir höher und höher , überschreiten klare ,
kalte Büchlein , die ansangs noch durch Wiesen , bald aber durch
Steine und Felsschutt flink ihren Weg ins Tal suchen.

Um 9' i' Uhr haben wir auf 2705 Meter Höhe Le Couvercle er -
reicht , wieder solch ein stolzes Berggasthaus wie Montenvers . Greif -
bar nahe liegt vor uns Schnee . Schnee ! Wie er lockt , wie er gleiht
in der Sonne ! Roch nicht rasten ! Weiter , weiter über die Schutt -
halsen hinauf , noch 200 Meter höher zum Schnee , zum ewigen
Schnee . Atemlos kommen wir oben an . Das Ziel ist erreicht .

Die Sonne brennt tüchtig . Schnee und Eis flimmern , dah wir
unsere schwarzen Brillen aufsetzen müssen . Während wir für eine
halbe Stunde Hemden und Strümpfe ausziehen , hat unser Führer
einen Felsen erklettert , von wo er ein Aquarell der Gegend malt ,
um , wie er sagt , die Berge mit in die Stadt nehmen zu können . Um
12 Uhr beginnt der Abstieg . ,

Der Gletscher ist am Mittag völlig verändert . Statt der Stille
des Morgens , statt der gefrorenen Seen sin wildes , tosendes Wasser ;
die ganze Luft ist von Lärm erfüllt . Ueberall graben sich Bäche ins
Eis , strömen zusammen , bilden einen Fluh , der irgendwo wieder
verschwindet , und sich brausend und gurgelnd in eine Gletschermühle
erzieht . Oft schauen wir hinab in die schwarze Tiefe der Spalten ,
aus der -das Lärmen der rauschenden Wasser und rollenden Steine
heraufdröhnt . Statt der Kühle des Morgens brütet auf dem Eis
eine kaum erträgliche Hitze.

Vor Montenvers ist der Gletscherrücken bevölkert wie ein wusse-
liger Ameisenhaufen . Die Zahnradbahn hat Hundert « von , .Berg -
steigern " losgelassen . Damen und Herren gehen hier spazieren ,
jeder mit der unvermeidbaren Kamera bewaffnet . In Gruppen
zu zehn nehmen sie sich einen Führer . Und ich weih nicht , diese
wetterbraunen Führer , die haben alle so ein verschmitztes Lächeln
um die Augen . . .

Dieter und mir macht es eine höllische Freude , auf den Eis -
pickel gestützt, diese , .Alpinisten " aufzuscheuchen , indem wir wie
wild über das Eis fegen .

Am Abend fahren wir wieder mit dem Bähnchen nach Le Buet .
Wenn draußen im Schein der sinkenden Sonne die riesigen Berge
und Gletscher sich vorbeidrehen , dann kommen uns die beiden
Tage , die wir auf diesen Höhen verbringen durften , fast wie « in
Traum vor -

ts lacht immer
weil es gut ernährt u»ird .

Mutter , gib veinom Kinde täg¬
lich den wohlschmeckenden .
Klüt - und muskvlbildenden

AazMWl -Was !
Nur eckt in blauen Schachteln zu 90 pfg niemals lose ?
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Lehren des Berussweltkampfes.
Derstärkler Einsatz für die Berufsausbildung des Jungarbeiters .

Unterredung mit Franz Langer , Leiter des Jugendamtes der DAF .

Am 1. Mai werden die Sieger aus dem
Reichsberufswettkampf der deutschen Zu -
gend die Spitze des Berliner Fsstzuges bilden . Diese
Demonstration kennzeichnet die Bedeutung , die der
ersten selbständigen Aktion der in der Hitler -Jugend
vereinigten deutschen Arbeitsjugend zuerkannt wirS .
Unser A .M .- Mitarbeiter hatte Gelegenheit zu einer
Unterredung mit dem Leiter des Jugendamtes
der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Franz
Langer , aus welcher ergänzend hervorgeht , daß nicht
nur die Bedeutung der beruflichen Leistungsprüfunz
anerkannt wird , sondern darWer hinaus die Er -
gebnisse und Erfahrungen dieses Kampfes das k Ii n f -
tige ArSeitsleben des deutschen Zung -
arbeiters entscheidend gestalten werden .

— „Haben Sie , Pg . Langer , schon heute einen Ueberblick
über die Ergebnisse des Reichs berufswettkampfes
aus denen Schlüsse auf seinen Erfolg gezogen werden können ? "

„Der Erfolg ist durchschlagend . Darüber kann kein Zweifel mehr
bestehen . Mit Stimmung und Schneid sind unsere Jungen und
Mädel in den Kampf gegangen und haben herausgeholt , was sie
herausholen konnten . Wenn Sie mich nach bestimmten regionalen
oder fachlichen Gebieten fragen , die sich durch überragende Bete !-
l i g u n g hervorgetan haben , so sind als Bezirke die Nordmark , Sach -
sen und Westfalen zu nennen , als Fachgruvpen die Metallarbeiter ,die Graphiker und die Angestellten . Diese Rangordnung kann aller -
dings nur von der Beteiligung her gerechtfertigt werden . Die guali -
tativen Ergebnisse stehen auf einem anderen Blatt . Ihre Answer -
tung als Rangordnung der Bezirke im Rahmen der einzelnen Fach -
gruppen würde hier zu weit fuhren ."

„Die Auswertung dieser qualitativen Ergeb -
n isse wird doch nun Ihre entscheidende Aufgabe sein ? Ihr Kampf
für den beruflichen Weg des deutschen Jungarbeiters hat doch da -
mit seinen natürlichen Anhalts - und Einsatzpunkt gefunden .

"
„Ganz recht . Der Erfolg des Reichsberufswettkamvfes ist nicht

nur ein psychologischer , indem er das einstimmige Bekenntnis der
deutschen Jugend zur Arbeit , und .zwar zur Qualitätsarbeit
darstellt . Der Erfolg des Wettkampfes wird vielmehr auch seinen
unmittelbaren konkreten Niederschlag im Arbeitsleben des deutschen
Jungen und Mädels finden , weil er erstmalig einen lieber -
blick über d i e Verhältnisse der Berufsausbildung
im ganzen Reich gegeben hat . Dieser UeSerblick rechtfertigt end-
lich vor aller Augen unsere alten sozialen Forderungen .

Während der Wettkämvfe hat sich beispielsweise ergeben , daß
ein groger Teil der Jugendlichen eine so mangelhafte Ausbildung
erfahren hatte , daß verschiedenen Lehrherren und Mei -
stern sofort die Befugnis zur Weiterausbildung
entzogen werden mußte . Im zweiten und dritten Lehrjahr
beherrschten manche nicht die einfachsten und primitivsten Grund -
begriffe ihres Berufs . Bei vielen hatte sich die Lehrzeit in
reinen Botengängen erschöpft . In Westfalen ist auf Veranlassung
der Ehren - und Prüfungsausschüsse des Wettkampfes durch die dor -
tigen Handwerks - und Jndustrieführer sofort in dieser Frage rigoros
eingegriffen worden . Betriebsführer , die nicht b e g r i f -
fen haben , daß Lehrlingsausbildung eine poli -
tische und volkswirtschaftliche Funktion ist , sind
nicht befähigt und haben kein Recht , der arbeiten -
den deutschen Jugend irgendwelche Richtlinien
für ihr « tägliche Arbeit zu geben . Man hat in diesen
Kreisen unsere Arbeit bisher über die Schulter angesehen und den
Berufswettkampf selbst als höchst überflüssig bezeichnet . Wir aber
werden dafür sorgen , daß dieser alljährliche Berufswettkampf die
Grundlage bildet für die zukünftige Gestaltung des Arbeitslebens
unserer Jungen und Mädel . Wir werden allen örtlichen Behörden
und Dienststellen , die wir für zuständig halten , die Ergebnisse zu-

stellen und die krassen Fälle zur baldigen Erledigung unterbreiten .
"

„ Sie haben mit diesen Ergebnissen ein ungeheuer wertvolles
und — sofern die örtlichen Voraussetzungen gegeben sind — auch un¬
geheuer wirksames Mittel zur Erreichung Ihrer Ziele in die Hand
bekommen . Damit dürfte die praktische Einschaltung der Hitler -
Jugend in die Gestaltung des konkreten , nüchternen Arbeitslebens
bereits erfolgt sein.

Welche Erfahrungen haben Sie im übrigen mit den Unge »
lernten gemacht ? "

„Gerade die Leistungen der Ungelernten bestätigen unsere For «
derung einer intensiven und verantwortlichen Berufsausbildung
der deutschen Jugend . Eine ganze Anzahl von Ungelernten
hat so hervorragend gearbeitet , daß sich verschiedene nationalsozia -
listische Betriebsjührer sofort bereit erklärten , die vollständige
Lehre und Ausbildung dieser Jugendlichen kosten ,
los zu übernehmen . Äanche hatten sich selbst gebildet und
zeigten sich so tüchtig und fleißig , daß sie — wohlgemerrt ohne fach¬
liche Ausbildung — sogleich ihr Gesellenstück hätten machen können .
In Jungarbeitern , die nur unwesentliche Handlangerdienste bisher
verrichteten , haben wir nicht selten die qualifizierten Fachkräfte
entdeckt. Sage dann noch jemand , der Berufswettkampf der deut «
schen Jugend habe seine Notwendigkeit nicht erwiesen . Er hat sich
im Gegenteil als die einzige Möglichkeit gezeigt , die ungeheuren
Kraftreserven deutscher Qualitätsarbeit freizulegen und den Anfor -
derungen , den diese an eine verantwortungsbewußte Staatsführung
stellen , gerecht zu werden .

"

„Wie denken Sie sich die zukünftige Gestaltung der
Wettkämpfe ?"

„Wir werden hier keine wesentlichen Aenderungen treffen . Das
gewaltige Ansteigen der Teilnehmerzahlen an den freiwilligen
Kursen zur zusätzlichen Berufsschulung hat die Anteilnahme der
Jugend an unserem Kampf erneut unter Beweis gestellt . Auf der
Arbeit dieser zusätzlichen Berufsschulung werden wir ausbauen und
den Berufswettkampf im nächsten Jahr noch umfangreicher , aber
auch noch detaillierter gestalten . Die Vorbereitungen dieses Wett ,
kampfes beginnen bereits im Juli und August .

"

„Haben Sie schon an die Ausarbeitung der gesetz «
lichen Grundlagen einer neuen umfassenden Be «
rufsausbildung gedacht ?"

„Ein Berufsausbildungsgesetz , das vom Sozialamt der Hitler »
Jugend entworfen wurde , liegt bereits seit geraumer Zeit in den
zuständigen Ministerien . Mit seiner Genehmigung ist jederzeit
zu rechnen . Es sieht in der Frage der Urlausgewährung — die
bisherige Staffelung wird danach genau umgekehrt und wird für
den Lehrling im ersten Jahr die längste Urlaubszeit bringen —
in der neuen Verhältniszahl der Gesellen zu den Lehrlingen usw . die
Voraussetzungen vor , auf denen die Heranbildung eines
neuen Geschlechts von deutschen Qualitätsarbet -
tern vernünftigerweise nur basieren kann .

"
„Welche Reformen planen Sie auf dem Gebiet des Berufs «

s ch u l w e s e n s , das in diesem Rahmen erhöhte Bedeurunq ge»
Winnen wir d ? "

„Wenn wir tatsächlich und illusionslos für die politische , fachliche
und gesundheitliche Führung des deutschen Jungarbeitertums Sorge
tragen wollen , dann ist die Forderung selbstverständlich , daß der
kommende deutsche Verufsschullehrer sowohl durch
die nationalsoziali st ische Jugendbewegung a l »
auch durch die berufliche Praxis hindurchgegangen
sein muß , daß er also aus den Reihen der Hitler - Jugend hervor «
geht und in seinem Fach Lehre und Gesellenprüfung hinter sich ge«
bracht hat , möglichst auch von Zeit zu Zeit wieder in die Praxis zu-
rückkehrt . Unser Ziel rückt in dem Maße näher , wie der Lehrherr
zum verantwortungsbewußten Praktiker und der Berufsschullehrer
zum nationalsozialistischen , fachbewanderten Theoretiker wird . An
der Jugend selbst soll es nicht fehlen . Sie ist bereit zur Ausschöpfung
aller Anlagen , die ihr gegeben sind . Das hat sie bewiesen Da »
wird sie auch in Zukunft beweisen .

"

Aus der Landeshauplflaot .
Karlsruhe , den 28. April 1334.

Der Aufmarsch der Betriebe am 1 . Mm.
Heber den Aufmarsch der Betriebe am 1. Mai hat die

Kreisleitung der NSDAP , einen ausführlichen Aufmarschplan aus -
gearbeitet . Nach den Anordnungen der Kreisleitung haben die
Belegschaften der Karlsruher Betriebe nach genau
festgelegten Plänen am Dienstag , den 1 . Mai , nachmittags
13.30 in der Weststadt zu stehen . Punkt 13 45 Uhr erscheint an der
Spitze der Regierung der R e i ch s st a t t h a l t e r . Der Zug setzt
sich um diese Zeit nach dem Karlsruher Hochschulstadion in Be -
wegung , wo sodann der feierliche Staatsakt stattfindet .

Jedes Schaufenster muß am 1 . Mai
geschmückt sein.

Wen am 1 . !vkai alle Häuser mit Fahnen und Laub ge-
schmückt werden , wenn festliche Massen die Straßen durchziehen ,dann sollen auch die Schaufenster nicht zurückstehen.

Die großen Geschäfte des Einzelhandels werden das bei der
Dekoration ihrer Schaufenster selbstverständlich in Betracht ziehen .
Aber auch das kleinste Geschäft , das kleinste Schaufenster eines Ge-
werbetreibenden soll seinen Teil dazu beitragen , am Tage der Ar -
beit die Häuserfronten zu schmücken , ihnen ein festliches Aussehen
zu verleihen .

Es ist so leicht und zeugt von enger Volksverbundenheit , wenn
auch das kleinste Lädchen der Bedeutung des Tages entsprechend in
festlicher und würdiger Form geschmückt wird

Das Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda
hat in Verbindung mit der Hauptgemeinschaft des Einzelhandels
die Fachorganisationen auf diese Notwendigkeit hingewiesen . Die
Reichsfachschaft Deutscher Werbefachleute hat dazu Vorschläge und
Richtlinien herausgegeben , die bei den Fachorganisationen ein -
gesehen werden können , die auch Fachleute nachweisen , wenn ein
Geschäftsmann etwas Besonderes tun will . Zum mindesten
aber muß Grünschmuck in das Schaufenster . Wie fürdie Häuser steht er auch kostenlos an den durch die Zeitungen be-
kannt gegebenen Plätzen zur Verfügung .

Unbedingt abzusehen ist von der Anbringung von Bildern und
Büsten der nationalen Führer und von allen dekorativen Hilfs -
Mitteln , die das Gebiet des nationalen Kitsches streifen . Un -
erwünscht ist ferner die Verwendung von schlecht imitierten Mate -
rialien

Gebührenfreiheil für die Maifeierlichkeilen.
Der Herr Ministsr des Innern hat die Bezirksämter und Po -

lizeiverwaltungen angewiesen , für die am Feiertag der nationalen
Arbeit stattfindenden gebührenpflichtigen Veranstaltungen ( Mai -
tanz , Polizeistundenverlängerungen usw .) außer den baren Aus -
lagen keine sonstigen Kosten zu erheben . Soweit ein Bedürfnis
besteht , können die Bezirksämter auch über 3 Uhr hinaus verlängern .

Ein schwerer Verkehrsunfall in der Kaiserallee
Am Samstag vormittag 9 Uhr ereignete sich in der Kaiserallee

bei der ehemaligen Dragonerkaserne ein schwerer Verkehrs -
Unfall . Auf der mittleren Fahrbahn der Kaiserallee fuhren ein
Lastkraftwagen der Reichspost in Richtung Mühlburger Tor und
dahinter ein Motorradfahrer mit Sozius . Bei der Nelkenstraße bog
nun der Reichspostkraftwagen ein . Der Motorradfahrer wollte im
gleichen Moment den Lastkraftwagen überholen und fuhr m i t
großem Tempo auf den Lastkraftwagen auf . Der
Motorradfahrer , der 20jährige Mechaniker N i e t s ch k y von hier
erlitt Verletzungen am Kopfe und sein Begleiter , der
21jährige verheiratete Maler Matt außer inneren Verletzungen
einen Unterschenkelbruch . Die beiden Schwerverletzten wurden durch
das Krankenauto nach dem Städtischen Krankenhaus verbracht . Die
Schuldfrage wird noch geklärt .

*
— Promenadekonzert auf dem Schloßplatz . Das Philharmonische

Orchester Karlsruhe ( Orchester erwerbsloser Berussmusiker ) veran -
staltet am Sonntag , dem 29 . April d . I ., von 11 — 12 Uhr ,eines der beliebten Schloßplatzkonzerte . Unter der Stabführung von
Kapellmeister Zehn wird die bekannte Kapelle den Tausendkünstler -
marsch von Blankenburg , die Ouvertüre zu Rienzi von Wagner , Lo-
Hengrin - Fantasie von Wagner , Wein , Weib und Gesang von Straußund zwei Armeemärsche spielen .

Am 1 . Mai keine Konzerte im Stadtgarten . Mit Rücksicht ausdie öffentlichen Veranstaltungen aus Anlaß des Feiertags der natio -
nalen Arbeit finden am Dienstag , den 1. Mai d . Js ., im Stadtgarten
keine Konzerte statt .

Kantate -Feier . Am Sonntag , den 29. April , abends 8 Uhr , findetin der Evangelischen Stadtkirche eine Kantate -Feier für die gesamte
Kirchengemeinde statt . Das Programm zu dieser Feier ist unter dem
Motto „Singet dem Herrn !" zusammengestellt und wird bestritten von
den vereinigten Chören der Johanniskirche und Stadtkirche unter
Leitung von H . A . Man n , von der bekannten Konzertsängerin
Hanna Becker - Mayer und Kirchenmusikdirektor H . Vogel
(Orgel ) . — Die vereinigten Kirchenchöre bringen alte Chorperlenvon Haßler , Vulpius und Bach zum Vortrag ; Hanna Becker-Mayer
singt Lieder des vor 100 Jahren geborenen Alexander Winterberger ,von Dvorak und H . Vogel . Endlich findet auf Wunsch eine Wieder -
holung der von Julius Reubke komponierten , großen Sonate über
den 94. Psalm statt , der zu dem Besten gehört , was seit Bach für die
Orgel geschaffen worden ist . — Zu dieser Kantate -Feier , die bei
freiem Eintritt stattfindet , ist die gesamte Kirchengemeinde herzlich
eingeladen .

Ausscheidungskämpfe zu den badischen Meisterschaften im Florettund Fechten , Am nächsten Sonntag finden im Turnheim des
K .T .V . 46 („Vier Jahreszeiten ") die Ausscheidungskämpfe
zu den badischen Meisterschaften in Florett und
Säbel für den Bezirk Mittelbaden statt . Aus Baden - Baden ,Gaggenau , Karlsruhe , Bretten und Pforzheim liegen zahlreiche Mel -
düngen vor , welche auf harte Gefechte schließen lassen . Die Kämpfewerden vom Bezirksfechtwart Schneider , Pforzheim , geleitet .

Diebstahl und Hehlerei . Vor einigen Tagen wurde einem hiesigen
Fuhrunternehmer das Fahrrad gestohlen . Gestern sah er es bei
einem Bäckerlehrling . Er verständigte sofort die Polizei , die sest -
stellte , daß das Fahrrad vermutlich von einem 21 Jahre alten Bäcker
gestohlen und an seinen Bruder , der eine Fahrradreparaturwerkstätte
betreibt , verkauft worden ist. Da die Brüder den Diebstahl bzw . die
Hehlerei bestreiten , wurden sie wegen Verdunkelungsgefahr sest -
genommen und ins Bezirksgefängnis eingeliefert . Die Repara -
turwerkstätte wurde polizeilich geschlossen.

Fahrraddiebstähle . Am 26. und 27 . April 1934 wurden im Stadt¬
gebiet 3 Herren - und 2 Damenfahrräder von unbekannten Tätern
entwendet .

Verkehrssünder . Bei der am 27 . April 1934 im Rahmen des
Streifendienstes durch die Revierpolizei und den Verkehrstrupp
stattgefundenen Verkehrskontrolle wurden wegen Uebertretung der
Kraftfahrzeugverordnung und der Straßenverkehrsordnung 33 Kraft -
fahrzeugführer und 23 Radfahrer angezeigt und 14 Führer von
Kraftfahrzeugen , 55 Radfahrer und 3 Fuhrwerkslenker gebühren -
pflichtig verwarnt . — Angezeigt wurden ferner 2 Führer von Last -
kraftwagen wegen erheblicher Überlastung ihrer Fahrzeug « .

Lebensmittelkontrolle . Der Polizeibericht meldet : Bei einer
durch die Gewerbepolizei unter Beizug eines Stadttierarztes des
Schlachthofes vorgenommenen Kontrolle der Metzgerei Jakoh Lud -
w i g . Wilhelmstraße 34. wurde festgestellt , daß schon seit längerer
Zeit in Fäulnis übergangenes Fleisch und Würste , sowie Flechsen .
Kuheuter u a . zur Herstellung von frischen Wurstwaren verwendet
wurde . Außerdem entspricht der Betrieb in keiner Hinsicht den hygie -
nischen Anforderungen : der gesamte Betrieb wurde äußerst unsauber
angetroffen . Das Verfahren auf Untersagung des Gewerbebetriebes
und des Handels ist eingeleitet .

Das Gelöbnis der Vertrauensmänner .
Gegenüber Unklarheiten die über die Ablegung des Gelöbnisses

der Vertrauensmänner in der Oeffentlichkeit noch zu bestehen
scheinen , weist das Reichsarbeitsministerium nochmals
auf die in der Durchführungsverordnung vom 13 . April getroffene
Regelung hin .

Das Gelöbnis der Mitglieder des Vertrauensrates ist - danach
im Betriebe vor der Gefolgschaft abzulegen und zwar grund -
sätzlich am 1 . Mai .

Eine Verlegung der Feier auf den 2 . Mai ist mit Zustimmung
des Treuhänders der Arbeit nur für die Fälle vorgesehen , in denen
infolge der räumlichen Entfernung des Betriebes von dem Orte der
allgemeinen Feier des 1 . Mai durch eine vorhergehende Betriebs -
Versammlung die Teilnahme der Betriebsangehörigen c. tt der
gemeinsamen Feier der Bevölkerung wesentlich erschwert werden
würde .

Das Gelöbnis im Betriebe ist sowohl von dem Führer des
Betriebes wie von den Vertrauensmännern abzulegen . Dem Führer
des Betriebes liegt dabei die Verpflichtung der Vertrauensmänner
und die würdige Ausgestaltung der feierlichen Handlung ob.

Die Leistungen der DAF.
Wie das Presseamt der DAF - mitteilt , geht aus dem neuen

Organiiationsplan der DAF . und der NS . - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude "

, der am 1 . Mai in Millionen - Auflage verbreitet
wird hervor , daß die Organisation ihren Mitgliedern ein -e Reihe
von Leistungen bietet , über die die Allgemeinheit bisher sich noch
nicht ganz im Klaren war .

Der Organisationsplan bestätigt die Uebernahme der Verpflich
hingen der früheren Verbände gegenüber ihren Mitgliedern . Die
Rechtsberatungsstellen der DAF . beraten die Mitglieder kostenlos
in allen sozialen und arbeitsrechtlichen Fragen und übernehmen die
Vertretung vor dem Arbeitsgericht und vor den Institutionen "er
Sozialversicherung . Alle ohne Verschulden in Not geratenen Mit -
glieder werden von der DAF . betreut - So werden Unterstützungen
bezahlt im Jnvaliditätssall bei Erwerbslosigkeit , bei Alter und
Todesfall und bei anderen vorkommenden Notfällen . Neben oem
Rechtsschutz wird der Schutz der sozialen Ehre gewährleistet . Die
Berufsschulorganisation der DAF . fördert ihre geeigneten Mit -
glieder weitgehend in ihren Berufen . Zu dem allem kommen die
täglich größer werdenden Leistungen der NSG . „ Kraft durch Freude "
mit ihren Aemtern Kultur , Wandern , Reise und Urlaub , Volks -
tum und Brauchtum , Sport und Ausgestaltung eines schöneren
Arbeitsplatzes Mit Unterstützung des Staates wird die DAF .
einen großzügigen Siedlungsplan durchführen . Die neue Dienst -
Vorschrift der DAF . ist also ein Beweis dafür , daß sich die große
Organisation der schaffenden Manschen also nicht nur auf kul¬
turelle Förderung beschränkt sondern , daß auch ein Schutz der Mit -
glieder in sozialer und materieller Rot , sofern gewisse Voraus -
letzungen erfüllt sind , gewährleistet wird .

Karlsruher öMtmeilteriAlt im Schach .
Am Sonntag , den 29. April , wird erstmalig auf breitester

Grundlage eine Karlsruher Stadtmeisterschaft im Schach aus -
getragen . Beginn % 9 Uhr in den oberen Räumen des Kunst -
lerhauseS ( Eingang Karlstraße ! . Interessenten mögen sich dort
einfinden . Da das ganze Turnier «6 Runden ) innerhalb einer
Woche erledigt wird , so ist auch Spielern , die sich nicht für län -
gere Zeit festlegen können . Gelegenheit geboten , im ernsten
Turnierspiel sich zu üben .

Dienst am Kunden bei der Post.
Ab Montag , den 30 . April , werden die sämtlichen Brief -

kästen der hiesigen Stadt wie folgt gelerrt :
Werktags : I . Leerung 8»» — 9°» Uhr

2 . „ 1010 — H10
3 . 1500 — I600
4 . * „ 17« — 18 « „
5; „ 1915 - 2015 „
6 . 2130 — 2230 „ .

Sonntags : I . Leerung 1 -M — 1500 Uhr
2 . „ I800 — 1900 n .

Die neuen Leerungen stellen eine wesentliche Verbesse «
r u n g des hiesigen Briefkastenleerungsdienstes dar .

So erreichen die durch die 3 . Briefkastenleerung — 1500—I6 ro Uhr
— aufkommenden Ortssendungen noch die letzte Ortszustellung . Die
bisherige Leerung 1830—1900 Uhr , die nur einen Teil der Stadt -
brieskasten erfaßte , ist künftig eine Volleerung . erfaßt also die sämt -
lichen Briefkasten .

Durch ihre Vorverlegung
'

auf 17« —18« Uhr und eine betrieb ?«
technisch« Aendexung im Briefverteildienst wird erstrebt , mit der
Einführung des Sommerfahrplans alle aus dieser Leerung auskom -
Menden Briefsendungen nach Mittel - , West - und Norddeutschland
noch mit dem wichtigen Postzug D 1 , ab Karlsruhe 20" , weiterzu -
befördern . Das gleiche soll die um 15 Minuten vorverlegte 5 . Haupt -
leerung für den gleich wichtigen Postzug 11 191. künftig hier ab 21 58.
erreichen .

Auch der durch die Zeitungen immer wieder vorgetragene Wun >a>.
daß die Spätleerung — 6 . Leerung von 2130—2230 — die bisher nur
einen kleinen Teil der Briefkasten erfaßte , auf sämtliche Briefkasten
erstreckt werde , hat erfüllt werden können . ..Bei der 2 . Sonntagsleerung um I800—1900 Uhr werden künftig
sämtliche Briefkasten geleert .

Am 1. Mai
erscheint die Badische Presse nur in einer Aus¬
gabe (frühmorgens )

Am Mittwoch , den 2 . Mai
ebenfalls nur in einer Ausgabe . Die Zustell un ''

erfolgt vormittags (wie Montags ) .

Anzeigen
für die Mittwoch -Ausgabe erbitten vir
Montag abend . Am Mittwoch früh können na
noch eilige Anzeigen (Familien - Anzeigen ) e

gegengenommen werden .

Badische Presse .
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Die Leistungen des WKW . im Kreis Aehl.
gk . Kehl , 26. April .

Das von der Kr eisam tsleiterin Frau Stiba im Bezirk Kehl
glänzend organisierte und sehr erfolgreich durchgeführte WHW .
1933 34 fand auch hier mit dem 31 . März seinen offiziellen Abschluß .
D >.e nachstehend in großen Zügen zusammengefahren Spenden uno
Leistungen lassen klar erkennen , daß auch hier in unserer Grenzstadt
Kehl der Wunsch unseres Führers und Volkskanzlers „Kein Volks -
genossu darf in diesem Winter hungern und frieren !" bis in die
kleinste Gemeinde des ganzen Bezirks arohen Widerhall und volles
Verständnis für die Notlage unserer Aermsten gefunden hat .

«j

Im ganzen waren in der Stadt Kehl nicht weniger als 962
Unterstützungsanträge für insgesamt 2525 bedürftige Familien¬
angehörige erledigen . Das sind etwa 21 Prozent der gesam -
ten Kehler Bevölkerung .

Vom 1. Oktober 1933 bis 31 . März 1934 wurden an die Be -
dürftigen u. a . 8471 Zentner Kohlen und rund 2500 Zentner Lebens¬
mittel ausgegeben . An Bekleidungsstücken Wäsche , Stoffe ,
Wolle usw . der verschiedensten Art wurden 3403 Stück ausgegeben .
Außerdem erhielten bedürftige SA und SS 60 Hemden , 60 Paar
Solen und 60 Paar Socken. Aber auch die 2 5 O r t s g r u p p e n des
Kreises Kehl haben sich in ganz hervoragender Weise am WHW .
beteiligt . So wurden an 2056 Personen 42 Zentner Kohlen , runo
400 Zenter Lebensmittel , sowie Bekleidungsstücke , Wäsche , Stoffe ,
Wolle usw . in 1564 Fällen ausgegeben . Diese Zahlen dürften ge-
nügen , um zu beweisen , was all die vielen fleißigen und unermüd -
lichen Hände , die sich in steter Arbeitsfreudigkeit dem WHW . zur
Verfügung stellten , leisteten , um das großzügige Werk unseres
Führers durchzuführen .

Ein verdienter Feuerwehrkommandant .
l . Tauberbischofsheim , 26. April .

In der hiesigsn Feuerwehr hat sich
dieser Tage ein Wechsel vollzogen .
Der bisherige Kommandant , Alt -
bürgermeister Emmerich S ch n u p p,
ist infolge Altersrücksichten zurück-
getreten . Die endgültige Ernen -
nungdes neuen Kommanvanten er«
folgt in den nächsten Tagen . Kom -
Mandant Schnupp hat sich um den
Aufbau des Feuerlöschwesens im
Basischen Hinterland große Ver -
dienste ertDotben . Im Jahre 1888
trat er in die Tauberbischofsheimer
Wehr ein , auf Grund seiner her -
vorragenden Kenntnisse wurde er
ein Jahr später Spritzenhauptminn
vttd vier Jahre später Adjutant
■Jm Jahre 1903 wurde Schnupp
zweiter Kommandant und 1309 er -
ster Kommandant der Feuerwehr ,ein Amt , das er seit dieser Zeit un .
unterbrochen bekleidet hat . Schnupp

ann also in diesem Jahre sein 25jähng « s Jubiläum als Komman -
ant der hiesigen Feuerwehr feiern . Die Verdienste , die sich Schnupp
rworben hat , fanden Würdigung und sichtbaren Ausdruck durch die

Ernennung zum Kreisvertreter im Jahre 1909, durch die Berufungn den Landesausschuh der badischen Feuerwehr . Außerdem war der
erdiente Wehrmann ab 1914 Bezirkslöschinspektor , ein Amt , dasr dazu benutzte , um die Wehren mit modernen Löschmitteln uud

wajchlsiellen Geräten auszustatten . Sicherlich ist Schnupp . der als
markante Persönlichkeit in allen Kreisen der badischen Feuerwehrerannt ist , einer der verdienstvollsten Wehrmänner nicht nur der
Zageren Heimat , sondern des ganzen basischen Landes .

Ein berühmter Chirurg -Z-.

» f .- ii« . » « — >. » »v Generalarzt a . D . Seinen Weltruf
^ Chirurg begründete er 1906 durch den Ausbau der örtlichen

un0 > ^ re Anerkennung durch Verleihung des Ehren -«oitors und der Kuhmaulmedaille fand . Geh . Rat Braun war 1900
1906 Leiter des Diakonissenhauses in Leipzig , 1906 bis 1928

vnuurg und Direktor am Staatl . Krankenstift in Zwickau , und lebte'eit 1928 hier im Ruhestand .

Französische Lehrer reisen durch Deutschland.
^ Heidelberg , 28. April . Auf Anregung der Deutschen Schule in
ei » » unternimmt eine Gruppe französischer Lehrer Anfang Julime 25tägige Studienfahrt durch Deutschland . Die Lehrer werden
fnfcr Vorsteher der Deutschen Schule in Paris geführt . Sieqten durch den Schwarzwald nach Heidelberg , Worms ,

Koblenz , besuchen Frankfurt . Würzburg , Regensburg
it «* "2i un ^ e n und kehren über das Allgäu und den Boden see" ach Paris zurück.

Die bad. Arbeiterabordnung für Berlin
Die badische Arbeiterschaft wird auch in diesem Jahre durch

eine Abordnung der Deutschen Arbeitsfront in Baden bei dem
Staatsakt auf dem Tempelhofer Feld aus Anlaß der Maifeier ver -
treten sein . Aus Baden werden drei alte Kämpfer der RSBO . ab -
geordnet und zwar : aus Karlsruhe der Straßenbahner Eder ,
aus der früheren kommunistischen Kampfzentrale Zell i . W . der
alte NSVO .-Kämpfer B u r i und aus Säckingen der Arbeiter
G e r s p et ch . Diese drei Arbeitervertreter werden nach Berlin flie -
gen . Außerdem wird am Montag vormittag )^ 9 Uhr von Karlsruhe
aus ein Omnibus mit 30 der ältesten und verdienstvollsten RSBO .-
Vertretern nach Berlin fahren . Bei dieser Fahrt wird Karlsruhe ,
Heidelberg und Mannheim mit je zehn Mann vertreten sein.

Die Sckwarzwiilder Holzfäller in Berlin.
Aus Berlin wird uns berichtet : Vom tiefsten Schwarzwald

sind sie her , die vier Holzfäller mit dem Förster Vittmann an
der Spitze , die uns Berlinern den riesengroßen Maibau .n in be -
schwerlicher Fahrt hergebracht haben . Urwüchsige biedere deutsche
Männer sind es . die in ihren schwarzen Röcken mit roter Weste von
den Schönheiten ihrer waldigen Heimat , den Höhen und Tälern ,
erzählen . Die Großstadt , die sie noch nicht gesehen hatten , macht auf
sie einen gewaltigen Eindruck , der noch lange in ihnen aachwirken

wird . Begeistert schildern sie das Gesehene , das sie der liebenswür -
digen Führung eines Beauftragten von der Reichsleitung Volkstum
und Heimat verdanken . Potsdam mit seinen historischen Stätten
haben sie auf einer Dampferfahrt aufgesucht ; es ist das erste , wo -
von sie mit Begeisterung sprechen . In der Reichshauptstadt sind sie
herumgeführt worden und haben vielleicht in den wenigen Tagen
mehr gesehen als mancher Berliner . Die aus der nationalsoziali¬
stischen Revolution her bekannten Plätze , die geschichtlichen Denk -
mäler und die großen staatlichen Gebäude

_
im Regierungsviertel

haben einen unauslöschlichen Eindruck bei ihnen hinterlassen . Na -
türlich durfte auch der so reichhaltige Berliner Zoo im Programm'

f<
" - " ' ' *

nicht fehlen . Nie gesehene Tiere sind ihnen dort zu Gesicht gekommen .
Heute gehen sie in das Theater des Volkes "

, wo ihnen noch ein
großer Kunstgenuß bevorsteht .

Jedenfalls sind diese fünf Vadener Volksgenossen , die in ihren
heimatlichen Bergen und schwarzen Wäldern wenig von der großen
Welt gesehen haben , äußerst angenehm überraischt , denn sie hätten
nicht geglaubt , dah man sich ihrer in dem Menschenmeer so an «
nähme ^ sich um sie in so netter Weiise sorgen und kümmern würde .

Die größte Freude steht ihnen aber noch bevor . Sie haben
nicht nur den Maibaum uns Berlinern beschert . Sie freuen sich auch,
in gleichem Schritt und Tritt mitzumarschieren mit den Berliner
Volksgenossen und ihren Volkskanzler , den Führer zu sehen und zu
hören .

Bedrohte Baudenkmäler des Warkgräslerlandes
Das Kvgerhaus zu Oellingen und das Dinzener Schlößchen .

einem Geschlechts Schirm und Schutz gewähren kann . Durch ein
einfach gehaltenes , doch sehr schadhaftes Spitzbogenportal , das im
Schlußstein die Jahreszahl 1559 trägt , tritt man in den Hausflur ,
an dessen Ende der Eingang in das angebaute , achteckige und türm -
artige Treppenhaus sich befindet und steigt auf einer Wendeltreppe
empor , deren Treppenspindel noch sehr gut erhalten ist. 2m zwei -
ten und dritten Stockwerk befindet sich jeweils der Ausgang in
einen breiten Flur , an dem wie im Erdgeschoß rechts und links
die Jnnenräume liegen . Bemerkenswert ist im zweiten Stockwerk
einen Renaissancetüre mit feinem künstlerischen Empfinden ausge -
führter Pilasterdekoration , und wir denken unwillkürlich an jene
Zeiten , iit welchen hier die ehrsamen Schloßfrauen in steifen Reif -
röcken einherschritten und die ehrenfesten Ritter und Herren mit
ihren goldgestickten Kamisolen und klirrenden Sporen umherstolzier »
ten , wo heute lustige Buben und Maidle , die Kinder der zahl -
reichen Bewohner des Schlößchens umhertollen . Von auhen macht
der dreistöckige, viereckige und hochgieblige Bau leider einen äußerst
mitgenommenen Eindruck . Den einst in schöner Steinmetzarbeit
ausgeführten Fenstern droht die Gefahr völliger Zerstörung . Ganz
eigenartig ist die Verbindung der Giebelspitze mit den beiden
Schornsteinen des Schlößchens . Vor dem Gebäude befindet sich noch
der ehemalige Ziehbrunnen , mit schweren Steinplatten zugedeckt,
in dem von Zeit zu Zeit der Wasserstand gemessen wird . Nach einer
alten Kunde soll auch von dem Vinzener Schlößchen ein unterirdi »
scher Gang bis zum Schloh Rötteln geführt haben .

Sehr zu begrüßen wäre bei dem heutigen , so grohzügigen Eni -
gegenkommen der staatlichen Baubehörden die Wiederherstellung des
alten , immer noch stattlichen Gebäudes , ein Werk , das den weite -
ren Verfall verhindern und ein altes Baudenkmal der Markgraf -
schaft noch für Jahrhunderte der Nachwelt erhalten würde . Wir
haben ja leider keinen Ueberfluh an solchen Baudenkmälern ftühe -
rer Jahrhunderte und so möge auch der einstige Herrensitz derer
von Rötteln , von sachverständiger Hand wieder hergestellt , aus seiner
gegenwärtigen , so beklagenswerten Verwahrlosung befreit werden .

K . H.

Den von Lörrach kommenden Wanderer führt der Weg die Höhe
hinauf , welche Wiesental und Rheinebene scheidet, durchs Käfer -
holz und dem malerischen Dörflein Oetlingen zu , das wegen
seiner wundervollen , landschaftlichen Lage auch die Perle des Mark -
gräflerlandes genannt wird . In der Dorfstrahe werden seine Blicke
unwillkürlich durch ein wundervolles , altes Fachwerkgebäude ange -
zogen , das , mit seinem hohen Giebel der Strahe zugewendet , sich
in zwei Stockwerken über einem steinernen Unterbau erhebt . An
der einen Langseite des Hauses sind die alten Fenstergewände aus
rotem Sandstein erhalten geblieben und zeigen noch teilweise in
schöner Steinmetzarbeit ausgeführte rosettenartige Verzierungen .
Die Pfosten und Balken der Riegelwände sind aus Eichenholz , und
es lassen sich noch an einigen Stellen Ueberreste einer früheren
Bemalung mit einem Zickzackmuster erkennen , von dem sie , wie auch
die Fenster , umzogen waren . In früherer Zeit war auch die Iah -
reszahl der Erbauung des Hauses 1513 noch aufgemalt zu sehen.
Ganz altertümlich wirkt heute noch die Giebelseite mit ihren drei -
fach abgeteilten , aus Holz geschnittenen Fenstern . Nun droht dem
alten Kogerhaus , wenn nicht eine andere Lösung gefunden
werden kann , der völlige Untergang , da geplant ist, noch in die -
sem Jahre ein neues Wohngebäude an seine Stelle zu setzen .

Wenden wir jetzt unsere Schritte bergabwärts nach Binzen ,
einem der ältesten Orte im Markgräflerland , schon 790 in einer Ur -
künde Karls des Großen erwähnt . Eine alte Wasserburg , Vogtei
der Bischöfe von Basel , die hier den Zehnten und die niedere Ge-
richtsbarkeit besahen , lag an der Kander , zweistöckig, mit festem
Turm und Wassergraben , über den eine Fallbrücke führte . Sie
brannte 1641 im Dreißigjährigen Kriege durch Unachtsamkeit von
französischen Soldaten nieder und keine Spur von ihr ist heute mehr
vorhanden . Noch steht aber über dem Kirchplatz auf einer Anhöhe das
alte Schlöhlein der Herrschaft Rötteln , wunderbarerweise dem Los
der Zerstörung entgangen , das fast alle Schlösser und Burgen der
Gegend einst betroffen hat , heute der „Freihof " genannt . Seine
Bewohner , die in dem alten Herrensitz aus - und eingehen , sind zwar
keine Leute von altem Adel mehr wie die einstigen Besitzer , son-
dern schlichte Arbeiterfamilien , denen gemeinsam das Schlöhlein ge-
hört . Sie haben das alte , architektonisch bemerkenswerte Gebäude
im Innern ihren Bedürfnissen angepaßt . So wurde z . B . auch der
ehemalige Rittersaal im dritten Stockwerk in eine Wohnung um -
gewandelt . Hier find die feinprofilierten Fenstergewände am besten
erhalten und die Tragstütze eines Balkens mit schneckenartig ver -
schlungener Verzierung erinnert noch an die ehemalige , festliche
Bedeutung des Raums . Im übrigen ist das alte Gebäude so fest
und massiv , daß es nach seiner Wiederherstellung noch mehr als

Wieder einmal ein günstiges Endspiel sür
Bogoljubow .

. . Pforzheim , 27. April .
Ben Zehnte Partie im Weltmeisterschastskampf , die am Freitag
tenJ nen n,UIÖe' Wen zunächst eine gewisse Enttäuschung zu berei -
Nie ?» J? n8e keine besonderen Spannungen austraten . Der Welt -
Wa ' ^ tte den normalen Entwicklungsplan des Damengambits
teid Vogoljubow muhte ihm in der Cambridge -Springs -Ver -
5[ , etwas größeren Aktionsraum für seine Figuren einräumen .
SaA ti

1- 5 ' m ^ Zuge die Damen getauscht wurden , stimmten alle
tomm i <r\

*>' 9en . für einen baldigen Friedensschluß . Es sollte anders
Dr . Aljechin suchte unter Ausnutzung seiner etwas freieren

Vau ? - ^ ^ ner zu überspielen Er bot dabei im 27 . Zuge ein
^ in der Annahme , daß er immer genügend Remis -

den sn tr übrig behielt . Bogoljubow zeigte sich diesen schwieri -
rbrA » ,, t ' 2 gegenüber im besten Lichte ; zu allgemeiner lieber -
luifien ? begnügte er sich nicht damit , nach Remismöglichkeiten zu
iif >rii>« m e

.r Wellie in problemartigen Manövern seinen mate -
W " . ichlug Aljechins Angviff ab , und in der Ab -

vett -llmi ü? der Weltmeister an der Reih « , angesichts eines Dop -
I>QoiirfiJ nÄ ' « mit einem Bauern weniger und durchaus nicht be -
halten

Ilun 8 krampshaft nach dem Remishafen Ausschau zz»

6«MtEÜ e i ^iafie drängt sich aus : Was hätte ein Bogoljubow in seiner
rie aus den Endspielen der vierten und achten Par -
der - v weiter : Wird am Samstag bei der Beendigung
ttirh ; i, „ x? Ul "len heutigen Sonnenschein wieder Regen folgen , d . h .ym die letzte Krönung der heutigen Prachtleistung wieder ver -

sagt sein ? Das heutige Erlebnis gibt uns den Mut zu folgender
Diagnose : Es ist nicht sicher , ob Bogoljubows Vorteil in der Ab -
bruchstellung zum Gewinn ausreicht . Wenn aber ein Gewinn mög -
lich ist, wird er ihn finden, - gerade weil er schwer darum kämpfen
muß .

Die Abbruchstellung.

f
Schwarz ist am Zage .
Man prüfe folgende Konsequenzen der Stellung : schwarz

weiß : hXg und nun entweder Tb6 —bö oder Tb4 nebst
worauf der g-Bauer fällt !

hXg ,
fxg . KXgli

Der besleBuchdruckerlehrling vonSlldwestdeutschland
Freiburg , 28 . April . Im Wettbewerb des Reichsjugendwett -

kampfes in der Fachgruppe der Buchdrucker wurde der ISjährige
Freiburger Hans Ruck erster Sieger von Südwestdeutschland . Der
Preisträger hat am Donnerstag Freiburg verlassen , um an dem
engeren Wettbewerb in Berlin zur Ermittlung des Reichssiegers
teilzunehmen .

Tabaksorliererin reist nach Berlin
als Siegerin im Berufswettkampf .

Bruchsal , 27 . April . Als Bezirkssiegerin beim Berufswettkampf
Gruppe Tabak wurde die Sortiererin Ida Blumhofer aus
Forst zu den Reichsausscheidungskämpfen nach Berlin berufen . Mit
einem schönen Geldgeschenk ihrer Arbeitgebern ! , der Firma Körner ,
Bürger & Co . hier , bedacht , hat Frl . Blumhofer am Donnerstag
die Fahrt zur Reichshauptstadt angetreten .

Villingen , 26. April . Der Inhaber der Saba -Radiowerke , Fabri -
kant Hermann Schwer , ist seiner Gefolgschaft in großzügiger Weise
entgegengekommen . Jedes männliche Velegschaftsimtalied , mit Aus -
nähme der Angestellten , erhält zum 1 . Mai als Geschenk den Fest -
anzug der Deutschen Arbeitsfront .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Pforzheim , 27. April . (Sozialamt der Deutschen Arbeitsfront .)
Der Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront für Siid -Weft, Pg .
Plattner , hat verfügt , daß in Pforzheim mit Wirkung ab 1 . Mai
ein Sozialamt der Deutschen Arbeitsfront errichtet wird . Als
Fachberater werden ernannt Pg . Hermann Amann hier , bisher
beim Metallarbeiterverband , und Herr Karl M a i e r , bisher beim
Arbeitgeberverband Pforzheim .

h . Ittersbach , 25 . April . lEeneralversammlung der Spar - und
Darlehnskasse.) Am letzten Sonntag fand im Gasthaus „zum Bahn -
Hof" die Generalversammlung der Spar - und Darlehnskasse statt ,
welche der 1 . Vorsitzende Gegenheimer eröffnete. Als Vertreter
der Landwirtschaftsbank war Bankdirektor Scheu aus Pforzheim und
Verbandsrevisor Schaber aus Karlsruhe anwesend. Der Vorsitzende
berichtete über den allgemeinen Geschäftsbericht im Jahre 1933.
Rechner Erofzmllller erstattete hierauf den Jahresabschluß . Der
Umsatz vom vergangenen Jahr beträgt 302 888,22 Reichsmark, die
Bilanzsumme ist 131539,01 Reichsmark. Die Kassenverhältnisse
können als gut bezeichnet werden , wenn auch die Spareinlagen
gegenüber dem Vorjahre etwas zurückgegangen sind . Der Reingewinn
beträgt im vergangenen Geschäftsjahr 413,40 Reichsmark. Aufsichts¬
ratsvorsitzender Bischer gab die Prüfung des Jahresabschlusses,
des Geschäftsberichtes und der Revisionen bekannt. Die Versamm-
lung erteilte einstimmig Entlastung des Vorstandes und Aufsichts -
rates . Bankdirektor Scheu sprach sodann in längeren Ausführungen
über die derzeitige Lage der Spar - und Darlehnskassen, wobei er be-
sonders die gute Grundlage der hiesigen Kasse hervorhob . Die Ber -
waltung wurde einstimmig wiedergewählt . Für das freiwillig aus -
geschiedene Aufsichtsratsmitglied Heinrich Göring wurde Bürger -
meister Göring einstimmig in den Aufsichtsrat gewählt . Verbands -
revisor Schaber gab zum Schlich einen Uebcrblick über das Ent -
schuldungsgesetz .

Bruchsal, 27 . April . (Abbau des französischen Unterrichts .) Der
Stadtrat beschloß auf Antrag des Volksschulrektorats, den französischen
Unterricht abzubauen , nachdem ein praktischer Vorteil für die Schü -
ler nicht erkannt werden kann und dieser Sprachenunterricht besser
dem Fachschulunterricht überlassen wird .

Flehingen , 27 . April . Frau Sofie Kernberger , geb . Sitzler ,
begeht am 1 . .Mai das Jubiläum ihrer 25jährigen Tätigkeit als Heb»
amme der Gemeinde Flehingen .
Kreis Mannheim .

Mannheim , 28. April . sWiedersehensfeier der ehem. Ne-
ferve 4ver.) Die Kameraden des ehem . R .J .R . 40, das bei
Kriegsausbruch größtenteils aus Badenern bestand , treffen sich
am 2. und 3. Juni in Mannheim im Ballhaussaal zu ihrer dies -
jährigen Wiedersehensfeier . Beabsichtigt ist am Samstag , den
2 . Juni , 8 Uhr : Begrützungsabend ? am Sonntag , den 3 . Juni ,
9.30 Uhr : Totengedenkfeier aus dem Ehrenfriedhof : 11 Uhr : Ge¬
neralversammlung im Ballhaus : nachmittags 3 Uhr : Kamerad -
schaftliches Beisammensein . Alles Nähere durch Kamerad Geb-
Hardt , Mannheim , Brahmsstraße 5. Die Kameraden von Karls -
ruhe und Umgebung werden in der am Samstag , den 6. Mai ,
im Prinz Karl , Karlsruhe , stattfindenden Ortsgruppenverfamm -
lung unterrichtet .
Kreis Baden .

-=- Bischweier , Amt Rastatt, 27. April. (Aus Gemeinde und
Landwirtschaft .) Das Badenwerk hat einem langgehegten Wunsche

der hiesigen Einwohnerschaft Rechnung getragen und das Ortsnetz
umgebaut . Sämtliche Glühbirnen und sonstige elektrische Apparate
wurden kostenlos ausgewechselt. Auch werden eine Anzahl elek-
irischer Zweiplattenherde unentgeltlich aufgestellt, um den Strom
auch zum Kochen auszunützen, was während der heißen Sommers -
zeit sehr zu begrüßen ist.

'
Die Kilowattstunde kommt auf 8 Pfg .

zu stehen . — Die Notstandsarbeit „Holzabsuhrweg" wurde einge-
stellt, da eine Förderung nicht mehr gewährt wird . Es besteht die
Absicht, den Weg wenn möglich , im freien Arbeitsverhältnis fertig -
zustellen . Der bisherige Aufwand betrug einschließlich der För -
derung 2 537 .— RM . — Der Streumangel macht sich auch wieder
in diesem Jahre bemerkbar. Es mußten schon über 1000 Ztr . Stroh
und ein Waggon Torfmull zu Streuzwecken bezogen werden, wofür
die Gemeinde jeweils eine Frachtbeihilfe erhielt . — Die ganze Ge -
markung steht zur Zeit in voller Blütenpracht . Nach dem Blüten -
ansatz und dem günstigen Verlauf der Blüte ist bis jetzt eine gute
Ernte zu erwarten . Einzelne Sorten Kirschen haben schon Erbsen-
große erreicht und in etwa 4 bis 5 Wochen können schon die ersten
Kirschen gepflückt werden . Die im Jahre 1928 begonnene und in
den folgenden Jahren fortgesetzte Veredlung nicht mehr tragbarer
Bäume verspricht schon in diesem Jahre eine merkliche Ernte zu
bringen . In der Hauptsache handelt es sich hier um Frühbirnen .
Ein großer Teil der im Sommer 1932 unter Leitung des Kreis -
obstbautechnikers Kraft verjüngten Kirschbäume haben in diesem
Jahre etwas besser ausgetrieben , soweit sie in einem guten Er -
nährungs - und Düngungsverhältnis stehen . Es macht sich auch hier
wieder bemerkbar, daß neben der Perjllngung auch eine kräftige
Düngung Platz greifen muß. Auch die Schädlingsbekämpfung ver-
spricht sich hier besser einzuspielen. Die Bekämpsungsmittel zur
Sommerbehandlung werden von der Gemeinde kostenlos zur Ver-
fügung gestellt. Die hiesigen Obstzüchter sind sich bewußt , daß nur
erstklassige Ware auf dem Markt ihren lohnenden Absatz findet.

Vaden-Baden, 27. April . Die StäÄt. Werke haben anläßlich
des Nationalfeiertages am 1 . Mai auch in diesem Jahre den
Straßenbahnfahrpreis für « ine beliebig lange Strecke auf
10 Pfg . festgesetzt.

h . Steinbach bei Baden -Baden , 27. April . (Eine BDA .-Orts -
gruppe gegründet .) Kürzlich wurde hier ein BDA .- Werbeabend ver -
anstaltet . Als Redner war « in in Rußland geborener Deutscher
verpflichtet . Durchdrungen von der Liebe zum ganzen deutschen
Volke schilderte er in schlichter Weise das Leben und Werden der
deutschen Siedelungen in der Ukraine . Durch ihrer Hände rastlosen
Fleiß hatten es die Deutschen dort zu Ansehen und Wohlstand qe-
bracht und ihre Orte zählten zu den wohlhabendsten und schönsten
im gewaltigen Reiche des Zaren . Sie hatten die Stepve der Ukraine
zur Kornkammer des Russenreiches gemacht . Heute liegen die einst
so wunderschönen Dörfer verlassen, verödet. Hunger und K ' ank -
heiten Hausen darin und der Schrecken lähmt iegliches Leben. Bajo¬
nett und Knute vollenden das Werk der Zerstörung . Unsere Brüder
und Schwestern in der Ukraine sterben jeden Tag dutzendweise hin-
weg . Allein im vergangenen Jahre schätzt man die Gesamtzahl der
in der Ukraine durch Hunger und Seuchen ums Leben gekommenen
Deutschen auf 130 000 . So sieht es im Sowjetparadies aus . Dabei
verwehrt man es den armen Menschen , fortzuziehen. Sie müssen in
dieser Hölle bleiben , und wer auf der Flucht erwischt wird , der wan -
dert entweder nach Sibirien oder wird erschossen. Da ist es unsere
Pflicht , diesen Aermsten der Armen zu helfen. Und wahrlich der
Redner hatte nicht umsonst geworben. Eine stattliche Ortsgruppe
konnte ins Leben gerufen und so dem VDA . neue Kräfte zugeführt
werden .

Kreis Offenburg .
Altenheim, 26 . April. (Vom Pferde getreten.) Der Offenburger

Reitlehrer P a b st kam einem als Schläger bekannten Pferd zu nahe
und wurde getreten . Mit doppelt gebrochenem Unterschenkel mußte er
ins Offenburger Krankenhaus verbracht werden.

Appenweier, 27. April . (Vom Motorrad angefahren .) Bei
einer Feuerwehrprobe wollte der Wehrmann , Schuldiener M e ch -
t e r , den Hydranten bedienen . Während er nun der Uebung seine
ganze Aufmerksamkeit schenkte, merkte er nicht, wie ein fremder
Motorradfahrer auf ihn zukam . Dieser rannte Mechter so stark an ,
daß letzterer sich zweimal überschlug. Durch den Fall wurde Mechter
ein Arm aufgerissen, im übrigen war der Kopf durch den H ^lm
außerordentlich geschützt, sodaß er nur eine starke Geschwulst davon-
trug . _

Lahr , 28 . April. (Abgestürzt .) Der 24 Jahre alte Malergehilfe
Otto K i n d l e von Sulz ist bei Ausbesserungsarbeiten an einem
Hause in der Stephanienstraße aus fünf Meter Höhe abgestürzt. Er
erlitt einen Schädelbruch und einen Bruch des rechten Armes und
hat das Bewußtsein noch nicht wieder erlangt .
Kreis Lörrach .

Lörrach, 27. April. (Wegen Betrugs verurteilt.) Vor dem
Richter standen dieser Tage ein 19 und ein 24 Jahre alter Bursche .
Diese hatten in vier große Flaschen, fein mit den Etiketten für
Rauschgifte versehen, mit S - ifenpulver und Soda gefüllt und
suchten nun einen Dummen , der dafür mehrere tausend Reichsmark
bezahle. Die Etiketten waren bei der Chemischen Fabrik La Roche
in Grenzach entwendet worden . Der 19 Jahre alte Wilhelm Sp .
aus Rot wollte sie in der Dunkelheit zu seinem 24 Jahre alten
Vetter , dem Kaufmann Wilh . M ., in der Palmstraße bringen , da-
bei wurde er von einem Beamten angehalten , der in seiner Ladung
Zucker vermutete , und so konnte weiterer Unfug verhütet werden.
Wegen versuchten Vergehens gegen das Rauschgiftgesetz erhielt der
Letztgenannte zehn Monate Gefängnis , der Erstgenannte
sieben Monate .

u . Hasel , 27 . März. (Waldbrand.) Heute morgen , kurz vor 11
Uhr , wurde die Einwohnerschaft von Hasel und Wehr durch Feuer -
alarm in Aufregung versetzt . Im nahen Tannenwald oberhalb des
Haseler Bahnhofs war aus unbekannter Ursache Feuer ausgebrochen.
Den vereinigten Feuerwehren und der Einwohnerschaft von Wehr
und Hasel gelang es, bevor größerer Schaden angerichtet wurde , das
Feuer zu löschen.

Zstein , 27. April . (Uebergabe des neuen Wasserwerkes .) Kürz-
lich wurde das neue Wasserwerk für die Trinkwasserversorgung , wel¬
ches in IM jähriger Arbeitsdauer fertiggestellt wurde , mit einer schlich-
ten Feier vom Kulturbauamt Lörrach den Rheingemeinden Kirchen
und Zstein übergeben.
Kreis Konstanz .

l. Tcngen (Randen) , 27. April . (Schwerer Verkehrsunfall.)
Dieser Tage fuhr Ingenieur Ludwig Auer von Tengen mit
seinem Auto nach Siggen . In Hilzingen brach am Auto das rechte
Vorderrad , das Auto fuhr gegen die Steinbrüstung einer Brücke
und auf den gerade daherfahrenden Radfahrer Johann Straub
von Hilzingen . Straub erlitt dabei schwere Verletzungen : eine
Gehirnerschütterung , Kopfwunde und doppelten rechten Oberarm -
bruch . Auer kam mit dem Schrecken davon . Da der schwerverletzt «
Straub Vater von 8 Kindern ist, ist der Unfall besonders tragisch.

l . Bütlingen , 27. April . (Svjährig.) Landwirt Josef Sei -
f e r l e feiert dieser Tage seinen 90. Geburtstag . Er ist der älteste
Bürger der Gemeinde. Zwei andere Mitbürger , Gregor Ritte ?
und Konstantin Saut er , können ihren 82. Geburtsag begehen.

&C1ei ne^ InzeiVe »
Annahme bei sämtl . Agenturen der Badischen Presse . Erscheinungsweise Jeden Samstag bezw . Sonntag .
Anzeigenpreise : Dia 22mm breite mm Zeile 7 Pfg . Offert - und AuskunftsgebOhr 20 Pfg . und Porto *

♦ Der mm Preis v .
7 Pfg . Hai nur Gül -
tißleit für einfval »
»ine Gelegenheits -
Anzeigen von Pri¬
emen . Strilenange »
böte von Privaten
werden mit S Pig .
und Stellengesuche
mit S Pfg . für den
mm berechnet. Für
«Yeschäfts -Anzeigen

gilt der normale
Preis von 10 Pfg .
für den mm.

EJ HS

Männlich

Ia Existenz
in einigen Städten
Badens . Pfalz , für
Uebern . ein . Bebeut.
Wirtsch.-Artilelz für
Privat u . Behörd .
noch zu Hab . Wa-
renlag . erford . ca .
200 S.A . Offert , u.
H .Z .7707 an Bad .
Pr . ' Ml . Hauptpost .

Eins ., zuVerl., frdl .

Kinder -
Pflegerin

zu 6«, 4- u . Sjähr .
, Jungen , h>. auch i .

Hanshalt mithilft ,
a . 1 . 5 . 34 gesucht .
Angeb . in . Bild u.
Lohnanfprüch . unt .

an B Pr .

Männlich

M fcemieti.
meine glänz , begut¬
achtete Erfindung
zur Verwertung , d .
mir lohnende Be-
fchäftigung gibt.

Ang . u . FL(5805a
an die Bad . Prelle .

Jg ., tücht. .« aufm . ,
20 I . alt , firm in
Buchf., Stenogr . u.
Mafchinenfchr ., fow.
m . all . fönst. Büro -
arb . best, vertraut ,
sucht , gestützt a . gt.
Zeugnisse per sofort
Stetig . b . Kescheid .
Ansvriich. Ang . u .
K26590a an B . Pr .

Buchhalter
laufm . Ausbild . in
d. Baubranche , mit
gut . Zeugn ., Spez . :
außer Buchhalt , im
Rechtsgebiet , Mahn -
Verfahren, Zwangs -
Vollstreckung und

Grundbuchwesen ,
sucht Stelle f . fof.

Ang . u . « 6727«
an die Bad . Presse.

Achtung !
Welche Firma
beschäftigt 2gsähr .
Mann ? Kaution
lärm gestellt werd .
Zufchr. u . HE 7727
an die Bad . Presse
Filiale Hauptvost .
Kriegsbeschädigter ,

43 I ., ledig . 50% ,
im Gebrauch der
Gliedmaßen wenig
behindert (Unter¬
leibschußverletzung) ,
sucht eine

WeitsstelZe
gleich welcher Art
Betrieb (Industrie
usw. ) — Monats¬
rente (34*# ) darf
gerne In Abzug ge-
bracht werden , da
ich a . entsprechende
Unterkunft Wert le -
gen muh . Anträge
unt . Nr . L 26578a
an die Bad . Presse.

Weiblich

Zchulentl. träft , saub.

Mädchen
s. Stelle z. Mithife
i . Küche u . Haush ..
ev . auch Kindermäd ,
chen. Off. u . ZXM
an die Bad . Presse.
Jüngeres

stattl . Erfch., will ,
u . fleißig , sucht

Mtiflunq
am liebsten in La»
dengeschäft. Ange»
böte unt . Nr . 3555
an die Bad . Presse.

önarliinderin
26 Jahre alt , fran¬
zösisch sprech. da
läng . Zeit in Paris
tätig , sucht passende

Stellung
in Haushalt oder
bei Kindern , evtl .
auch als Gefellschaf-
terin . Angebote u .
326724a an B . Pr .

SOjähriges
Mädchen

sucht Stelle in klei -
nem Haushalt . Be-
sitzt Näh - u . Koch-
lenntnisse . Angebote
unter O2674 (5a an
die Bad . Presse.

Mädel
23 Jahre alt , lath .,
z. Zt . in frauen -
los . Haushalt tätig ,
sucht wegen Auflös.
des Haush . Stelle
z. 1. od . 15 . Mai .
Beste Zeugnisse.

Angeb . u . D3563
an die Bad . Presse.
Selbständiges
AlleiniMchen
21 I ., mit guten
Zeugn . ( a . Nähk.)
sucht Stellung zum
1. S. oder t6 . 5 .
Ang . unt . SD 7692
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Nähe Bretten
ruh . , schöne 3 evtl.
auch 4 Zimmer -

Wohnung
m . Küche . Veranda
u . Kärtchen bill . zu
verm . Pass . f. Pens.
Beaml . Schöne, ges .
Gegend . Angeb . u.
» 20687a an B . Pr .

Immobilien

Wirtschaft
gesucht.

Ersahrene tüchtige
Wirtsleute , Metzg.,
such, auf 15 . Juni
gut gehendes Lolal .

Ang . u . Z20734a
an die Bad . Presse.

Papier - und
öchreibwaren -

EeslM
Umsatz v . 15 . Jan .
bis 1. Mai 1934
4500.Ä , weil nicht
Fachmann , sofort z.
Verlauf . Glänzende
Existenz für Buch -
binder etc . Ange-
böte erbeten unter
(526736a an B . Pr .

Gute ?
H .- u . Damen-
ZrileurgeslM
geg .

' bar umstände ,
halber sofort oder
spät , zu verlausen .

Angeb . u . J4578
an die Bad . Presse.

ßelchiiltshaus
Manufatturwarcn -

gefchäft in grobem
bad . Jnduftrteort ,
in best. Zust. u . gt.
Lage, weg. hohen
Alt . sehr preisw .
zu verlauf . Preis
25 000.— Anzahlg .
10 000 Marl .
Angeb . unt . Z3539
an die Bad . Presse.

mit 7 Zimmern ,
Bad u . Garten , in
schönster Lage ein.
bad . Luftkurortes ,
günstig

zu verkaufen.
Ang . u . S2673la

an die Bad . Presse.

BauMai !
zu lauf . ges . Ang . m
Preis . Größe » .Lage
ii. G9593 an Bad . Pr .

Kapitalien

2000 Mark
v . Selbstg . fof . ge-
fucht auf Geschäfts«
Haus, gute Sicher -
heit geboten.

Angeb . u . M4581
an die Bad . Presse.

Kaufgesuche

Kaltes Bülett
gebraucht, doch gut
erhalten , gegen bar
zu kaufen gesucht .

Ang . u . F26721a
an die Bad . Presse.

Gebrauchte
Arbeitstische .
Mulatten

mit Böcken zu lauf ,
gesucht . L. Ritgen ,
Adlerstratze 2S .

Suche

Ladmellale
Schlau ! u . Laden.
thete für Texiilw .
Ang . unt . Z26750a
an die Bad . Presse.

Eisschrank
Weib , a . gut . Hause
zu laufen gesucht .

Ang . m . Preis n.
S3587 an Bd . Pr .
Zu laufen gesucht

ein gebrauchter

HMrulk -
ZaniMeisel

ly , bis 2 am Heiz¬
fläche . Aäußerstes
Angebot an
Schnurr & Limmer,
mann , Bad .-Baden .

( 20700a )

Liesemagen
(Dreirad », steuerfr . ,
geg. bar bill . zu lf.
gesuckit. Angeb . unt .
L3458 an « d. Pr .

Auto
gebr ., gut erhalten ,
mögl . steuerfrei . 4
od . 6 Zylinder , zu
kauf, gesucht. Auss .
Angeb . unt . H35!>8
an die Bad . Presse.

Auto
Limousine, in gut .
Zustande , möglichst
steuerfrei , zu kauf,
gesucht. PreiSange -
böte unter O3583
an die Bad . Presse.

Auto
gut erhalt , u . ein -
wandfreie Maschine
zu lausen gesucht .
AuSf. Angeb . unt .
B 3552 an Bd . Pr .

Motorrad
B .M .W., 350—500
rem, zu laufen gef.
Gebe Matratzen u .
Polstermöbel in
Zahlung . Angeb . an

Otto Wöhrle ,
Gochsheim (Baden )

Beiwagen
ev . Chassis zu kau -
fen gesucht. Preis -
offert . u . H.K.7750
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Serrenlatirrad
wen . gebr ., in nur
tadell . Zust., a . Pri -
vathand zu kaufen
gesucht . Angeb . mit
genauer Beschreibg.
u . HS 7696 an Bd.
Pr . MI . Hauptvost .

Zu verkaufen

Zu Verlauf , od . zu
vertauschen gegen
steuerfr . Motorrad

f . 8 Fahrradrahm ,
geeignet . Zu erfra -
gen unt . S 26719a
in der Bad . Preffe .

Auto
Sport -2-Sitzer , st .»
u . führerfcheinfrei ,
wenig gefahr . , zu-
verläsf . Kleinwagen ,
einschl. Versicherg.
u . Zubeh ., z. Kasfa-
preis von 080 M
ab Karlsruhe zu
Verls . Angeb . unt .
H 4597 an Bd . Pr .

Weiß. Pudel
Vi I . alt , schönes,
rassenreines Tier ,
I » Stammb ., preis -
wert zu verlausen .

Ang . u . 026728a
a n die Bad . P resse ,

» erlaufe 4 Stück
Monate alte , Pech»

schwarze (26762)

Ziele«-
SAmer

Stammb . - Nachweis
Schutzmann Mai « ,

Bopsingen ,
O .-A. NereSheim.

Heirats -
Gesuche

Jung . Mann , Mitte
d. 20er Jahr ., wel-
chem es an paffend.
Gelegenheil fehlt ,
wünscht mit einem
ehrl ., aufrichtigen
evgl. Mädchen be-
kannl zu werd . zw .

bald . Heirat .
Nur ernstgemeinte

Zuschriften unter
G3599 an die Bad .
Presse. Perschwieg,
zugef. u . verlangt .

Bess . Fräulein , 38
Jahre , laihol ., mit
Aussteuer , sucht

Mittl . Beamter be-
vorz ., auch Witwer .
Zuschr. u . B26735a

an die Bad . Presse.

Herr 39 3 . alt
sucht zur Errichtg .
eines Versandgesch.
mit Tarne m > etwa
200 M Einlage be¬
kannt zu werden .
Evtl . spät . Heirat .

Zuschr. u . P3584
an die Bad . Presse.

In erster Ehe schwer
enttäusch», suche ich
mich wieder zu

oetQeicflten
Bin Kauf !» ., SA .»
Mann . 40 I . , arisch.
17t groß , schlank ,
hellblond (2 Buben .
Kl u . 12 5S.) Etwas
Vermögen erw . , ab.
nicht Beding . Da-
men, die eine gute
deutsche TSrau und
Mutter sein wollen,
w . um Vertrauens -
volle Zuschr gebet,
unt . BZK70W an d
Badische Presse.

« fm., Witwer , 54
evgl., 2 eig.

gr . Haus u . gl . Ge-
filmst , w . tlicht. Frl .
o. Witwe m . Perm ,
zw . baldig . Heirat .
Zuschr. unt . M3550
an die Bad . Presse.
Wo wäre ein . tücht.
Landw ., 36 F ., evg „
1800.0 bar n . schö¬
ner Landwirtschaft ,

Einheirat
geboten. Zuschr. u .
!»! 3530 an Bd . Pr .

Größe A
11 mm —. 77

3eitzsMecher >
zu kaufen gesucht. .

Angeb . unt . LI80
an die Bad . Presse . «

Größe B
14 mm —.98

Easbadeosen)
mit o. oh . Wanne I
g . bar zu ks. gef. l

Zu erfr . u . P1433
an die Bad . Presse .)

Größe C
16 mm M 1 . 12

Ich suche neue

SchreilmM.
und gebe dafür gut
erhaltenes Piano .

Angeb, unt . 153774
an die Bad . Presse.

Größe l >
18 mm 1 .26

Cabriolet
Zu kaufen gesucht

modernes 4-Sit ?cr»
neuwertig , wenig
gebraucht Angebote
unt Nr . B 37<>9 an
die Badische Pr - si-

Größe E
20 mm TM 1 . 40

Jung . Mann , 22 I
alt , Relig kath .,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel »u
treten , zw. baldiger

Heirat .
Zuschr u H 25075#
an die Bad Presse.

Größe F
25 mm M 1 . 75

Drehbank
gut erh. , 1000 bil
12A0 mm Drehlg ,
geg Kasse zu kauf
»elucht . Angeb mit
Angabe deS Fabrik ,
u Alter d Masch,
nebst äußerst PreiS
unt Rr F 1456 an
die Bad . Pr erbet.

( >i'iißi ' G
27 mm "M 1 . 80

Historische
Bücher
wie Bader ,

v . Drais , v . Rott »
eck, »V. Weech . zu
laufen gesucht .

Angebote an
Graff , Frcidnr « ,
Saiserftrafie 147.

Klein - Anzeigen
in der Dadischen presse

find billig
und immer erfolgreich!

Einspaltige Eelegenlieits -An^ iken von Privaten wer«
den zum ermäsiigten mm -Zeilenpreis von 7 Psg . berech«
net. Unter den nebenstehenden Anzeigcnvorlagen sind die
Einrückungsgebühren angegeben, auf die bei Zmalitier
Aufgabe noch ein Nachlaß von 3 Proz . gewährt wird.
Die Chifsre-Eebühr — 20 Pfg . u . Porto — wird beson«
ders berechnet .

Anzeigen -Bestellschein
für die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden -

Nachstehende Anzeige soll . . . mal in Erosze der Vor«
läge . . . . in der jeweils Sonntags erscheinenden Son «
derseite „Kleine Anzeigen aus Baden " der B a d i s ch e n
Presse veröffentlicht werden Der Betrag von Mk
ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 8333 überwiesen

— liegt bei .

den . 1334

Zkame: -

Strahe .

Anzeigentext:

Dieser Bestellschein kann auch bei jeder Agentur der
Badiichen Presse abgegeben werden .
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Wirtschaftspolitik auf lange Sicht .

Reichswirlschaslsminisler Schmitt gegen Lohn - und Preissteigerungen / Dezenlralisalion der Wirtschaftsführung
ÜZ München , 28. April . Reichswirtschaftsminister Dr . Kurt

Schmitt hielt heute auf der Bayerischen Jndustriellentagung eine
langer « Rede , in der er u . a . ausführte :

Der leitend « Gedanke unseres heutigen staatlichen Lebens ist ,alles in den Dienst des Volkes zu stellen . Regierung und Vermal -
tung jm Reich , Ländern und Gemeinden , die Partei in ihren viel -
fältigen Organisationen , die Wirtschaft in ihren verschiedene »
Zweigen , sie all « sind dazu da , dem Wohl des deutschen Volkes zudienen . Von diesem Gesichtspunkt aus müssen alle Entscheidungen
getroffen und in di « Tat umgesetzt werden . Meine Ausgabe ist es ,für die Durchführung dieser Forderung auf dem großen Gebiet der
Wirtschaft Sorge zu tragen , wobei ich mir darüber klar bin . daßdie Formulierung dieser Aufgabe schlicht und einfach , ja , bis zueinem gewissen Grade selbstverständlich ist : vor der Geschichte kommt
es entscheidend darauf an , in welchem Maße es uns gelingt , diese
Forderung auch tatsächlich zu oerwirklichen .

Es kann nicht darauf ankommen , das zu tun , was im Augenblick
gefällt , sofort eine sichtbare Erleichterung bringt und als Erfolg
gepriesen werden kann . Nötig ist vielmehr , so zu handeln , daß eine
andauernde , wachsende Besserung eintritt , selbst wenn vorüber -
gehend neue Anstrengungen und Opfer auferlegt werden müssen.

Wir wollen keine Scheinblüte , wir wollen eine von innerer
Kraft getragene Gesundung als Quelle wachsenden Wohl -

ergehen « für unsere Kinder .
Jedermann weiß aber , daß wir damit nur rechnen könne » , wennwir auf festem Vcden gebaut haben , wenn wir , ehe wir handeln ,« in« richtig « Rechnung aufmachen und nicht gegen die Grundsätze
menschlicher und wirtschaftlicher Vernunft und Moral oerstoßen .Die Reichsregi « rung hat den Mut gehabt , durch ein großangelegtes
Arbeitsbeschaffungsprogramm der Wirtschaft den Im -
puls zu geben , der aus der fürchterlichen Stagnation und alles zer-
störenden Arbeitslosigkeit herausführen soll Der Erfolg dieser Aktioni |t in großem und überraschendem Maße eingetreten . Wir wollen
uns aber nicht verhehlen , daß hier gewisse Gefahrenpunkte liegen , und
«s ist notwendig , sie zu erkennen und zu vermeiden . Di « Gefahrensehe ich nach den verschiedensten Richtungen : beispielsweise darin ,daß man unter Vernachlässigung der obenerwähnten Naturgesetze indie Versuchung gerät — wenn man schon bei künstlicher Arbeitsbe -
Schaffung ist — unter dieser Parole Betriebe zu errichten oder wieder
in Gang zu setzen , die nicht lebensfähig sind . Bei allen Arb » itsbe -
schaffungsprogrammen ist es unvermeidlich , daß die Belebung zu-
nächst nicht gleichmäßig auf allen Fronten einsetzt , sondern ein -
Zelne Teile besonders begünstigt werden . Hier muß mit eise'.ner
Faust der Gefahr der Preissteigerung entgegengetretenwerden . Es gibt heute schon Gebiete und Wirtschaftszweige , wo das
Material knapp geworden ist , es gibt auch schon Berufe — vor allen
Dingen im Handwerk —, für die es schwer ist . die erforderlichen Ar -
beitskräfte zu bekommen . Die Erfahrung lehrt , daß daraus leicht die
Tendenz zu Preis - und Lohnsteigerungen «rwächst . Es darf aber nicht
vergessen werden , daß Lohn - und Preiserhöhungen nicht einzelnen
Gruppen zugute kommen können , daß sie sich vielmehr auf die G e -
s a m t h e i t übertragen müssen . Solange aber noch große Teil « un -
serer Wirtschaft und der dort beschäftigten Menschen in schwerst« !
Not sehnsüchtig auf die Besserung ihrer Lage warten , kann eine
verantwortungsbewußte Regierung eine steigende Lohn - und Preis -
welle nicht dulden .

Unsere Wirtschaftspolitik muß eine Linie haben . Unser Führerhat sie klar dahin gezeichnet : durch Arbeitsbeschaffung zur-Birtschaftsgesundung ! Eine Erhöhung des Preis - und
Lohnniveaus bedeutet aber Verringerung der Kaufkraft unserer
Reichsmark , wozu es unter keinen Umständen kommen darf .

Das nationalsozialistische Reich will keine Lohn - , Klassen-
und Jnteressentiimpfe . Es will die gleichmäßige Förderung
aller , ausgehend von der Anerkennung des Eigentums , der
Leistung und der Führung , aber auch von der Forderung ,

daß Besitz verpflichtet .
Wir erstreben Höchstleistungen und wissen , daß von der Ent -
lallung tausendfacher Fähigkeiten aller Fortschritt abhängt . Wir
Lonnen jedem den ehrlich errungenen Erfolg , erwarten aber dafür
Auch gesteigertes Verantwortungsgefühl gegenüber der Gesamtheit . Instetem Bewußtsein seiner hohen Verantwortung und durch die Her -
stzllung einer aufrichtigen Verbundenheit mit seiner Gefolgschaft wird

deutsche Wirtschaftsführer national und sozialistisch.
Auch das Problem unserer Aus - und Ein fuhr möchte ich' n diesem Zusammenhang kurz streifen . Sie alle kennen die Entwick -' u ,ig unserer Außenhandels - und Zahlungsbilanz , deren Verschlechte-

rung neben anderen Gründen vor allen Dingen darauf zurückzufüh -
ist. daß durch die Belebung unserer Wirtschaft der Import

Roh st offen naturgemäß in ständigem Stei -
begriffen ist , während auf der anderen Seite unsere Aus -

durch das unverminderte Fortbestehen der Weltwirtschaftskrise
die sich immer noch steigernden Schwierigkeiten auf den Welt -

Markten sich rückläufig entwickelt . Ich brauche nicht zu erwähnen , was
i °. oft schon ausgesprochen wurde , daß das heutige Deutichland , getreu
lkinen Travitione » , gemäß seiner Lage und seiner Leistungsfähigkeit
^ offenen Weltmarkt sucht und seine Förderung herbci -
®unjcht . Auf der anderen Seite sind wir gezwungen , der tatsächlichen^ Uuation Rechnung zu tragen .

Wir können Rohstoffe nur mit Waren und Zinsen nur aus
dem Exportüberschuß bezahlen,

j
0 ist unserer hochwertigen Wirtschaft die Aufgabe gestellt , alles zu

um vollwertigen Ersatz für einzuführende
^ ohstoffe durch deutsche Erzeugnisse zu schaffen. In
. ^ >er Richtung sehe ich danl der technischen Fortschritte Möglichkei -
e
.n von absehbarer Tragweite , und ich bin sicher , daß mangels ver -
unftiger und für uns tragbarer Abmachungen mit den rohstofflie -

Ländern Deutschland , wenn es sich erst umgestellt hat , in vie-
en Richtungen und in großem Umfang dauernd auf die Her -

" nähme ausländischer Rohstoffe verzichten kann ,
kl tr e5 ' on '* wachsend Abnehmer wäre . Andererseits ist die Sicher -
de .des notwendigen Exportes eine Frage des Gesamtinteresses
toV :! . ' i

.0." und kann daher nicht nur vom Standpunkt der Lage und
edursnisse des einzelnen Betriebes entschieden werden . Unter keinen

^
fanden darf zunehmende Beschäftigung auf dem Inlandsmarkt

9' '-Bestreben , Güter auszusühren . erlahmen lassen , es muß es viel -
mehr steigern .
. Rock) ein Wort zu den großen Ausgaben der neu zu schaf -' enden Organisation der Wirtschaft .

Das Ziel geht dahin , die Wirtschast in ihrer Gesamt -
»cit zu erfassen , iu ihren einzelnen Fachgruppen zu
gliedern , in möglichster Selbstverwaltung , aber unter
der Autorität von Führern , die von dem Vertrauen
der Unternehmungen nnd der Reichsregierung ge -

g . tragen sind.« o wird es möglich sein , an die Stelle der bisherigen rein
privatwirtschaftlich geleiteten Verbände — in gleicher Weife>e örtlich i „ den Handelskammern — eine sachlich gegliederte
^ rganiiation der deutschen Wirtschaft zu setzen . Wenn wir bei
?w Konstituierung schrittweise vorgehen und die Beendigung

^ uubanes vielleicht den Zeitabschnitt eines Jahres in An -
Much nehmen wird , so deshalb , weil ich die sorgfältige
i» >.» öer Führer » nd ein behutsames .5ereinwachsen
iirfc% für besonders wichtig halte . ES ist mein sehn -

chlter -wünsch , daß hier von der deutschen Wirtschast etwas

wirklich Nationalsozialistisches geschaffen wird . Es
soll die Wirtschaft in ihrer tauseudsältigen Verschiedenheit er -
halten , es soll dem Einzelnen die Entfaltungsmöglichkeit ge-
sichert , aber auch die Verantwortung für sein Tun und Lassen
auferlegt werden . Andererseits sollen sich alle der großen Linie
einer von ihren Führern und der Regierung als richtig erkann -
ten Wirtschastspolitik einordnen und den Gesetzen der Lauter -
keit und fairen Geschäftshandhabung unterwerfen .

Es ist nun naheliegend , daß ich hier in München noch etwas
über die

Stellung der Länder
sage , wobei ich bemerke , baß dies nichts mit der Reichsreform
und den Ländern als solchen zu tun hat . Ich verstehe hier
unter „Länder " die großen Wirtschaftsgebiete , wie
sie ungefähr in den Treuhänderbezirken zum Ausdruck kom -
men . Diese großen Wirtschaftsgebiete find in sich gänzlich ver -
schieden . Es scheint mir deshalb unerläßlich , daß bei aller Wah -
rung einer einheitlichen Gesamtwirtschaftspolitik die Unterneh -
mungcn , ähnlich wie örtlich in den Handelskammern , so auch
in den Ländern zusammengefaßt werden müssen . Auf ' iefe
Weise wirb es möglich sein , eine gesunde Dezentrali -
sation in der Wirtschaftsführung aufrecht zu erhal -
ten , um so das Eigenleben in den einzelnen Ländern zu pflegen
und doch in seiner Gesamtheit zusammenzuhalten . So gewiß es
nur ein Deutsches Reich gibt , so kann es auch nur eine deutsche

Wirtschaftspolitik geben , die von der Reichssührung der Wirt -
schaft in Verbindung mit der Reichsregierung festzulegen ist.
Dies bedeutet aber nun keineswegs , daß alles von Berlin aus
bestimmt werden mutz . Ich unterstütze jegliche Bestrebungen ,
die das wirtschaftliche Eigenleben in den grotzen Wirtschists -
gebieten fördern . Der wirtschaftende Mensch muß sich plagen
und sorgen , er muß nüchtern rechnen , er mutz sich aber auch sein
Herz warm halten für die große Aufgabe , die ihm als Glied der
deutschen Nation gestellt ist !

Der Führer des Reichsverbandes deutscherOffiziere
beim Kanzler .

DNB . Berlin, , 27. April . Der Reichskanzler empfing
am 26. April im Beisein des Staatssekretärs Dr . Lammers den
Führer des Reichsverbindes deutscher Offiziere , Generalmajor a . D.
Graf von der Goltz , mit den Herren seines Stabes : General
der Infanterie a . D . von Tschischwitz ( erster Stellvertreter ) , Oberst
a . D - Reinhard (zweiter Stellvertreter ) . Major a . D . von Wiese
und Kaiserswaldau ( Chef des Führerstabes ) und Major a . D .
Schliensmann (Adjutant ) .

Generalmajor a . D . Graf von der Goltz meldete dem Führer ,
daß der Reichsverband deutscher Offiziere hinter ihm stehe, und
trug den Zweck und die Ziele des RDO . vor .

WWWWWWMMWSV » NEUESTE SPORTNACHRICHTEN PER BADISCHEM

Leichtathletik-Länderkampl DentlchlM — Finnland
nbgeWoljen.

Noch vor wenigen Tagen war Mitteilungen zu entnehmen ,
daß mit dem Leichtathletik -Ländertreffen Finnland — Deutsch -
land in diesem Jahre nicht mehr zu rechnen sei . Es wurde da -
bei übersehen , daß sich anfänglich Richard Corts , der frü -
here Deutsche und Englische Meister über IM Meter , und später
der Agronom S ch u l tz e im Einvernehmen mit dem Reichs -
sportführer um das Zustandekommen des Länderkampfes
ständig bemühten . Unmöglich war es jetzt allerdings , dem
Wunsche Finnlands Rechnung zu tragen , die erste Begegnung
nach Helfingfors zu legen , da die Termine für die Länder -
kämpfe mit der Schweiz , mit Italien , Frankreich und Schweden
bereits fest vereinbart waren und auch die Europa -Meister -
schafteu mehrere Tage in Anspruch nehmen .

Der Kamps findet nunmehr am 15 . und 16 . September
in Deutschland statt . Er umfaßt folgende Uebungen : 100- ,
200- , 400- , 800- , 1500- , S000-, 10 000 - Meterlaus , 110-Meter - und
400- Meter -Hürdenlauf , Hoch- , Weit - , Stabhoch - , Dreisprung ,
Diskus - , Speerwurf , Kugelstoßen , Hammerwurf , 4 mal 100-
Meter - , 4 mal 100- Meter -Staffel . Punktwertnng : 5 : 8 :2 : 1
für den Sieger , bzw . Zweiten , Dritten und Vierten einer
Uebung , 8 : 3 für den Sieger einer Staffel bzw . den Zweiten .
Jedes Land stellt in jeder Uebung 2 Mann bzw . 1 Staffel .
Damit geht ein lang gehegter Wunsch der deutschen Leichtathletik -
gemeinde , der vor fast 10 Jahren von einem deutschen Vertreter
in Finnland zum ersten Male ausgesprochen wurde , in Er -
füllung .

Argentinien kommt doch.
Der Dringlichkeits -Ausschutz der FIFA tagte . — Polen muß

die Tschechoslowakei entschädige « .
In Paris trat der Dringlichkeits -Ausschutz des interuatio -

nalen Fußball -Verbandes zusammen , um sich mit einigen wich -
tigen Fragen zur F u tz b a l l - W e l t m e i st e r s ch a s t zu be -
schäftigen . Die deutschen Interessen vertrat Dr . Ivo Schrick er ,
der Generalsekretär der FIFA . Von größter Bedeutung war
die Mitteilung , daß der Ausscheidungskampf Argentinien -
Chile nun doch noch , und zwar am 27 . April in Buenos
Aires stattfindet . Da Argentinien sich in den letzten Jahren
dem letzten Weltmeister , Uruguay , wiederholt überlegen zeigte ,
so steht damit erfreulicherweise die Teilnahme der stärksten süd -
amerikanischen Mannschaft an den Kämpfen in Italien sicher .
Ein weiterer südamerikanischer Teilnehmer wird Brasilien
sein , das kampflos in die Endrunden kommt , da Peru auf Aus -
scheidiingsspiele verzichtet hat .

Der Schweiz wurde das am 29. Oktober 1033 gegen Ru -
mänien ausgetragen ? 2 :2- Spiel als gewonnen angerechnet , da
zu dieser Zeit der Ungar Baratky für Rumänien noch nicht spiel -
berechtigt war . Die Schweiz , die außerdem auch gegen Jugo -
slawien ein Unentschieden erzielte , steht damit ebenfalls bereits
als Teilnehmer für die Schlußkämpfe aus italienischem Boden
fest.

Der Vertreter Italiens teilte mit , datz Mussolini für
den neuen Weltmeister einen wertvollen Erinnerungspreis ge -
stiftet hat . Für den Zweiten ans der Weltmeisterschaft hat
außerdem noch das Italienische Olympia -Komitee einen Preis
zur Verfügung gestellt .

In der Pariser Sitzung kam auch der Verzicht Polens auf
das Weltmeifterschasts -Ausscheidungsspiel gegen die Tscheche -
slvwakei in Prag zur Sprache . Für den Aussall der Einnahmen
aus diesem Länderspiel wird der Tschechoslowakei eine Ent -
schüdigung zugebilligt , die Polen zu zahlen hat . Ueber die Höhe
der Summe ergeht » och ein besonderer Schiedsspruch .

Sport Abzeichen -Abnahme in Gruppe V (Radsahren ) zur Er -
langung des Deutsche » Turn - Sportabzeichens . findet jeweils am 1 .
Sonntag im Monat in Karlsruhe (Start »nd Ziel : Weißes
Haus . Linkcnheimerstraße ) , statt . Meldungen an Radfahrer - Kreisfüh -
rer E . K e i tz, Mühlburg . Daxlanderstraße (53 und an jedem 2 . Sonn -
taa im Monat in Forchheim . Meldungen an W Essig , Forch¬
heim . Adolf Hitlerstraße lg« . — Abnahme -Bücher werden sofort am
Platze erledigt .

*
Im Berliner Poststadion findet am 6. Mai zum fünfzehnten

Male ein Futzbalt - Ttädtekamps Berlin — M ü u ch e n statt .
In den bisherigen Begegnungen gab es neben drei nnentschiede -
neu Spielen sechs Münchener nnd fünf Berliner Siege .

$
Englische Ruderer werden in diesem Jahre an der Großen

Grünauer Regatta in Berlin teilnehmen : es handelt sich um die
Mannschaft der Cardiff - Universirät in Wales .

*
Walter Reusel , der westdeutsche , in Amerika weilende Schwer -

gewichtler . hat jetzt das Training für leinen am 4 . Mai in Newyork
stattfindenden Kampf gegen Tommy Loughra » aufgenommen . Neu -
sels Trainingslager befindet sich in Pompton Lakes (Nero - Jersey ) .

Beginn der Ringer-EnroMmeilterschnsten .
Sperling siegt , Gehring und Ehrl geschlagen. — Unbefriedigender

Auftakt in Rom . — Zahlreiche Fehlurteile .
Die Ringer -Europameisterschasten im griechisch-römischen Stil

nahmen am Donnerstag in R o m ihren Anfang . Der erste Tag ver -
lief wenig befriedigend . Die Organisation klappte schlecht , so daß sich
die Kämpfe bis spät » ach Mitternacht hinzogen . Dazu kam noch, daß
die Punttrichtcr bei den zahlreichen Arbeitssiegen keine allzu große
Sachkenntnis verrieten und oft einen nach Ansicht des Publikums
einwandfrei Besiegte » zum Sieger erklärten .

In einem Fall hatten auch die deutschen Ringer unter der Sub¬
jektivität der Punktrichter zu leiden . So kam der Münchener Olym -
pia -Zweite Ehrl um seinen ganz einwandfrei verdienten Erfolg im
Federgewicht gegen den italienischen Olympiasieger Gozzi . Ehrl war
ständig im Angriff , doch ließ sich der Italiener nicht erwischen und
rettete sich stets außerhalb der Matte . Trotzdem wurde Gozzi oer
Punklsieg zuerkannt .

Einen sehr schönen Kampf lieferte im Bantamgewicht der Süd -
deutsche G e h r i n g - Friesenheim gegen den zweifachen Europa -
meister Thuvesson - Schweden . In den ersten 10 Minuten im Stand -
kämpf waren sich beide Gegner ziemlich gleichwertig , der Deutsche
war jedoch anscheinend dadurch stark benachteiligt , daß der Schwede
seinen Körper vorher mit Oel entsprechend „präpariert " hatte . Im
Bodenkampf erwies sich Gehring als der bessere Techniker , doch hatte
er Pech , als der Schwede nach 1h Minuten ihn im Ueberfchlag fest -
halten konnte und auf beide Schultern zwang .

Den einzigen deutschen Sieg gab es im Weltergewicht durch
S pe rl i n g - Nürnberg , der feinem tschechischen Gegner Herda stets
überlegen war und schließlich auch den einwandfreie » Punktsieg er -
hielt .

Deutscher öieg im Weltergewicht.
Schäser -Schifferftadt schlägt den Tschechen Samec nach Punkten .

Die Europameisterschaften der Ringer wurden am Freitag -
vormittag in Rom mit de» Weltergewichtskämpfen fortgesetzt . Da -
bei kam unser deutscher Vertreter Schäfer - Schiffersiadt zu einem
erfreulichen Erfolge . Er war seinem Gegner , dem Tschechen Samec ,
ständig überlegen und erhielt zum Schluß auch den beifällig aus -
genommenen Punktsieg zugesprochen .

Zu Schultersiegen kamen der finnische Titelverteidiger Nord -
ling , der den Franzose » Elaverie schon nach 3 :40 Minute » durch
Hammerlock warf , der Schwede Gunar Glans nach 14 Min . über den
Polen Rejniak und der Ungar Matura nach 12 Minute » durch
Nackenhebel über den Belgier E . de Saenen . Weitere Arbeitssiege
erhielten : Godfred Jensen -Dänemark über Mesearos - Rumänien ,Arild Dahl -Norwegen über Musil -Oesterreich und Ibrahim -Aegyptenüber Hegi - Schweiz .

Bewölkung .
Die während der letzten Tage dem Kontinent zugeführte

Kaltluft hat zu weiterer Auffüllung des über der Nordsee und
dem Kanal gelegenen Tiefdruckgebietes beigetragen , doch ist auch
jetzt noch über Deutschlands Grenze zwischen der bis Mittel -
europa vorgedrungene » Kalt - und den aus südlicheren Breiten
stammenden Warmlufimafsen zu erkennen , die während der letz-
ten Zeit ganz Osteuropa überfluteten . sKahlerasteu 4 Grad
Celsius , der um 300 Meter höhere Brocken 8 Grad . ) Da die
Warmluft sich langsam in westlicher Richtung ausbreitet , kommt
es an ihrer Grenzfläche immer noch zur Ansbildiing kleinerer
Störungen , die sich auch bei uns ans die Witterungsgestaltung
auswirken , doch läßt allgemeiner Dructaustieg ein allmähliches
Schwinden der Gegensätze und damit eine weitere Beruhigung
der Wetterlage erwarten .

Meldungen vom Samstag , dem 28. April , 7.3l> Uhr :

Suftbr
in

Kiccrcü-
Tom- Gestrige Riedl Nieder^

Ichlaq <-
memje

mm

Schnee-
Stationen pertitut Höchst. Temp döde Wetter

Niveau 0 # wärme nachtS cm
Kctihrim

762.7
763 .2

10 17 6
ttiiiiqttufil 6 14 5 0 .2 Nebet
« nrletulK 10 13 9 0 .0 bedecktSadeiiBade» 763 .4 2 9 19 8
4>nt>Tiitrlicim 5 17 1
St . » Infi ™ 6 12 3
^ nftemacilrt 763 .2 * 7 18 6 0 .6 halbbederttSdimiindinnd 669 4 1 10 0 bedeckt
Feldberg * 1 10 - 1 - — Nebel '

Metteransfichten für Sonntag , den SV. April . Besonders
im Norde » unseres Gebietes bewölkt und höchstens vereinzelte
Niederschläge , später vorwiegend heiter und trocken .

Wasserstand des Rheins .
Waldshut : 2-25 Ztnl .
flflll : 22f. Ztm .
Mar » » : 370 Ztm , oef . B Stm ,Mannheim : 'Jj36 Ztw . . gel 9 Z !m .
(5aab : i4ü Ztm . . gest . 1 Ztm .
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Wertnapiermärkte.
Berlin : Ueberwiegend freundlicher .

Ncrlin , 28 . April . <Fu « kIvr« ch.) Im Hinblick auf öen früheren
Bmienbeginn am Wochciicnde lagen i« n Seiten des Publikums größere
Auftrage kaum vor . so daß bereits kleinste Beträge das Kuriiiiveau nach
der einen oder anderen « eile zu beeinflussen vermochten . Nichtsdeito -
weniger bleibt aber der Gründl »» weiter freundlich , da man die beute
praktisch beginnenden Transferverhaudluiigeu selbst nach Vorliegen des
englischen Memorandums zuversichtlich beurteilt . Die bereits vorliegenden
eiig ! schen Presseftimmen zu der ..Mitteilung " uiiterstiitzeu »ivar den
schritt der bri ischen Regierung , scheinen jedoch selber davon überzeugt
S« lein , daft mau zu positiven Einschlüssen im Tinne des Reichsbank -
Präsidenten wird kommen müssen . Starke Beachtung findet an der Börse
auch die Rede be^ Reichsaufjeumiuisters vor den Pressevertretern , in der
dieser erneut de« Berftändigungswillen Deuischlauds betonte , die sranzö -
silchen Vorwürfe an die deutsche Adresse ledoch ernerg sch zurückgewiesenbat . gm großen und ganzen zeigte das Kursniveau keine stärkeren
Veränderungen .

In Montanwerte « bemerkte mau nach der Auswärtsbeweguus der
letzten Tage heute Realisationsbedlirfuis . un !er Hessen Eindruck Rhein -
Stahl um 1% , Laurahütte um % , Harpener und Gessenberg um je %
nachgaben . Brannkohlenwerte blieben gehalten , nur Leopoldgrube und
I . fe Bergbau wurden um 1 niedr ger lestgeietzt . >> estoeranlagt waren
« aliwerte unter Führung von Ascherslebeu mit plus 3 ',i . Auch chemische
Papiere sind begehrt . Farben eröffneten im Hinblick aus die beutige
lÄeneralversammlun « und die zu erwartenden günstigen Äu ! >fübrungen
um V* höher . Nicht ganz einheitlich lagen Elektrowerte . Siemens waren
um % erholt , auch Tchuckert konnten ihre Auswärtsbewegung nach dem
Kursen,bruch um weitere % fortleben . Gesfürel geivaunen 1, Kelten
VA. Dagegen verlöre « Lieferungen 1% . An den übrigen Märkten be-
merkte man eher festere Kurse . Dessauer Gas gewannen 1>4 , im gleichen
Ausmaß waren Schubert & Salzer und Metallgefellschast gebessert . Von
den variable » gehaudel !en Bankaktien zogen Reichsbauk auf 148zi , Bauk
el . Werte um % auf 65% an . Berkehrswerte litten uuter geringem Ab»
gabedrnck , AG . für Verkehr minus 1H . Reuten bleiben weiter freund -
lich veranlagt . Neubestb sind vernaläfligt . vermochten sich aber aus dem
« eitrigen « chlutzkurc > von 17 .70 zu behaupten .

Bei weiter kleinem Gefchä >tsumfaug blieb die Traden , «« ziehend .
Reichsbank gewannen nochmals Rheim Braune 2 . Auch Montane
waren erlwlt und Mannesmai .« um ■&. Rhein . Stahl um % gebessert .
Farben , die vorübergehend bis auf 138% umwogen hatten , bröckelten
später aus 138% ab . Auch Zchiifabrtswerte waren vernachlässigt . Hapag
gaben um L Nordlloyd um W4 gegen den Anfang » ach .

Am Re » te « «iarkt ievte sich die Erbol « « a weiter fort . Hypotheken -
Pfandbriefe kamen um Vi bis % höher zur Notiz , auch Kommunale und
Liauidationspsandbriefe wiese « anziehende Kurse aus . Von Stadtanletben
kamen Gellenkirchen -Bner um VL höher zur Notrz . Die übrigen Werte
des Marktes lagen überwiegend freundlicher , nur Frankfurter Stadt -
anleite minus %. Provinzanleihen notierten unverändert . Für Schutz -
«ebietszertifikate . die heute erstmals notiert werden sollen , und »war
ans der Basis der effektive « Stücke , war ein Kurs noch nicht ?u erhalten .
Von Staatsanleihen gewannen Mecklenburg >Sdrrlit,er % , sonst waren
kaum größere Veränderungen zu beobachten . Neubesitzanleihe vermochten
sich um 4» Pfg . gegen den Ansang zu erholen . Auch Alwefitz käme »
im Verlauf um % höher mit Wi zur Notiz . Jiildustrieo -bligatione » blieben
weiter uneinheitlich .
Leklull weiter anziehend .
. . . Die Aktienmärkte verfehlte « bis zum Schluß der Börse in freund -
licher Halt « « » bei weiter anziehende « Kurien . Farben erhalten sich « ach
der Abbröckelnng im Verlaus auf 138V4 , SRi " " ~
fc . Gessürel % . Nachoorslich
nannt .

#
Am Kaiiamark , gehören z« den kräftiger gebesserten Papieren Hoff -

mann Jtärke und Erdmonnsdorfer Spinnerei mit ie Ä'/j». Dortmunder
Aktie .chrauerei , Neuroder Kunst und Grün & Bilfiuaer mit ic. 2.
Andererseits waren Deutsche Schachtban 6 schwächer , auch Eichiveiler
Bergwerk und Tkörls Lel gaben um 3 bzw . 2 « ach . Von den per Kasse
gebändelten Großbanken waren mir Commeizbauk mit minus lVi stärker
verändert . Dagegcn waren Hypothekenbanken eher fester .

Steuernuiicheine unverändert . Reichsichuldbuchfordcunge « notierten
wie folgt : Emission I 1935er 100.SB—'101.12 . 1940er 90.62 —97.37 , 1944
bis 48er »7.37 — 95 .2» . Emission II 1935er 99 .87 Geld . 1940et gestrichen .
1948er 95.50 Brief . Wiederaufbau 1944— 45« und 1946—48er 55.25—56.12.
Frankfurt : Sehr still .

Frankfurt . 28. April . (Drahtbericht .) An der Wochenschlußbörfe kam
das Geschürt nur sehr schwer in Gang , da von der Kundschaft . Auftrage
sowohl nach der einen als auch uach der anderen « eite sait völlig fehlten ,
wäbrend die berufsmäßige Spekulation starke Zurückbaltulia übte .
Stärkere Beachtung fanden andererseits der engliich -sanzösische Vorstog
hinsichtlich der Vehaudluna der Daives - und Noungplananleihen bei den
Trausferverbaiddlungen uud zum andern die große Rede des Reichs -
Außenminister »', über das Abrüstungsproblem . Wenn auch die llmfaiie
sehr klein und die Zahl der zunächst zur 3 ! otw gelangenden Werte sehr
gering waren , so war doch eine unverkennbare sreniidliche Grunrdltim -
munq ^

eftzustellen . die ihren Niederfchlag auch in günstigen Wirtlckatts -

Der Neutenmark , zeigte siir Reichsanleihen bei ebenfalls lebr ge-
rinaem Geschäft Erhöhungen bis ',4 Prozent . Von Reichsmarkobligationen

. ieichsbank gewannen nochmals
wurden die Schlußkivrie meist Geld ge-

warn befoirders RWE . mit 83'/- l82 ?O ans die bevorstehende Auslosung
gefragt .

Im weiteren Verlaus hielt die Geschäftsstille aus allen Marktgebieten
an . Die Kurse waren nur wenig verändert . — Dagesgeld etwa 3%
Prozent .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 28 . April . <F « « ks» rnch . > Ausgehend vom Markt der Erport -

scheine , sür die sich wieder beachtliche Preisbesserungeu ergaben , nachdem
durch die gestrigen Beschlüsse neues Material kaum noch anfällt , war die
Grundftimmung im Getreideverkehr zum Wocheuschluß allgemein fester .
Von Brotgetreide begegnete namentlich Roggen etivas besserer Nachfrage ,
während Weizen bei den hiesigen Mühlen zunächst noch schwer uuterzu -
bringen ist . Die Preise sür Weizen und Roggen waren gnt behauptet .
Am Mehlmarkt bat das Geschäft noch keine Belebung erfahren . Das
Angebot in Haier hielt sich im Rahmen der letzten Ze ' t . die Forderungen
waren wieder erhöht uud wurden bei Bedarfsdeckungen auch zum Teil
bewilligt . Industrie gestern weiter ctwai gefragt .

Die Notierungen sind gegen gestern sämtlich »« verändert .
Znehor .

Magdeburg . 28. April . Weiftzucker (einschl . Sack und Verbrauchs¬
steuer für 59 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdebnrg ) inner -
halb « 1 Tagen — NM . April 32 —32 .10 NM . Tendenz ruhig . — Termin -
preis « für Weißzucker lintl . Sack frei Toeschissleite Hamburg für 50
Kilo uettott April uud Mai 3.80 Vr . , 3 .50 G : Juni 3.80 8r . . 3 .60 © ;
Juli und August 8.90 Br . . 8 .70 <S : Oktober 4 .10 Br .< 3.90 G : Dezember
4.10 Br .. 4 G . Tendenz ruhig .
Schlachtvieh - und !Vn ( zviehmärkte .

D « rlach . 28. April Schivei « e «iarkt . Kufnbr und Preis « te Paar :
IM Milchschweiue 28—34 NM . . 74 Sä ' 36—44 RÄ !
Baumwolle .

Bremen . 21
Univ . Ttandari
Metalle .

Berlin . 28. April . (S « « liptnch ) Metall « otieru « gen für ie 10(1 La .
Elektrolytkupfer prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam lNotie -
rung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolntkuvferuotiz 47.50 <47 .'7ö > RM .

Neue Preise für Kuvferhalbzeug . Ab 27. April 1934 gelten folgende
Preise für Metällhalbzena ( in RM . je 100 Kg ., für Abschlüsse auf 100
Kg . ) : Kupfer : Blecke 77.75 <78.— ) , Rohre 93.75 (94.0 ) , Drähte und
Stangen 70 .75 (71.—>.
Kartoffeln .

Der Kartof felabsgtz litt in der letzten Zeit vielfach unter
der warmen Witterung . Besonders in der: Berbrauchszentreii West -
deutfchlands uud am Berliner Markt war daher die Haltung rewt
schwach sodnß die Preise vieltack leicht zurückgesetzt werden mußten .
Fester war dagegen die Stimmung in Siidwestde « tschlan >> uud besonders
in Süddeutickland , wo bei jehr kleinem Angebot und besrledtgei .oer

April . Baumwolle Schl »ßk« rs . American Middl .
28 . mm loeo per engl . Piund 12 .98 ( 12 .79 ) Dollarcents .

Nachfrage oielffld ) etwas höhere Preise erzielt werden konnten . Än
erster Linie sind am St >eisekartoffelmarkt immer noch gute Industrie -
kartofielu gefragt . Das Geschäft in Feld - , Futter - und Fabrikkartosfeln
ist ebenfalls ruhiger geworden , jedoch konnten bei vorsicktigem Angebot
im allgemeinen die letzten Preis « behauptet werden . Am « aatkartofiel -
markt kam es durck die warme Witterung nochmals zu dringenderer
Nachfrage , womit das Geschäft nun aber im großen und ganzen been -
diat fein dürfte . Italienische Frühkartoffeln waren , da die Ernte dort
ungewöhnlich spät fiel , bisher nur in geringem Unifanae aiiaeboten .
Die Qualität der nach Hambnra vorgenommenen Versendungen befrie -
diäte recht wenig , fodaß die Forderungen hierfür bedeutend ermäyigt
werden mußten . Aus den Erbebungen der Marktberichtstelle beim
Reichsnährstand , Hauptabteilung
Händen der Landwirtickaft befinj

ig II . geht hervor , daß sich die in den
iinMichen Kartosielvorräte im Laus « des
.4 Mill . To . verringert haben . Diele Ab -März um 3 8 Mill . To . auf 11 . . -

« ahme ist als d >" 'chauS bekriediaend zu be -eichnen . Die Verwertung
der Restbestände dürfte in Auswirkung der Furterinittelpolitik und des
Fetdulanes keinerlei Zchwierigkeieu mebr bereiten . Ter Sreifekartoffel -
markt wird sich wahrscheinlich weiter stetig vollziehe, ! Äiennenswerte
Preisschwankungen sind nickr zu erwarten . Italienische Frühkartoffeln
werden in nächster Zeit wabrfckeinlich in wesenilick stärkerem Umsanfle
angeboten werden , zninal die Ernte dort recht reichlich ausgefallen sein
soll . Die weitere Preisentwicklung sür italienische Frübka -rtosfelu wird
davon abhänge » wieweit die Qualität deutschen Ansprüchen genügt .

Standard Zahnfabrik A .- G . . Konstanz . Der Bruttogeivinn dieser
RM Aktieukav ^ al ausgestatteten Gesellschaft , wird per 31 .

031 mit 320 237 (260 784) RM . ausgewiesen : außerordent¬
liche Ertrage erbrachten 8 556 (3 917) RM . und Zinsen 1.189 (18 !)4 ) RM .

mit 500 000
Dezember 1934

PH m « WWWW > W» >W ^ WW » W » » » M
( 137 442) RM . . soziale Abgaben 8 815 (8 .153) . Steuer » 20 499 (16102 ) ,
Wodlsabrtseiurichtuugcn 9 500 ( 12 400 ) , sonstige Auswcuduimen 92 489
(81 774) RM . Abschreibungen auf Anlagen erforderten 22 789 (82 150)
RM ., RückstellulNgen beanspruchten insgesamt 38 750 (i . B . uuv . 3 750
Tantieme ) . Der verbleibende Reingewinn von 10 506 RM . dient zur
teiliveisen Deckung des Verlustvortrages aus 1932 von 84 379 RM . Aus
der Bilanz : Gebäude 113 807 (116 130) . Werkzeuge 142 631 ( 137 728) , halb -
fertige Fabrikate 110 001 , Roh - , Hilss - und Betriebsstoffe 99477 . fertige
Fabrikate 27 «56 ( i . V . Ware « 162 182) , Debitoren 75 154 (58 158) RM . :
dagegen Aktienkapital uuv . 500 ÖOfl, Reserven nnv . 50 000 . sonstige Rück -
stellunaen 35 000 (—) , Wareutreditoreu 148 091 ( 101123 ) RM .

Geld - nnd Devisenmarkt
Berlin . 28. April . (Funkspruch . ) Die Versteifung am Geldmarkt

macht Mint Ultimo weitere Fortschritte . Der Satz für Blankotagesgeld
für erst« Adressen zog aus 4Ü bis 4K Prozent au . In Privatdiskoutei ,
lag erhebliches Angebot vor .

Am Valutenniarkt waren die angelsächsischen Valuten erholt . Das
P.fund konnte in Paris aus 77 .37 anziehen . Der Franken lag gegenüber
den Goldvaluten etwas schwächer . Die Mark beseitigte sich in Paris
auif 596 . Der Dollar war in Zürich und Amsterdam wenig verändert .
Gegenüber dem Pfund schwächte er sich aus 5.15k ab . während er in
Paris aus 15 .04 ',4 anzog .

Berliner De * isennotierunaen :

Kairo
Bucn .Air
Br .-Antw .
Rio de J .
*5ofia
Canada
Kopenhaj ».
Danzig
London
Reval
Helsingf .
Paris
Athen
Amsterd

Jugoslav .
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

27. Apiil
Geld Brief

13 . 13513 . 165
0 .585 0 .589
58 .44 58 .66
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 .488 2 .492
56M 57 .0b
81 .59 81 .75

12 .7 --512 .78S
68 .43 68 .5 /
5 .634 5 .646
16 .50 16 .54
2 .473 2 .477

169 .33169 .67
57 .69 57 .° 1
21 .28 21 .32
0 .754 0 .756
5 .664 5 .676
79 .82 79 .98
42 .01 42 .09
64 .09 64 .21
47 .20 47 . 30
47 .25 47 .35
11 .62 11 .64
2 .488 2 .49 ?
65 .73 65 .87
80 .99 81 .15
34 .23 34 .29
10 . 38 10 .40
2 .030 2 .034

1 .149 1 .151
2 .488 2 .492

18 . April
Geld Brief

13 .15513 .185
0 .593 0 .597
58 .46 58 .58
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 493 2 .497
57 .04 57 .16
81 .66 81 82

12 .7751280 '
68 .43 68 .57
5 .644 5 .656
16 50 16 54
2 .473 2 :477

169 3816972
577 9 57 .91
21 .29 21 .33
0 .754 0 .7 - 6
F>664 5 .676
79 82 79 98
42 .01 42 09
64 .19 64 .31
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .64 11 .66
2 .48S 9 .492
65 .88 66 .0?
81 .02 81 .18
34 23 34 .29
10 .38 10 .40
2 .03!.030 2 .034

1 .149 1 .151
2 .490 2 .494

Berliner Notenkarge :

Amerika gr .
do . klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Cnnada
Dänemark

England gr .
do . klein

Eltland
Finnland
Frankreidi
Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .

„ klein
Polen
Rumän . gr .

Schweden
Schweiz gr .

„ klein
Spanien
Tschedi . gr .

», klein
T &rkische
Ungarn

27 . April
Geld Brief
2 .44 2 .46
2 .44 2 .46

0 .557 0 .577
58 .28 58 .52

2 .43 2 .45
56 .89 57 .11
81 .41 81 .73
12 .71 12 .77
1271 1277

5 .57 5 .61
16 .46 16 .- 2

168 .91169 .59
21 .21 21 .59
21 .46 21 .54

5 .65 5 .69

41787 42T03
63 .92 64A8

47T21 47739

65 .57 65 .83
80 .81 81 .13
80 .81 81 . 13

[ 34 .09 34 2̂3

10Ü7 10 .61
1 .96 1 .98

i8 , April
Geld Brief
2 .442 2 .462
2 .442 2 .462
0 .565 0 585
58 30 58 .54

2 .435 2 455
56 .99 57 21
81 .48 81 .RO
12 .73 12 .79
12,73 12 .79

5 .58 5 .62
1646 16 .52

168 96169 .64
21 .22 21 . 30
21 .47 21 .55

5 .65 5 .69

41 .87 42/13
64X12 64

_
28

47721 47 39

65772 65 93
80 .84 81 -16
80 .84 81 .16
34 .09 34 .23

10 .57 10 .61
1 .96 1 .98

Berliner Devisennotierungen am Usamenmarkt
r .ondon : 27. 4 . 28 . 4 . Kabel Newyork *7 . 4 . 28. 4.
Kabel 5 133/ « 5 14 .1/» Zürich 3 .064i /a 3 .C62
Paris 77 2̂1 77 .40

" Amsterdam 1 .47 1/* 1 .4665
Brüssel 21 .81 2l !P5 Warsdiau — —
Amsterdam 7 53 3U 7 54Va Berlin 2 .48 ^ 2 .485
Mailand 59 .96 6o !06 Tägl . Geld 4 l/«- 4V/o IVi - Wlo
Madrid 37 .31 37 . i4 Privatdiskont 3 7/8°/o 3 7/s°/o
Kopenhagen 22 .39 22 39

"

Oslo 19 90V2 19 90 va ReirbsbankdisUout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 28. April 1934.
27 . 4 28 . 4 27 . 4 28 . 4. 27 . 4.

Paris 20 .38 20 .36 Stodth . 81 .15 81 .25 Belgrad 7 .C0
London 15 .75 15 .75 ',- Oslo 79 .10

70 .30
79 .10
70 .35

Athen 2 ° 3 ',.
Newyor
Belgien

306 .75
72 .17

305 .97
72 .07 ',- Kopenh .

Konstan
Bukarest

2 .50
3 .( 5

Italien 26 .27 ' 2 26 .23 Sofia Helsingf 6 .95
Spanien 42 .25 42 .22 ':* Prag 12 .84 12 .84 Pr .Disk .
Holland 208 .95 208 .80 "Warsdl 68 .32 ',- 58 .32 ',* Buenos 72 .50
Wien 121 .42 ',» 121 .45 Budap 93 .00
Berlin 73 .28 73 .28 OffDil —

28 . 4 .
7 .00
2 .93
2 .50
3 .05
6 .95

im a2 lh
/ 3 .5.0
V3 .00

2

Aktiengesellschaft fiir Tabakbandel . Mannieim - Teckenlieim . Die mit
25 100 RM . Aktienkapital arbeitende Gcsclljchait swltckt das Geichafts -
>ahr aberinals mit einem Verlust vvn 13 .̂ 1 ( i. V . 2 TOI RM .
S^ rluift , der voraetraaen wurde ) . Bearbeitunaskosten erbrachten im
BericktSiadr « So 000 ( 10 981) RM . . während die Einnahmen aus Grund -
skiick- und Gebäiildeoerwaltunaen von 4 014 i . P . ans 118 NM . znrtick -
aina «ll . Lödne erforderten 18146 (4 201>. Gehälter 2200 (1050 ) , öulir -
lötine 3 P84 2 668 ) . Stenern 3 830 <6 «3« ) , Handlungsu » k»ften 5 359
(5 091 ) und Abschierb » ii« en 1200 ( 1792 ) RM

Gebr . Ranch A .- G . Pav >erfa1rit . Heitvronu . Die GV . in der das
gesamte Aktiewkavital (8 Mill . RM . ) vertreten war . aenebmiate den Ab -
ichlun für 1933 <29 220 RM . Reingewinn , zu dem noch 9 714 RM . Bor -
trag treten ) und beichlofi die uach Verteilung von 4 Prozent Dividende
verbleibeu !'«n 6 935 RM . vorzutragen . Fabrikant H . Vrunke (Palapbot -
werke Heilbronn ) wui -de nen in den Anfsicktsrat gewmtilt .

Pechelbronner L «lbergwcrkc . Diese elsäsiische Erdulaesellschaft weift
fiir 1933 nach 4.41 Mill . fr . ftr . Abschreibungen einen Rohg «wtnn von
7 .24 (9.10 ) Ätill . kr . str . ans . Dieser Nückgana wird vor allem aus die
starke Preisbaisse im ersten HalbjaHr ssurüagesiivrt . Die Produktion
stieg von 74120 am 77 828 Tonnen .

Kursberidif aus Berlin und FranHfurl /
Berliner Werte des

Schiulikurs

Ablösg . 1—3
do . Neubes .

8 HoesdiRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRlM
5 Bosn .Eb .14
5 do . Inv . 14
5 Mexik abg .
4 do . abg .
41/'iOest .St . l4
4 do . Gold
4 '/&do . Silber
5 Rumän . 03
4Viüsdo. 13
4 do .
4 Türk .Bod .I
4 do . angem .
4 do . Bagd .II
4 do . angem .
4 do . uinf .
4 do . Zoll
4/2Ung .tS .13
4h do . 14
4 do . Gold
4 do . St . 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw.abg .
2Vi Anat . 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tchuant .abg .
4Va do . abg .

Bk. el . Werte
6k. t . Brau
Reichsbank
AG . für Verk .
Allg .Lokalb .
Canada Eb
Dt .Rchsb .V2g .
Hapag
Hambg . -Süd
Norda .Lloyd
Accumulat .

Anfang
95. 37
1770
9lT50

.25

4 .75

3 .8C

7 .30

45
30

0 65 .75
7100 '

12 l4s ' 8
0 65 .5
t. 101 '«
0 25 .6 <
7 llZ '/s
0 25 .7b
0 -
0 29

lt -

27 . 4.
95 .60
17 .70

89 .75

28. 4.

8.87

20.25
70 .75

7 .45 7J5C

7775
7 .50

^
4 .12

148 ^

101 '

112 3 ä llü ' /s
2326.12
27.5

variablen Handels .
Kassakurs

28 . April
1934

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die lerne Dividende .)

927
91 .3
L
12 .6

27 . 4. ,28. 4.
95 .62 95 .75'

.45 17 .95^ 5 92
- ,J7 91 .37

(9 .50 90
'0 .75 70 .87

12
12

30 .75
23

1 .16

3 -96

6 .50

2975
4?8

65
■49 .75
148

101 ''«

23 .5
29
172

6 .70

4450

30
"

4

66 .62
100
148 %

66 .87 66 .25
101 in

25 .37 25 .7o
112 '!. 112 '/-
26 .12 24 .5

23 .5
27 .5
170 ' .

Anfang
Aku
AEG .
Asdiaffb . Z .
Bayern Motor
l .P .Bemberg
BergerTiefb
Berl .Karlsr .]
Bekula
Beri .Masch .
Brk .Brikett
irem . Wolle
Buderus
Charl -VFasser
Chein .Heyden
Cbade A-C 10 —
Chade D 10 -
ContiGumtnl 8144
do . Linoleum 0 —

Daimler -Benz 0 ~
Dt .Atl .Telegr . 7 119 >«
Dt .Conti -Gaj 7 123 ' ,r
Dt . Erdöl 4 113
Dt . Kabelw . 0 68 .87
Dt . Linoleum 0 —
Dt . Telefon 0
Dt . Eisenh . 0 59
Dortm .Union II 178 s/e

o 61 .75
o 25 .25
o -

o 6512
12 -
0 98

10 128

io $ 8
12 -
0 72

o 7I .5

Eintr .Brk .
Eisenb .Verk .
El . Lieferg .
El . Wk .Schlei .
El .Lidht - Kraft
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Felten -Guille
Gelsenk .Berg
Ges .f .el .Unt .
Goldschmidt
Hbg .El .Wke .
Harbg .Gummi ^
Harpener Berg 0 90
Hoesch 0 73
Holzmann 0 —

10 —

6 98 .5
5 96
6104V «
°

138v .
0100 ' «
0 56 .5
0 d3
S 98 .25
0 63
8 113 '/«
0

Schlußkurs
27 . 4.
61.12

127' .
65.25
98
127'/-

82 .87

143
5o .37
46 .75

113

56 .87

585

95.62

138
101 -1.
55 .25
bj .62
97 .25

28. 4.

99 .5129

82 .5

142 ' :

46 .62

123 '
im

57
~

95

138 ' .

56 .5
63 .5
9Ö .62
62 .2ö

112 % 113 ' -

90

Katüakun
27 . 4. 28. 4.
60 .75 61
25 .23 25 .12
41 .50 40 .12
127 >

"
127 ° .

71 .75 ;
83 .2b I
78

142 »;«

Anfang
Hotelbetrieb 0 —
Ilse Bergbau 6 138
do. Genuß 6 —

Gbr .Junghans 0 40
Kali Chemie 0 —
KaliAschersl. 5 109 ; i
Klöckner 0 62 .76
Kokswerke 0 95 .8 /
I.ahmeyer 8 —
Laurahütte 0 20
Lcopoldgrub« 0 28
Mannesmann 0 65 .5
Maosfeld 0 70 .5
Maschb .Unt . 0 46 87
Ma * 'hütt < 8 —
Metallges. 0 gl,5
Montecatini 8 —
Niedl . Kohle 10 —
Orenstein 0 —
Phönix Berg 0 50 .37
Polyphon 0 —
Rh .Braunk. 12 216
do. Elektr . 5 -

Rheinstahl 3 90 .37
Rh .-W . EI. 5 96 .5
Rütgerswerke 0 55 .5
Salzdetfurth 7Vi —
Schi .Bg.Zink 0 32 .75
do. Gas B 8 I21 »i<
>chub . -Salzer 10 lbß 'll
Schuckert 5 92 .25
Schultheiß 4104 ' a
Siemens 7 134 ' -
StöhrKammg. 5 111
Stoib . Zink 0 —
SQdd . Zucker 9 170
Thür .Gas 7 -
Ver. Stahl 0 42 .75
Vogel Tel . 4 74
Wasser Gelsen 7 —
West . Kauf hof 019
Westeregeln 5 109 ' ü
Zell Waldhof 0 48 .0
Otavi Minen 3 14 .62

Sdllußkurs
27 . 4.

20 .87
29

46 .25
80

50 .62
216'/-
9L62
95 .5

91 .62

111

42 .75

19 .12

14 .62

2i . 4 .

63 .37

19̂ 5

66?25

40 .75

96 .75

lC4 »/8

46

73 .5

48 .5

Kassakurs
27 . 4 .
45 .25
139
Iii » .
39 .75
103
107 '/a
63
9 &

_

2^ 5
66 .37
70 .5
46 .12
jo 4 ' 2

167
65
50 87
17 .37
217
90 .5
91 .75
96
55 .12
137
32 .87
1213,4
157
91 .5
104
134
110 '/»
4a
169
III ' »
43 .12
74 .0
1191 «
19 .25
108 ',-
46 .62
14 .6

28 4 .
45 .25
139
112'/-

109 ' -
63 .37
95 .75
117 -Ws
20
28 .25
66 .12
70 . 75
46 .5
143
81
40
166 '/«

50?25
17 .25
219
99 .75
91 .25
96 . 75
55 .25
139
32 .87
122
158
92 . 12
104 .
134
III

170
113
43
74

18 .62
110
49 .25
14 .50

Frankfurter Kassaknrse
Festverzinsliche

Dt .Wertb .
6Reidisanl .
Bad .Staat
ey2 Hell .Vit .
Altbesitz
Neubesitz
Sdiutzg . 08

09
10
11
13
14

75
95 .75
95
93
95 .62
17 .67

9 .1U
9 .10
9 .10

do .
do .
do .
do .
do .

4 Bagd . I
4 . . II
Zolltürken
5 Mex . inn .
5 .. äuß .
3 ,» Silber
4 Irrigation 5

Stadt -Anlethen .
6 Berl . 24 80 .5
6 Darmst . 26
7 Dresd . 26
7 Frankf . 26
6 Heidelb . 26
tt Ludwigsh .26
8 Mainz 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26
8 B.-Bad ._26
6B.-Bad .H . 24 11 .3
5 Pfandbr .G . 2 .6
6 GroßkMhm2 14 .5C
6 MhmStK 23 l3 . /t
Bad Komm . Landest »
. Pfdbr .G 29 1 94

II 93 .50
III 93 .5t

7 Anl . Gold 26 90 .5
8 ,» », 30

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth .-Bank

8 Reihe 2—9 94 .00
8 .. 13 94 .50
8 Reihe 16—17 94 .5t .
8 21- 22 94 .50

9 .10
9 .4 -
9 .40
6 .60
6.62
6 .6k

8?37

74 .5

79 .12

83
81 .5
80

27 . 4 . 28 . 4 .
7 Gold 11 94 .50
6 „ 10 94 .50
4 Liquid , o . 93 .5
4Vi », m .
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 92
18—25 92

i . . 26—30 92
8 . . 31 92
8 . . 35 92 „8 GoldK .4 90 .75
7 Gold 10—11 92
7 Reihe 17 92
6 .. 12- 13 92 „
4VaLiquid . 91 .75

4% Anatolie 29 .8
3 Salon .Mon . 4
5 Tehuantepec 4 .75

Bankaktien
Adca 0 4t > 44 .75
Bad . Bank S 114 114
Braubink 7 lOO 1'* 100
BayBodenkr 9 121 121
,» Hypo . 4 66 .5 66 .7b

BerlHdlgsg 5 8o .75 86 .5
DD .Bank 0 57 56 .5
D.Hyp .Mein 6 70 71 .5
Dresdner 0 61 61
Frankfurt . 5V&84 —
Ff . Hypoth . 5 — — *

Lux .Bank 0 1 .37 1 .37
Pfälz .Hypo 5 — 68
Reichsbank 12 147 .5 148 .5
Rhein .Hypo 7 110 108 ^
SüdBoden 4 64 64
Wtb .Noten 5 100 100

Transportaktien .
Rcichsb .Vz . 7 HWi * 112 ^4
Hapag 0 26 .2o 25 .1k
Heidelb .St . 0 — —
Lloyd 0 30 —
Baltimore 0 24 .5 24 -5

Industrieaktien
Löwenbräu 10 z04 204
Brauerei
„ Bay Pforzh . 0 56 56
»» Scnwartz 4 83 84
„ Eichb . W 4 74 74

27. 4. 28 . 4 .
ßrauer .Wulle 0 — —
Adt Gebr . 0 40 40
A.E.G . o 25 .5 25 .25
Bad .Mafdi 8 122 122
BaySpiegel 0 40 .5 41 .25
Bergm .El . 0 — —
Br .Besigh 6 75 75
Brown Bov 014 14
Cem .Hcidlb 0 100 .5 101
Daimler 0 ^ 6 .75 46 .75
Dt . Erdöl 4 H3 .5 113 <
.. GoldSilb 9 182
„ Linoleum 0 — —
,» Verlag 4 — —

DykerhWid 0 — —
ElLichtkraft 6 «04 ** 104 .5
»» Lieferung 6 98 .25 98 .5

Enz .Union 3 — —
Eßl .Masch 0 - —
Faber &Schl 0 53 53
I .G .Farben 7 1335 s 138
feinm .Jett . 0 40
Felt .&Guiil . 0 55 .75 5o .5
Frkf .Hof 0 - -
Geiling 0 — —
Geffiirel 5 97 98 .75
Goldschmidt 0 63 .25 62 .12
Gritzner 0 25 25 25
Grün Bilf . 15 221 216
Hafenmühl 4% — —
HaidANeu 0 93 22 .25
HanfwFüss 0 38 .5 38
Hilp .Armat 0 — —
Hoditief 6 1C5 3M 106 3J4
Holzmann 0 69 69 . /5
Inag 0 27 .25 2/ .12
Junghans 0 38 .75 ^ 9 .0
KleinSchanz 0 — 5u .2c
KnorrC .H . 10 - 19ö
KolbSchüle 5100 ltO

Kons .Braun 4 —
Kraußlok 0 —
Lahmeyer 8 _ ~
Lediwerke 5V&86 .5 "~
Lud .Walzm 6 90 90
Mainkraftw 4 — —"
Metallges . 0 PO 81
MezAG 0 40 40
Miag 0 66 .25 - "
Moenus 0 57 07
MotDarmst 0 63 . 5 63 .5

27. 4. 28 . 4 .
Neckarwerke 5 87 .5 8/ .5
Oest .Eisenb 4 .25 4 .25

Reiniger G . 0 — —
RheinElekt 6 — —
„ Stamm 5 91 .75 91 .37
RöderGebr . 4 74 74
Rütgersw 0 55 55 .25
Schlink 6 — —
SdinelFran 0 7 .50 7 .5
SchrStempel 0 — —
Schuckert 5 91 .37 92 .25
Seil Wolff 0 34 34
SiemHalske 7 j34 133 .5
Sinalco 0 43 ^ 3
Südd . Zucker 9 — —
Strohstoff 0 — —
Thür .Lief . 5 — 76 ca »
Ver .Dt .Oel 6 91 91
„ Faß 0 1 .80 1 .80

VoigtHäff 0 -
Voltohm 0 35 35 .
Württ . El 4 b6 .5 66 .5
bellstAschafl 0 41 41 .75

Memel 0 — ~ _
Waldhof o 48 48 .75

Montanaktien .
Buderus 0 72 .12 72 .25
Efchweiler 14 238
Gelsenkirch . 0 63 .5 63 .75
Harpener 0 90 90
Ilse Berg 6 133 .5 138
KaliAschersl 5 105 .5 —
„ Salzdef . 7% — —
„ Westereg . 5 107 HO 5!?

Klöckner 0 63 63 .75
Mannesm 0 66 37 65 .75
Mansfeld 0 — —
Phönix 0 50 .25 ~
Rh .Braunk . 12 218 216V4
Rheinstahl 3 9i .2ö 91
RiebMont 4.2 88 b8
Salz Heilbr . 12 —
Tellus 0 - —
Laurah . 0 20 .25 20
Ver .Stahl 0 43 .25 43 .25

Verkehrswerte
Allianz 12 235 231
Frankonia 10 — 117

.. 30er - 351
Mannheim 0 22 2 ^

Berliner Kassakurse
Steufrgutschelne

Gr .lCaKu » s7 .9C
Gr .11 fll . 1934 103 ' <

1935 101 » 8"
: .. 1936 S8 .50

„ .. .. 1937 93 .87
„ „ „ 1938 9 ? .25

Festverzinsliche
b ' cSchatian
Dt .Reich 23
b 1—5 $
b « !«
6 Reichs 27
5 „ Schatz K
Younganl .
6 Preu « . 28
b Baden 27
b Bayern 27
b Sachsen 27
b Thür . 26
b Post 33 I
Sfh wtM 1908

75 .50
114
100
95 .87

91 .75
106 ' .
95 .10
96 .12
95

100 .3
9

Schutzg . 19C9
Schutzg . 1910
do . 1911
do . 1913
do . 1914

28 . April
1834

9
9
9
9 .30
9 .37

Pr . Landespfd . -Anst .
6 (8) Reihe 4 94

(8) 13 u. 15 94
6 (8 Reihe 17 u .18 94
6 (8) .. 19 94 .25
b (7) „ 10 94
6 (7) .. 21 94
6 (7) .. 22 94 .50
6 (8) Komm . 16 91
6 (8) Komm . 20 91
6 (7) Komm . 6 91
Dekosama I 95

Pr . Zentr . Stadtsdiaft
7Va(10)Reihe 5 u .7 97
6 (8) Reihe 3,6,10 92
6 (8) .. 9 92
6 (8) .. 14,15 92
4 (8) M 20,21 92

6 (8) .. 22 92
6 (8) .. 23 99 .50
6 (8) .. 24 93
6 (8) .. 25/27 92
6 <i ) .. 28 92

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 90 .75
6 „ 10 90 .75
5Vtj (4^ ) Liqu . 91 .90
6 (8) Komm . 86
6 Komm . 3 86 .50

Nordd . Grundkredit
6(8)R .14,17,20,21 S/0 .50

6 (8 )Reihe 22—24 90 .25
6 (7) 8. 11- 13 90 .60
6 (8) Kom . 23 85 .75

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 90
6 (8) „ 28 90
6 (8/7) 26/27 90
5H (4H ) 26 Liq . 90
6 (8) Kom . 26 28 85 .25
4% do. Liqu. 29 85
6 (7Vit) Gold
6 (7^ ) .. Kom.

90
85 .25

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 90
6 (8) .. 50 90
6 (8) Kom . 20 85

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w. 91 .50
6 (8) „ 16 91 .50
6 (7) „ 7. 9 17 91 .25
6 (8) Kom . 7 —

Roggenrenten .
6 (8) Gold +
6 (8) do . 4—6 90
5 do . 1 + 2 -

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20u .22 90
6 (7) .. 24—26 90
6 (8) Kom . 21/33 85 .25

Obligationen
6 DaimlerBenz
6 Klöckner
6 Lpz .Messe
5 Rh .MainDonau
6 Siem .Schuckert
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbonds

90.62
89.87
90 .5
71 .b0

92
98
Xl & li

Bankaktien
Adca 0 45 .25
Bad .Bank 8 —
Bayr.Hyp . 4 67

Vereinst, 5 100
BerlHdlg 5 85 .5
.. Hyp . Bk . 7 -
Commerzb 0 44 .25
DD-Bank 0 £ 6 .5
DtCentrB 5 64 .5
Golddisk 4 —
) tHypB . 4Va63
», Übersee 0 34 .5

Dresdner 0 61
Luxlnter 0 —
MeinHypo 5 72 .5
MittBoden 6 —
RhHypoth 7 109 "s
RhW .Bod 7 85 .75
SächsBdCr ö 74 .5
SüdBoden 4 64
Wcstd.Bod 5 -
Indusrtrieu .Verk

DEisenbB 0 59
HambHoch 5 82 .5
SüdEisenb 3 —
AdlerGlas 0 32

AlsenZem 3 128 3i4
AmmendP 0 —
Amperw . 7 110 3/s
Anh .Kohle 4 ö7
AschallBr 4 —
AugsbNM 0 64 .25
BachmLad 0 —
Basalt 0 18
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 41
BergmEl 0 16 .25
BIGubHut 8 -
,» Holz 0 68
», Kindl 14 253
„ Neurode 0 38 .75
BerthMess 0 j8 .5
BetMonier 4 86
BrauNürnb7 ~
BrschwAG f.

Industr . 6Vi 103
BremBesig 6 78
BrownBov 0 14 .5
BykGuld . 0 54 .5
CharlHütteO —
IGChemie 7 160
, ,50 ' ; bz 7 137

ChGrünau 5 91 .5

„ Gelsenk 5 —
», Albert 0 54

Chillingw 0 —
ConcBerg 0 —
,» Chemie 0 —

DtBaumw 0 107 '/a
.. Schacht 7 108
». Spiegel 2 77
„ Steinz 0 —
„ Tafelgl 0 130
„ l 'onstein O b5
DortmAk 10 155
„ Ritter 0 68 .5
DürenMet 0 101
DyckhWm 0 87
DynNob SVü 69 .5
Elcktra 6 —
EILiegnitz 10 —
EnzUnion 3 74
ErlangBrg 0 92
EfchwBg 14 240
FordMot C 61 .5
Genschow 2.8
GermCem 0 70 .2 ^
GereshGl 0 47 . 12
Gildemeist 4 83
GladbWoU6 133

GlaSchalke 0 102 l/4
GlauzZu 6V2 106
GlückaufB7 ,/l -
Goedhardt 0 —
GörlWagg 0 20
Gritzner 0 —
Großmann 0 —
GrünBilf 15 220
Gruschwitz 5 92
Guanowerk 4 66 .5
HabermG 3 —
Hackethal 0 57 .25
Hageda 4 79
Hedwigsh 6 —
HemmZem 7 132
HilgersVz 0 -
HindrAuff 0 61 .5
HirschbgL 10 —
Hochu .Tief6 106 1/*
4offmStk . 6 —
HutaBresl 0 —
LHutsdienrO 51 .5
KahlaPorz 0 16 .62
Keramag 0 90
CHKnorr 10 —

KöhlmStö 1/^ 134i/2
KolbSchüle 5 —

KollmJourdO —
KölnGas 3 70
KönWilh 12 —
KötitzLed 3 —
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 83
KunzTreibrO —
Küppersb 0 —
LeipzRieb 3 —
LindesEis 4 89 .75
Lindström 0 —
Lingnerw 7 109
MagdBerg 0 27
MarktKühl5 77 .5
Buckau - W 4 82 .75
MezAG 0 -
Miag 0 67
Mimofa 15 179 3/s
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 136
MülhBerg 4 101 ' s
NatrZellst 0 -
Neckarwke 5 89
NordEis 0 -
NordseeH 0 43 .25
NordwKr 6 ~
OdwHartst 0 85

PhönixBrk 4 88
Pintsch 8 —
PittIWrkz 5 -
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
Radebexp . 12 157
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 —
Reichelbr7V ^ llOVs
ReicheltM 0 71 .25
Reinedier 0 53
RhMainD 5 —
Rheinfeld . 5 91 .5
RhMetall 6 122
. . Spiegel 3 67 .37

RWKalk 0 -
RWStahl 0 —
RiebMon 4.2 —
Riedel 0 39
Roddergr 24 -
Rosenthal 0 49 .5
Sachsenw 1% —

,» Webst 0 —
Sachtleben 9 —
Sarotti 4 75 .75
Schering 8 168
SchießDcfr 7 47

Schegelbr . 5 88
SdilB .Beu 4 87
.. Porti 0 82

SdineiderH 0 —
Schöfferh 12 169
SeidNaum 0 12
Siegersd 0 57 .75
SiemensGl 0 67
SinnerAG 4 —
StickPlauen 0 -
Stock 6 Co 0 12 .5
Stollwerk 5 74 .25
Thörl öl 6 77
ThElektr 7M» -
Transradio —

v. Tuche 4 —
TuchAach 5 97 .5
TüllFlöha 3 —
Union die 5 83
VerSpielk 5 -
VerBautzen 0 20 .75
,, Böhlerst 5 —

VerChem 2% —

..DtNickel4 96 .5
„ Glanzst 0 115 '«
M HarzPI 0 95 ,
„ MetHall 0 24 .75
,, Smyrna 0 21 .5
.. Trikot C70 .5
.. Ultram 7 112

Viktoriaw 0 ~~ ~
WagnerCo 0 56 .0 /
Wanderer 4 106
Wenderoth 3 6 /
WestfDra 5
Wickül -K 6
WißnerM 4 92
Zeißlkon 2 64 -
Zeit/ .Masch 0

Kolonialwerte

Dt .Ostafr . 0 """"
Kamerun 0
Neuguinea 4
Sdiantung 0 38 .

+• kein Angeb .u keine Naditr . ; * ohß ®

Umi . ; § repar . ; t exkl . Divid . ; ^ r4t *'

♦ konvert . i 0 Ziehf .
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Musikpflege in Karlsruhe .
Vom städtischen Nachrichtenamt wird uns geschrieben :
Vor kurzem hat « in Einsender unter obigem Kennwort in einer

Hiesigen Tageszeitung seinen Gedanken über die öffentliche Musik -
Pflege in unserer Landeshauptstadt Raum gegeben. Diese Ausfüh -
rungen können in fast allen Teilen unterstrichen werden - es erscheint
aber vielleicht am Platze , unter Zugrundelegung langjähriger Ersah-
rungen einige Forderungen noch dringlicher herauszustellen, anderer -
?eits aber wieder darauf hinzuweisen, dah einige Wünsche durchaus
im Bereiche der Erfüllbarkeit sind, wenn sie geeigneten, hier längst
vorhandenen Einrichtungen für die gedachten Zwecke ausgenützt wer-
den können .

Während die Sinfonie-Konzerte des Staatstheaterorchesters , so-
fern sie auch künftig dem unbekannteren zeitgenössischen Schaffen einen
gewissen Anteil einräumen , des Interesses der hiesigen Musikfreunde
stets versichert bleiben dürfen , zeigen die Solisten - und vor allen
Dingen die Kammermusikkonzerte einen auffallenden Rückgang der
Besucherzahlen. Dieser Rückgang steht ohne Zweifel in Zusammen-
hang mit der anderweitigen abendlichen Inanspruchnahme unserer
heranwachsenden reiferen Jugend, scheint aber doch auch bis zu einem
gewissen Grade durch die allzu konventionell aufgestellten Vortrags-
folgen dieser Konzerte verursacht zu sein . So wie die Klavierspieler
und die Eeiger immer wieder die gleiche Art der Programmzusam -
menstellungen bevorzugen, hört man in den Kammermusikveranstal-
tungen mit fast peinlicher Regelmäßigkeit stets die nämlichen erfolg-
erprobten Werke. Wenn man auch zugeben muß, daß der Kreis der
an eigengearterter Musik interessierten Konzertbesucher in Karlsruhe
«in äußerst kleiner ist, so ist doch festzustellen , daß das erforderliche
Interesse durch Einsatz der geeigneten Methoden schon heranzuziehen
wäre .

Erschreckend groß ist der Rückgang der Zahl derer , die durch eigene
musitalische Betätigung sich das Verständnis und damit das tiefere
Interesse für die anfpruchsvclleren Werke der deutschen Meister an-
eignen wollen. Die Musikerziehungsanstalten können hiervon ein
Li . d singen Nach dem Willen unseres großen Führers wird aber
die Zeit kommen , wo die allgemeine Pflege der Musik wieder zu einer
der ersten und schönsten Kultur-Aufgaben unseres Volkes geworden
fein wird , eine Zeit , die uns der Bezeichnung „Volk der Dichter,
Denker und Musiker" wieder etwas würdiger sehen wird .

Hier ist die erste Aufbauarbeit zu leisten und zwar am sichersten
und zweckmäßigsten durch Benützung der reichlichen Unterrichtsgelegen -
heiten , wobei der Pflege der Eemeinschaftsmusik wesentlichste Bedeu-
tung beizumessen wäre . Es ist deshalb nicht recht verständlich, daß
man die ausgezeichneten Einrichtungen d :r besten Musikerziehunqs-
anstatt des Landes , die noch dazu hier ihren Sitz hat , der Badijchen
Hochschule für Musik nämlich, nicht bester für diesen Zweck in Anspruch
nimmt. Diese allseits anerkannte , gutgefiihrte und über hervorra -
gende Lehrkräfte verfügende Anstalt läßt neben ihren vorbildlichen
Möglichkeiten der Ausbildung in allen instrumentalen und vokalen
Fächern seit Jahren gerade allen Zweigen der Gemeinschaftsmusik

ihre besondere Fürsorge angedeihen und hat selbst Musiziervereinigun -
gen ins Leben gerufen , die als mustergültig anzusehen sind . Es ist
hier an den von Professor Franz Philipp geführten B a d i s ch e n
Kammerchor zu erinnern , der sich einen Namen in ganz Deutsch -
land und darüber hinaus errungen hat . Auch das Badisch « Kammer-
orchester ist hier zu nennen , das bisher sehr wertvolle , seltene Vor-
tragsfolgen zu Gehör gebracht hat .

Nicht zu vergessen sind auch die gemischten und die Männer- Chöre,
die mit großem Idealismus und bedeutenden Opfern der Volkskultur
dienen und auch noch größeren Interesses würdig wären .

Höchst beklagenswert ist die Behandlung , die der Südwest -
funk unserer Landeshauptstadt angedeihen läßt . Es hat gar keinen
Sinn , von einer füdwestdeutichen Grenzmark zu sprechen und zu schrei-
ben . wenn man die alles beherrschende Stellung der Städte Stuttgart
und Frankfurt a . M . wahrnimmt . Welchen Zweck hat die Veranftal -
tung von Konzerten der Rundfunkkräfte , wenn man den in unserer
Stadt wohnhaften Künstlern überhaupt nie Betätigungsgelegenheiten
verschafft ? Wir verzichten gerne auf solche Südwests! nken-Veran-
staltungen , die ja immer nur auf angenehmen llnterhaltungsstil ab-
gestellt sind und höhere Absichten nur selten anstreben . Gebe man
daher unseren Künstlern , an deren Wollen es bestimmt nicht fehlt,
die Möglichkeiten zu regelmäßigem Auftreten , dann wird es an eigen-
Wertigen Konzertdarbietungen nicht fehlen, dann wird wirkliche
Grenzlandarbeit geleistet werden können .

Die in dem oben erwähnten Artikel angeregte Volks-Musik -
bibliothek könnte in Anlehnung an die bei der Bad . Hochschule für
Musik vorhandene Einrichtung hier sehr leicht geschaffen werden , da
deren Bibliothek über 8000 Bände lVokal- und Instrumentalwerke ,
Partituren und Klavier -Auszüge) ihr eigen nennt . Die Hochschule
würde einem derartigen Wunsche gewiß recht gerne entsprechen .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesetzungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Bcrwaltunaßfekrctär Karl Lücke bei der Larkdesver -

sicherniiaonlistalt Baden »um Venvaltimasinsvettor . Gen >.« rm «rlekom »
missär Karl Merkte in Mosbach zum (Ä . nHarmerieilisrettor und Gen -
dormerrebaurtwachtmeWer Jose ! Müller in Waldbau sen (Amt Buchen !
zum <vendarmerieoderwattmeister . „ , , „

Planmäwa angestellt : Kanzlciachilfln Martha Locherer beim Be¬
zirksamt fsreibura als Kamlistin . öie Äanzleiaebilfen Karl ® t » u « a t
beim Bezirksamt KorlSrÄe und Georg W c l l a u e r bei lenem in

ÄProchm
Versetzt :

Lörrach an jenem in Mannheim ,
f a S beim Bezirksamt Lifenbnra
tunasinipektor Joses Bob beim
^ "

uetertritt in den Ruhestand traft Gesetzes :
zirkönevar .t Georg Bus, , in Wvlfach .

Znrubeaeietzt aus Ansuche » : MMzinalrat al
Nobl in Müll beim und Pclizeisrfre ' är >vustar > j
zirksaim — Poligeidirektion — Kreibnra „ . „ . , ,

Zurubeaesekt : Perwalinnaslnirektor Gustav L a n k e S beim Be -
,trksamt Qfscnburo . Pnlikeioberinsvektor Peter Graf in HUtetbera und
Polizeikommissär TSeodor Löscher ! Iii » forjfielw , ,

Entlassen : RoMnmeister Albert Lieb ich h ; Pforzheim .

Taubeichischossbeiin als Äanzlcwssistenten . .
Resier >"nasrat Am e» GSö .' ' Lerwaltnnasins — . . . .. . — ..

in jenem in Pforzheim uns dermal

. . beirrt Bezirksamt
vektor Wilhelm K a l <

g-ezirköamt Lahr zu iei .iem in Mann -

V«5erin>iirrat als Be-

Beztrksarzt Dr . Ernst
m sr ab e n beim Be -

Junglehrer -Versammlung.
Der Abteilungsleiter für Junglehrer im NSLB. hatte die

Junglehrer der Kreise Karlsruhe-Stadt , Karlsruhe-Land und Dur-
lach auf den vergangenen Mittwoch Nachmittag ins Kolosseum zu
einer Versammlung aufgerufen . Es war dies die erste Ver-
ammlung in der Art und sie bewies , wie notwendig solche Ver-
ammlungen im Interesse der Junglehrer sind . Anstelle des ur-

gemeldeten Redners trat Badens erster nationalsozialt .sprüngli >
m

'
stischer Lehrer , der ehemalige Gauleiter von Hessen. Karl Lenz ,
M. d . R ., der jetzt wieder in seinem Beruf als Hauptlchrer in
Heidelberg wirkt , vor die Erschienenen. Er entwickelte den Weg
der Deutschen Jugend, der deutschen Jugend die Langemark vol-
lendete und die in den Straßen der Großstädte verblutend das
Dritte Reich aus dem Nichts erhob. Ausgehend von der politischen
und geistigen Lage des ausgehenden 19 . Jahrhunderts , entwickelte
Lenz die Grundzüge der Jugendbewegung . Schwärmerisch- roman -
tisch , individualistisch aber kollektivistisch , fromm aber ohne religiöse
Bindung , gläubig aber ohne Dogma irgendeiner Kirche , Bewegung
ohne Führer, zielstrebig ohne strenge und genau definierte Rich -
tung : mit einem Wort deutsch ! Diese Jugend mit dem geistigen
Exponent Stefan George erlebt die deutsche Landschaft, gräbt das
deutsche Volkslied wieder aus, fühlt sich mit dem Bauer wieder
verwandt , lebt den Sozialismus der Tat in seinen Lagern , hat
Führer — keine gewählte — ist fremd der Zeit, ist fremd der
alternden Generation ! Diese Jugend lehnt den Staat ab , betont
aber das Volk . Unverstanden und verkannt lebt sie dahin , verhöhnt
und verlacht , bis das schaurige Rot des Weltrieges die Tragik die«
ser Jugend vollendet. Auf den Schlachtfeldern der Somme , in
Flandern und vor Verdun , im Toben der Granaten zerbricht beste
deutsche Jugend, zerbricht aber mit ihr der Traum der Jahre .
Diejenigen , die noch zurückkehren sind zerbrochen , getäuscbt , verbit-
tert ; aber das Sehnen der Jahre ist nicht verklungen. Es erwacht
zu neuem Leben , vereinigt sich mit der im selben Geist strebenden
Jugend der Nachkriegszeit und hat ihren Führer gefunden, in
Adolf Hitler ! Der SA.-Mann weiß nicht , warum er auf der Straße
hinter den roten Fahnen der herrlichen Bewegung marschiert, aber
er fühlt mit allen Fasern seines Herzens : das ist das Richtige. Er
erkennt : Führer fein kann nur der , der das . was er predigt auch
vorlebt . Die Stimme des Blutes erwacht, die im politischen
Gegner nicht den Feind sieht , sondern den irregeleiteten Bruder.
Aus diesem Streben — natürlich auch mit den politischen Bin»
düngen — ersteht das neue, Dritte Reich , das Re '

ch der Sehn¬
sucht der Jahrhunderte, das Reich der Deutschen. Mitzuarbeiten

in diesem wunderbaren Aufbauwerk des Führers ist die Aufgabe
der Lehrer , vornehmlich aber der Junglehrer , denn sie sind die Er-
zieher der Nation von morgen, die erfüllen soll, was wir er-
streben .

Der Vortrag stand abseits aller politischen, kleinlichen Tages -
fragen . Daß der Redner die richtigen Saiten bei den Anwesenden
mitklingend zum Schwingen gebracht hatte, zeigte die atemlos, »
Stille während dem Vortrag und der überaus herzliche Beifall an
seinem Schlüsse.

Karfsrune
und Beamten- Kurse der Ver-

walt inisakademie Baden .
SommeT -Sttnestcr 1934.

I . Bürgerliche « Äccht cmfctilicfjficf) Han¬
delsrecht . ISiraelne Schuldverhältnisse
unier Cintdiluf , der Handelsgeschäfte .
Erster Teil .
Dozent : OberlandesgerichtSrat Dr .
Deittgtmann . Jeden Rrcitan ,
abds . pünk.l. S Uhr . » iflimi : 4. Mai

H . BetriedswirtschaslSIedre .
Bilanzlehre und ihr Zusammenhang
mit der steuerlichen Gesetzgebung .

Dozent : Dr . Mi -kley . Dozent an
der Technischen Hochschule.
Jeden Montag , abds . pünktl . 8 Uhr .
Beginn : Z». April .

Hl . Technik und Wirtschaft . Der itratt .
wagen (Vortragsreihe mit Ltchtbil -
dern ) .
L Neuzeitliche Straßen und Reich«.

auto5ahnen . (2 Stunden .)
Dozent : Pros . Dr .-Jng . Raab .

1. Der » raftwagen in Technik und
Wirtschaft . «8 Stunden .)
Dozent : Pros . Kluge .

3. Die gesetzlichen Bestimmungen über
den Antomobilvrrkchr . <2 Stunden .)
Dozent i Rechtsanw . Dr . Furler .
Jeden Dienstag . abds . pktl. 8 Uhr .

, Beginn : 8. Mai .
IV . Kunstgeschichte , Awrrcht Dürer, sein

Leben und sein Weit . Halblemeftcr .
lur « mit Vorführung von Tafeln und
Lichtbildern .
Dozent : Prof . Dr . D n l z i n g e r.
Jeden Mittwoch , abdi . pktl. 8 Uhr .
Beginn : 6. Juni .

Die Vorlesungen finden in der Technischen
Hochschule . Aulaban «5n <,lerftraße > statt .
BesuchZaebühren : J?iir sämtliche Kurse
J2— RM ., für einen Semesterkuri 4 RM >

den HalbsemesterkurS 3 RM .
Anmeldungen und Prospelte bei folgen ,
»en Buchhandlungen : Braun 'sche Buch -
Handlung A . TroschüS : W . Schulden stetn ,
jwtbstt . ; Führer -Verlag (Bnchhdlg .) , Kai -
'erstratze 13» : Hcrdcrsche Buchhandlung :
« an« Hosmann : I . Sind ? Buchhandlung .
Jf- Kundt : Müller & Grijfs : Wcstftadtbuch -
Zandlung S Lützerath . In Durlach bet
» ugust Nachtigall Ferner auch am Ein -
«ang de« Hörsaales kur > vor Beginn der
» w -iliaen beiden ersten Vorlesungen .

BSO ,•»Oft.!̂
Betten

•T«U*hlg. Kitol.tnL E
ScMafcrim. Kinderbetten.Stahlfeder-u.Aufleßoraatc

Eisenmöbelf&brikSuhl/Th.

Lchtosscrarbeite » ,
JOOO kg Bi'

JJWonftrmtüm , 20
« ' gespannte Bleche ,

Rippgitter ,m Druckereianbau
alt* Verwaltung»«
Bebäubcä b, ReicdS -
S5,

°? "bit efltonSBe -
SU deraeb .

Zeichnungen und
»^^ ^ agsbxdingun -
Z? . . können beim« ° » baubüro der

!?» ^ abndirel -
. tton Karlsruhe ,
^ ammstr . ig vjm -

eingesehen
m .? en Daselbst

Abgabe der .
saw ??» ^ °rdrucke,
r -N der Vorrat
sa !>? Kein Ver-
W auswärts

,Ä e6otc Nnd ver.
im» x ' d - stfrci ,

Lr « Aufschrift
^'StHIosferarBeUcn "

lr ^ml ^ össnungz .
„U . Äai

oS?r ' «L0 Ubr bor .bei unterzeich,
Stelle cinzu-

k »? ' ? Zuschlags.
3 Wochen .

? ' » tfae Rctchz .»ahn -st!escllschaft ,. vochbautliro ,>er Relchstahndlrrl ." °n Karlsruhe .
( 10340 )

Hole ]

. Sonne '

Verlängerung

FraWriele
und alle llbriaen
Drucksachen für
Post - und Bahn ,
versand bezieken
Ne vorteilhaft v .

F .Thl*rrg ?rrten
B « ck- « nd

Kunstdrn -kcrei
Karlsruhe I. B .

Ecke ? amm f̂tr u .
Äirkel .

?>llia en :
Kaifcrftr . « ü

geflenIib .d .Hauptp .
u . Werdcrv ' at ;
Tel . 4N5N—4M4

^ Amtl . Bekanntm . entn .w 1 » 8 « I 6 o ch.
Brennt, »!, .Versteigerung .

versteigert am
» m n

'
iir ! n. 1 nachmittags

baserbH zum Ealmen ,
Jl _ <» J .® ter Buchenholz von

« orgfrift wird gewahrt .

Keiertaa der nationalen Arbeit am l . Mai
■« ggem » — — MME » — P» B»» » IIIIIII■ iwr -WiMwanamiini — — — mta —

In Durchführung der Vorbereitungen des Festzuges am 1. M a i ersuche»
wir siimliche in Karlsruhe und Umgebung vorhandenen

Musik - Kapellen
sich zum Aufmarsch zur Verfügung zu stellen . Die Meldungen der Dirigenten
oder Vorstände sind sofort , d. h. bis spätestens Samstag , den 28 . April 1934,
an die

Kreispropagandaleitung der NSDAP ^ Karlsruhe , Waldstrahe KZ,
zu richten .

Bezüglich der Einteilung und der Aufstellungsplätze ergehen noch nähere
Bekanntmachungen .

Die Mitwirkung hat zu erfolgen ohne Kostenvergütung , da es eine
Würdelos,gleit ist, an dem höchsten Feiertag eines ganzen schaffenden Volkes
die Mitwirkung von einer Vergütung abhängig zu machen .

Berkauf der Mai -Plaketten
Die zum Feiertag der nationalen Arbeit von der Reichsregierung heraus -

gegebenen ,
Plaketten

sind z. Zt . zum Preise von ZU Pfg . per Stück überall erhältlich . Schon mit
der Herstellung der Plaketten ist eine umfangreiche Arbeitsbeschaffung ver -
bundeu und der Erlös der Plaketten wird ebensalls restlos dem Führer
Adolf Hitler zur Verfügung gestellt zum Zwecke de, Arbeitsbeschaffung . Da es
vielen armen oder erwerbslosen Volksgenossen unmöglich sein wird , die
Plaketten selbst zu kaufen , ersuchen wir die gesamte Bevölkerung , soweit es
der Einzelne mit seinem Einkommen vereinbaren kann , eine Anzahl der
Plaketten zu kaufen und an bedürftige Volksgenossen zu verschenken . Ins -
besondere sollen diese Plaketten durch das Arbeitsamt , hier , oder durch die
NS . -Volkswohlfahrt , Kreis Karlsruhe , Kriegsstrahe 5 (am alten Bahnhof )
den bedürftigen Polksgenoffen zugeleitet werden .

Neflaggnny der Söuler
An die gesamte Bevölkerung richten wir das dringende Ersuchen , Sei

der Veslaggung der Häuser am t . Mai 183t darauf zu achten , dah mindestens
an jedem Haus je 1 Hakenkreuzfahne angebracht wird . Wo solche noch nicht
vorbanden sein sollten , sind dieselben sosort zu beschaffen . Im übrigen wird
für die Verzierung der Häuser uiit frischem Krün das erforderliche Zierreis
kostenlos auf den öffentlichen Plätzen von Karlsruhe ab Montag , den 30.
April 1934, morgens 9 Uhr , abgegeben .

Heil Hitler !
gez. : Worch , Kreisleiter .

Kleine Anzeigen *-aben imt-
Basischen Presse .

erfolg in der

Kapitalien

^ eilfjaher
ernst, mit ca . 10 000 Barlapital zur Verwer¬

tung dreier Erfindungen (Lederwaren ». Tex -
tU- u . Drucksacheubrancht ) ang . zu DRGM .
und DRP ., verblüffender sabrik.-reiser
Massenartitel , für jedermann fof . absolut
einleuchtend , gesucht. Geplant entw . Ge-
samtvcrtaus , Lizenz -Verlauf oder Selbst -
Verwertung . — Nur ganz ernstl . schnell-
entschlossene Jnteress . mit Äapitalnach -
weis erh . Berücks. : aleS andere Papier -
lorb . Angebote unter A 11992 an die Ba¬
disch« Presse .

Teilhaber
zur Herstellung u .
Vertrieb eines vn -
tentamtl . gesch. Ar -
tikels mil 1000 bis
2000 RM gesucht .
Bewerb . » . L2 «8l2a
an die Bad . Presse .

in ied . Höhe ver -
m titelt dic Kleine
Anzeige unt . der
Rubr . Kapitalien .
Mit ihrer hohen
Abonnentenzahl
bürgt d . Badische
Presse f . den Er -
folg all . Kleinen
Anzeigen .

Immobilien

2SamM ) nus
Bauwhr nicht vor
1926 . mit ie S- - 4
3 . , mit Eins ., evtl .
bis Okt . beziehbar ,
zu laufen gesucht .
Angebote nur von
Selbstverl . m . näh .
Angab unt . <rz .v, !t
an die Bad . Nesse .

Bäckerei —
Konditorei

zu pachten gesucht
für etnen langjäh -
rigen Mitarbeiter ,
Meister meines Ge -
schäfts der firm ist
in beiden Fächern .

Angebote an
(?. Häbrrle ,

Rhelnstratzc 58 .
( 10304 )

Haus oder
Grundstück

in Grötzingen oder
Umgebung zu kauf ,
gesucht . Ana . unt .
G4SS « an Bd . Pr .
Ei », bis Zwei -
Familienhaus

in gut . Lage , geg .
grütz . Anzahlg . zu
laufen gesucht . An -
geb . unter K 8600
an die Bad . Presse .

In der
Gemeinde Dützen

( Bahnstation ) ist
ein zweistöckiges

Wohnhaus
m . Oelonomie , Ge -
müse - und schönem
Obstgarten zu ver -
lnus . Gesamtfläche
29 Ar . Preis 0000
RM . Näheres durch
Herm . Korhnmmel ,

» ützen .
A . Donaueschingen .

Gut eingeführtes

Zigarren Svezialgefchäft
in HauptverlehrSlage gröe . Stadt Mit 'cl-
baden ! gegen 7 Mille bar per sofort oder
später zu verlause » . Interessenten
wollen sich melden unter <? 3604 an die
Badische Presse .

in sehr gut . Lage ,
zu verlauf . Preis
4000 M . Ang . unt .
JU591 an Bd . Pr .

Zu verkaufen

Atelier
zu vermieten .
Stefanienstrahe ? .
3u erfrag . 2 . Stock .

Reise -
Schreibmasch .
für 60 M zu Verls .

Angeb . unt . O331
an die Bad . Presse .

Eisschrank
82X66X46 cm, nur
2 Monate im Ge «
brauch , wird weg .
Gelch .-Aufgabe bill .
abgegeb . Zuschrift ,
erb . u . 826809 « an
die Badische Presse .

SamÄnnt !
sehr schön f. 16 M
zu vlf . Ed . Nehm ,
Gartenstrahc 10 .

I iermarkf

Pferd
Fuchsstute fromm ,
gut im Zug , flott .
Läufer , Federnwa -
gen , 26 Ztr . Trglr .,
Patenlachs ., g . erh .,
lranlheilsh . z. vlf .
vhr . Horst , Turlach
Lindenttr . 24 . »

Zu vermieten

Gr . Lagerräume
Mil der Stadt ,
ganz o. teilw . , um -
ständehalb . bill . zu
Venn . Angeb . unt .
@4598 an Bd . Pr .

Sonnige

7- 83 .°Mll .
b. Mühlbrg . Tor ,
Diele , Veranda , Bad
u . Zubeh ., El .-Ztr .»
Hzg . . Warmwasser ,
zu verm . Näh . v .
S— 6 U. Hoffstr . 1 ,
4 . (Stock, Tel . 5196

Ziihringerftr . 82 ,
Bdh ., II ., ist die
Wohng . v. 5 Zimm .,
Küche , Kell . usw . a .
1. Juni zu verm .
Näh , im S. Swck .

Schöne , sonnige
geräumige

53 .»Mtunifl
mit Loggia , Bad u .
a . auf 1. Juli zu
vermiet . Auskunft !
Schönfeldstr . 2 , III .
Ecke Paristrabe

(SS4023 )

Schöne , sonnige

4 MM »
WWW

in der Schwarz
waldstr . , 2 . St .,
mit eingerichtetem
Bad , Diele,Speise -
lam . , gr . Loggia ,
Müdchenzimm ., so-
wie Zentralheizg ,
aus l . Juli zu ver ,
mieten . (10319)

Süddeutsche
WohnunzsbauAG .

Telefon 3015.
Besichtigung durch
Braun . Klosestr .4Ä, ,

Telefon 3656 . 1

Rüppurreriir . 92b ,
schöne

4 gimmrr-Wohnnng
m . Zub ., a . 1 . Juli
on ruh ., II . Beaml, -
Fam . zu vm . Preis
66 ^ p .Wonat . S!äh .
im 2. Stock daselbst

Schaffensfreudige , tatkräftige

Persönlichkeit
mit besten Beziehungen für den hiesigen
Plalz als

General -Agent
von alter deutscher

Lebens - Versicherung
gesucht

. Feste Bezüge und weitgehende
nterstQtzung zugesichert

Direktionsvertrag
Bestempfoh 'ene Heuen wollen ausführliche
Beweihung , die streng vertraulich behandelt
wird , einreich , unt . Nr . A 11972 an Bad . Presse

2Z .°MllMg
im Hiniergeb .. neu
herger ., sof . Desgl

Merkstätte
bell , geriium .. Eiuf .,
Licht u . kraft etc .,
bill . zu verm . Erfr .
Slüppurrerftr . ' Ml .

($ 235767)
Schöne , soi .

2 Zimmer -Wohnung
Part . , vollstdg . neu
herger . . z» vm . Er »
frag . NuitZstrabe 33 ,
« erlstättc . £

Zimmer

Mit « . Zimm ., sep .
Sing . , zu vermiet .
lSchlotzfoite ) Wald -
hornstr . 13 , III ., r .

Gut möbl ., sreundl .
Zimmer

mit ei . Licht , Zen -
tralhzg . u . Badbe -
nützg ., sof . zu vm .

Frau Klippel ,
Hans -SachSstr . 1 , i .
K . D . W ., M .-Tor .
Gut möbl . Zim . , sep.
a. Adolf -Hitlerplatz ,
a . 1. Mai bill . z. v .
ZShringerstr . 92,111 .
Hübsch möbl . Zim .,
ganz in wcib geh .,
wöch . 6A m verm .
KriegSsir . 76 , IV .

Freuudl . gut mSbl .

Zimmer
et . L., m . Schreib¬
tisch zu vermieten .
Rudolfs, . 22 . III . I.

Großes , leeres
Zimmer

zu Venn ,
gerstratze 7i

WtnÄ . 3illl .
zu vermieten . »
iiammstr . 6 , 3. St .

A » » ge Leute geluchl
gleich welchen Berufs oder Geschlechts, dauernde an -
genehme Tätigkeit , (« Hülm

bis Hl . 500 - MMlMMNsl .
Sehr günstige Gelegenheit für solche, die sich felb -
ständig machen wollen . Auch als Haupt - oder Rebe » -
verdienst . Kein Reisen . Angebote unter Beilage eines
mit der genauen Adresse versehenen Briefumschlages an

Chemische Fabrik Stier » , Lörrach i. Baden .

General -
Vertreter
?
»sucht von geprüfter Zweckspar-
äffe, die unter Re :chsaussicht

steht und mit genehmigten gün -
stigen Tarifen arbeitet . Höchste
Werdienstmöglichleiten .
Spar . u . DarlchniS -Genossenschaft

c. G . m. b. H. ,
Köln l , Postfach 608.

Möblierte » Zimmer
auf 1. Mai zu ver -
mieten . Kaiferstr .
24 » , Hths ., pari .

Alleinstehd . Dame
sucht geräumige

Z3 .-Wohnung
pünltl .Zahl . Ang . u.
HÜ607 an Bad . Pr

Allelnfteh . Beamt .-
Witwe sucht

2Z .-Wovnmg
t . ruh . Haufe ( Ztr .)
auf Juni od . Juli .
Angeb . unt . 813586
an die Bad . Presse .

Gesundes , flinleS

Allemmätchen
d . selbst , u . zuverl .
ein . bürgert . Haus¬
halt vorlteh . kann ,
gesucht . Angeb . m .
Zeugn . u . Bild u .
Nr . 320742a an die
Bad . Presse , Agen -
lur Osfenburg .

M ä rt n I ich
OHene Stellen

Sticht ., bestempfohl .

kür kl. Haush . u .
Krankenpflege per
sofort gesucht . An -
geböte unt . G SS0S
an die Bad . Presse .

AlleinmöWen
tücht . u . ehr ! ., mil
langj . Zeugn ., auf
16 . Mai gesucht .

Borzustellen :
Bahnhosstr . 48 , III
( auch Sonntag ») .

Junger

Techmker
firm in Profelt . u .
Ausführugu v . Hei-
zungS - u . sanitären
Anlagen sucht Stel .
>« » g. Angeb . unt .
M 330 an die Ba -
dische Presse .

Suche
Vertretung

Ehrl , strcbf . Mann
mit eig . Lebensm .»
Gesch. sucht Reise -
Posten ober gute
Vertretung . Kein
Hausieren . Sicher »
beit vorhanden .
Angeb . u . » 20807 «
an die Bad . Presse .

Weiblich

Nettes Mädel
20 I . gut . Aeutz .,
sucht Stelle z. Ser »
vieren od . ähnlich .,
auch auswärts .

Angeb . u . YSB5766
an die Bad . Presse
Fil . Wcrderplatz .

Schulentlassenes ,
evangelisches

Mädchen
sucht Stellung
im Haushalt . Auge -
böte unt . L2S810a
an die Bad . Presse .

21iähriges Mädchen
sucht Stelle als

Saustochter
womöglich zu Kin -
dern . Da gute
Schulbildung ( Abi -
tur ) , könnte cZ auch
Tchularbeiien über -
wachen . Angebote
unter J208V8 » an
die Badische Presse .

21 I ., in ungekündigter Stellung , wünscht
stch bald zu verändern . Ausgebildet in
Ondulieren , Mass .- u . Föhn -Wellen , Manik .
Zuschr . u . H.<?.7764 an Bd .Pr . Fil . Hanptp

und deshalb ein - für allemal :
Die Schuhe putzt man mit

' Hl Er dal
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Rudowitz bleibt stehen , aber sein Gesicht zeigt weder Angst noch

Verlegenheit . Nur eine maßlose Ueberraschung bricht aus seinen
Augen und bringt Volkland vollends zur Raserei .

„Begreifen Sie denn nicht ? Sie sollen die Hände hochnehmen !
Oder , bei Gott , ich weig nicht , was ich tu ' !"

Rudowitz steht ein , dag mit diesem maßlos Erregten nicht zu
spaßen ist ; er läßt sein Gewehr ins Gras gleiten und hebt die
Hände in die Höhe . „Sind Sie verrückt , Volkland , oder ich ?" sagt
er nur und schüttelt den Kopf .

Volkland lacht gellend aus . „Jetzt den Verrückten spielen , ist
zwar das Klügste , was Sie tun können , Herr Rudowitz ! Ich bin
aber trotzdem der Meinung , daß Verrückte , die auf ihre Mitmen -
ichen schießen, in sicheres Gewahrsam gehären . Also , kommen Sie
schon mit und reden ' Sie nicht so lange um die Sache herum !"

„Ich weiß zwar immer noch nicht , wovon Sie sprechen . .
Rudowitz läßt das Gewehr in Volklands Händen nicht aus den
Augen . „Aber daß Sie hier auf einem ungeheuren Holzweg sind,
beginne ich langsam zu begreifen . Erklären Sie mir also , bitte ,
mal in Ruhe , worum sich

' s handelt !"

Aber Volkland ist zu langen Erklärungen nicht aufgelegt . Der
Bursche ahnt wahrscheinlich nicht , daß seine Kugel neben mir in
den Baum gefahren ist ? denkt er und packt den Inspektor derb
an der Schulter . „Ich werde Ihnen gleich zeigen , worum sich

' s
handelt !" knurrt er wütend und schiebt den Verdutzten vor sich her .
„Hier — sehen Sie diesen Einschuß ?"

Der Inspektor betrachtet sich den weißen Riß in der braunen
Borke . „Gewiß ! Funkelnagelneu . . . Was aber Hab'

ich damit
zu tun ?"

lieber diese Unverforenheit ist nun selbst Volkland verblüfft .
„Zum Donnerwetter : Das ist doch Ihre Kugel !"

Und nun geschieht das Unfaßbare , daß der sonst fast immer
ziemlich stille und nachdenkliche , aber niemals vergnügte und heitere
Rudowitz in Helles Lachen ausbricht . „Entschuldigen Sie , Volk -
land ! Aber glauben Sie wirklich , ich brächte das Kunststück ser -
tig , um die Ecke zu schießen? " Und da Volkland , durch das Lachen
aus der Fassung gebracht , ihm nicht gleich antwortet , fährt er fort :
„Menschensnnd : Meine Kugel — die hat doch der Elch !"

„Der Elch — ? " Volkland zuckt zusammen . „Der Elch —7
Aus den Elch Hab'

ich doch geschossen !"

In diesem Augenblick erfaßt Rudowitz , was sich hier zugetragen
hat . Sein Lachen bricht ab : seine Blicke tasten den Waldrand ab .
„Wir werden den Elch hernach an der Schweißfährte aufstöbern ,
und Sie können sich dann überzeugen , daß ich ebenso gut aufs Blatt
treffen kann wie Sie "

, sagt er ruhig und kühl . „ Einstweilen jeden -
falls ist 's wichtiger , den Kerl zu fassen , der den Anschlag auf Sie
verübt hat . Weit kann er noch nicht sein : er muß ganz in der
Nähe von mir gestanden haben . . . Kommen Sie rasch !"

Rudowitz geht so schnell über die Wiese , daß es Volkland fast
schwer wird , ihm zu folgen . Er biegt die Sträucher auseinander
und weist auf ein abgetretenes Fleckchen Rasen . „Hier stand ich.
Der Kerl mag wohl mehr nach rechts Aufstellung genommen haben ;
denn von hier aus waren Sie überhaupt nicht zu sehen .

"

Sie gelangen nach wenigen Schritten an eine Stelle , die eben -
falls ziemlich versteckt liegt , aber zwischen zwei Wacholderbüschen
hindurch dennoch einen ausgezeichneten Blick auf das Himbeer -
gesträuch , in dem sich Volkland verborgen hatte , und den getroffenen
Baum freiläßt . Auch hier weist das Gras Fußspuren auf » die sich
in Richtung zur Poststraße entfernt zu haben scheinen.

Und daneben finden sie noch etwas , was ihnen beiden einen
leisen Ruf des Erstaunens entlockt ; eine Messtngpatronenhülse . die ,
wie Volkland aus den ersten Blick sieht , niemals in Rudowitz '

Büchse,
sondern höchstens in einen mittleren Revolver passen könnte . Rur
so auch ist es wohl zu erklären , daß sie , während ihre eigenen Schüsse
krachten , den schwächeren Knall des Revolvers überhört haben .

Volkland streckt dem Inspektor die Hand zur Versöhnung hin .
„Verzeihen Sie mir , bitte . Rudowitz ! Aber auf die Dauer wird ' s
ein bißchen zu viel für mich, was ich hier auf eurer angeblich so
friedlichen Nehrung erlebe . . ."

Doch Rudowitz winkt ungeduldig ab . „Später . Herr Volkland ,
später können Sie sich noch qenug entschuldigen ! Jetzt müssen wir
die Spur dieses Revolverhelden verfolgen , bevor er allzu großen
Vorsprung gewonnen hat . Im übrigen bin ich überzeugt , daß das
Attentat irgendwie mit dem Einbruch im Dünenhof in Zusammen -
hang steht . Man will Fräulein von Berkentin anscheinend auf
jede Weise Ihres Schutzes berauben ."

Während sie ohne besondere Mühe den deutlich im taufeuchten
Gras abgezeichneten Spuren folgen , versucht Volkland , Ordnung
in das Chaos der ihn durchschwirrenden Gedanken und Vermutungen
zu bringen und vor allem eine Verbindung zwischen dem Einbruch
im Gutshaus nnd diesem Anschlag zu finden . Und da fällt ihm
jene seltsame Aeußerunq Mariannes ein , daß im Sarkauer Elch-
revier ein alter litauischer Fischer wohne , der Besonderes über
den „Wandernden Berg " und die gestohlene Karte wisse. Es müßte
also — sofern der F -scher noch am Leben ist — nicht allzu schwer
halten , seine Wohnstätte ausfindig zu machen , um dann vielleicht
allerlei Aufklärendes über das , was in den letzten Tagen geschah,
zu erfahren .

Sie erreichen die Poststraße und stellen zu ihrer Enttäuschung
fest, daß damit ihre Verfolgung ein Ende nehmen muß . Auf der harten ,

staubigen Chaussee läßt sich ohne Spurhund eine Einzelspur Ttldjf
mehr herausfinoen .

Rudowitz blickt wütend nach rechts und nach links und wendet
sich dann zu Volkland zurück. „Der Bursche ist uns leider entwischt .
Gehen wir also zu unserm Elch zurück, gamit wir wenigstens den
wiederfinden — als Beweismittel dafür , daß ich nicht auf Sie
schoß . Ich würde mich nämlich nicht wundern , wenn uns irgendein
vermaledeiter Aasjäger auch den Elch noch fortschnappt oder ihn
doch der Schaufeln beraubt ."

Aber Volkland hat jetzt anderes im Kopf als den erlegten Elch»
bullen . „Gleich , Rudowitz ! Aber vorher beantworten Sie mir .
bitte , eine Frage ! Kennen Sie hier im Sarkauer Bezirk ein einsam
gelegenes Fischergehöft ? Gibt 's in diesem Revier überhaupt a »
der Haffseite eine Siedlung ? "

Rudowitz schüttelt den Kopf . „Diesseits der Gutsgrenze gibt ' s
nur die Fischergehöfte , die auch Sie kennen , und die liegen samt
und sonders in der Nähe des Dünenhofs . Hier im _ Elchrevier hat
der alte Berkentin mit Absicht niemand siedeln lassen , damit ihm
die Leute die Tiere nicht vergrämen . Was aber die Gehöfte im
Sarkauschen anbetrifft , so muß ich Ihnen gestehen , daß ich dort nicht
Bescheid weiß . Man trifft , wenn man die Haffküste entlang -
wandert , so manche versteckte Hütte , von deren Vorhandensein man
vorher nichts ahnte ."

„Und wer könnte uns darüber Bescheid geben ? Im Sarkauer
Elchrevier soll nämlich ein alter Litauer wohnen , der angeblich
allerlei Wichtiges über den „Wandernden Berg " zu erzählen weih .
Diesen Mann müssen wir finden !"

Nun bekommt auch der Inspektor Interesse an der Sache .
Von wem haben Sie denn diese Weisheit ? "

In knappen Worten erzählt Volkland , was Marianne ihm
angedeutet hat . Sie beratschlagen eine Weile , was hier zu tun
sei , und beschließen endlich , die Poststraße in Richtung Sarkau ent -
langzuwandern und den ersten besten Fischer , den sie treffen , nach
dem litauischen Gehöft zu befragen .

Als sie eine knappe Viertelstunde unterwegs sind , vernehmen
hinter sich Rädergeklapper und bemerken gleich darauf ein kleines

^ uhrwerk , das in gemessenem Trab aus Neudorf heranholpert . In
dem Wagen sitzen zwei Fraichn und ein Mann , die sich anscheinend
zum Wochenmarkt nach Kranzbeck begeben , und plappern so eifrig
durcheinander , daß sie die beiden Jäger erst gewahren als Rudowitz
den Roßlenker , einen Neudörfel Kleinbauern , mit seinem Namen
anruft .

Verdutzt starren die drei Wageninsassen die Jäger an , bis der
Bauer endlich herausplatzt : „Tja , das ist doch der Herr Volkland
von der Arbeitsabteilung ? Der Herr Düneninspektor sucht Si »
schon seit zwei Stunden !"

„Mich ? Seit zwei Stunden ?" Volkland blickt den Mann ent -
eistert an . „Das ist wohl kaum möglich , lieber Herr Vroscheitl
er Düneninspektor pflegt um diese Zeit zu schlafen .

"

(Fortsetzung folgt )
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Meine herzensgute Frau , unsere treubesorgte Mutter , meine
liebe Tochter

Fridl Englert
geb . Strack

ist heute nach kurzer schwerer Krankheit unerwartet entschlafen .

Um stille Teilnahme bitten :

Carl Englert
Herbert und Agnes Englert
Marie Strack , geb . Gairung

Karlsruhe , den 27 . April 1934
Wendtstraße 13,

Die Beerdigung findet am Montag , den 30. April 1934,14,30 Uhr , statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

statt karten Danksagung .
Für die beim Hinscheiden unseres herzlich geliebten

Gatten , Vaters , Großvaters und Bruders

Albert Klumpp
erwiesene Teilnahme nnd Kranzspenden , die überaus
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir
herzlichen Dank . Besonderen Dank dem Verein Deutscher
Lokomotivführer , sowie der Gesaugsafotedlung für den er¬
hebenden Gesang und die ehrenden Worte des Herrn
Ellgers . Desgleichen danken wir für den ehrenden Nach¬
ruf seines ehemal -gen Kompagniekameraden Beichel im
Namen des Vereins ehemaliger 110er , sowie dem Kath .
Männergesangverein St . Stephan für sedna Teilnahme .

Im Namen der trauernden Hinteifoliebenen :

Maria Klumpp
Karlsruhe , den 27. April 1934.

MIM «
Klavier -

Unterricht
monatl . 5Ji , erteilt
Hirsckttr. 49. 2. St .

Heirats -
Gesuche

Sportler , gebild .,
Mitte 3» , wünscht

Arieswechsel
mit hübsch ., sportl .
Mädel . 2«—28 I .
Evtl . sp .

Zuschrift, u . 33608
an die Bad . Presse.

Heirat
Verloren

Ein Ehering A . !H.
1906 . Geg . Belohn ,
abzugeb . Schüdrn -
str. SO, Stb .. II . *

©üflesDienffotönnnfl
vom 29. April und 1. Mai .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche. MW : Gottesdienst , 11 : Wa¬
sen de « Posaunenchors auf dem Adolf-
Hitler -Platz . Abends S: Canlatefeter , Pia »
rer Glatt .

Klein- Kirche . H9 : Vikar Schwindt .
?410 : Christenlehre . Pfarrer Glatt . HlVi:
Christenlehre , Pfarrer Löw, 10H : Chri¬
stenlehre für Altstadt I im StadiMtssionS-
saal , Adterstr . 23, Psarrer Mondon . ll ',4 :
Kindergottesdienst , Psarrer Löw . 6 : Vikar
Bär .

Schloßkirche . 10: Psarrer Mayer -Ull-
mann . 1114 : Christenlehre , Psr , Maher -
Ullmann.

Johauuiskirche . S: Vilar Dr . Roth .
Christenlehre für die Pauluspsarrei .

$410 : Cantatc -Feslgottesdienft (Kirchenchor ) ,
Psarrer Hauß . II : Kindergottesdienst

Cbriftustirche . 8 : Oberlirchenrai VogeS.
10 : P ' arr . Sauerhöker (Kirchenchor ) . 11% :
Kindergotlesdienst . Psarrer Braun . 11% :
Christenlehre im Ludwig -Wilhelm-Kranken-
heim. Pfarrer Sanerhöser .

MarluSpsarrei (Gemeindehaus Blücher-
straße 20) . 10: Pfarrer Seufert (Kirchen -
chor ) 11% : Kindergotlesdienst , Vilar Dr .
Schneider.

Luthertirche. 8 : Vikar Hamann . Iii10 :
Vilar Bär . 9411 : Christeulehre , Pfarrer
Wasmer . 1612 : Kindergoltesdienst , Vilar
Börner

Matthäuslirche . % 9 vorm . : Christen¬
lehre (zugleich Frühaottcsdlenst ) . Psarrer
Hemmer. 10 : Psarrer Hemmer. 11% :
Kindergottesdienst , Pfarrer Hemmer.

Beiertheim . M»10 : Kandidat Schmidt.
All : Kindergottesdienst .

Weiberseld. 8 % vorm . : Kandidat Schmidt.
% I2 : Kindergottesdienst .

Stiidt . Krankenhaus . 10% : Pfarrer

^ « dw
'

z^Withclm -Kranlcnheim : 5 : Psr .
lUzhöfer .

Tiakoniileuhauskirche Karlsruhe , So.
fienftrane . 10 : Kirchenrat Htndenlang .
Abends V.8 - Missionar Ruf .
» arl -Friedrich -Aedächtniskirche. 8 : Pfar -
rer Zimmermann . 1610 : Pfarrer Am -
mermann . 9411 : Christenlehre , Pfarrer

Heirat .
Arbeiter , kath. ,

in sicher . Stellung ,
47 Jahre , oh . An-
hang , guter Charak-
ter , mit Barvermö -
gen , sucht auf dies.
Wege

Lebensgefährtin
ztvisch . «0—45 I .
Ww. ohne Anhang
nicht ausgeschlossen.
(Kath . ) Zuschriften
nur von solchen mit
gut . Vergangenheit
unter D322 an die
Badische Presse.

Heiraten
vermittelt reell •
Frau H . Erzlager ,

Karlsruhe ,
Zähringerstr .27,111 .
Rückporto erwünscht

Hausangestellte , 32
? . alt , kath ., mit
Erspartem , wünscht
baldige

Heirat
mit kathol. Herrn .
Zuschr. u . HH 7730
an die Bad . Presse
Filiale Hauptvost .

liege MWtWlim -
suche ich durch harmonisch - schöne Ehe .
Von männlich starkem Charakter , gütig
und gemütstief , gebildet und katholisch ,

'
denke ich mir meinen Lebenskameraden.
Beamten bevorzuge ich, die brünette , pä-
dagogisch tätige Enddreißigerin . Zuschr.
unter E 3595 an die Badische Presse.

N
'
Aemt

!
Jjjtfitjget AWslSMWJungges ., 38 I .,

(Hannoveraner )
wünscht harm . Ehe
mit gebild . Dame
im Alter von 35
bts 40 I ., evang .,
auch Ww . oh . An-
hang . Erbitte Zw
schritten (mögt . m .
Bild , welches umg .
zurückges . wird ) , v .
Damen , die an
ein . geschästl. litt *
ternehm . Interesse
haben , u . H .D .7763
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Viehhändler , anfangs der ZOer I . , sucht
die Bekanntschaft mit einem ebenfalls
tüchtigen Fröntet » im Aller v . 25—30 I .,
etwas Vermögen erwünscht. Kröß . Jahres -
einkommen gesichert . Wohnort wird Ba -
den-Baden . Angebote unter B 3592 an die
Badische Presse.

Heirat
Gedieg . Hausfrau ,
4b I ., unabh ., mit
3 Z .-Wohn . . möchte
gebild . Herrn ken-
neu lern . Zuschr. u.
V3618 an Bd . Pr .

Kleine
Anzeigen

haben grökt . Er -
folg in der
Nadilcken Preise .

Gebildeter

Herr
flott ., gesund . 49er,
ftattl . Erscheinung ,

Sägewerlsbesitzer ,
in Bodenfeegegend,
mit 65 Mille « er-
mög., kath., wünscht

MflniitliJiaft
mit einer gedieg.,
frohnatürlichen und
Hausfrau !. Dame
mit etwas Dermög .

Erbitte gefl. Zu-
schritten mit aus -
führl . Angaben u .

^Lichtbild, deren so-
fort . diSlrete Rück -
fendung ich zusich.,
unter W -Z6811a an
die Badische Presse.

Zimmermann , %12 : Kindergotlesdienst ,
Pfarrer Zimmermann .

Lnkaspfarret ( Moltkeftr . 18 D , Ein¬
gang Kuszmaulftrabe ) . 11 : Kindergottes¬
dienst.

Taxlanden ( Turnhalle ) : S : Pfarrer
Kopp . 11 : Kindergottesdienst .

Gemeindehaus Älbsiedtung . 10 : Psar -
rer Kopp.

Rüppurr . % 10 : Kirchenrat Steinmami .
1511 ' Christenlehre . % 12 : Kindergottes -
dienst. Abends 8 : im Gemeindehaus :
Filmvortrag über die Not der christl.
Armenier .

Rintheim . %S : Christenlehre . Kirchen-
rat Fischer. %10 : Kirchenrat Fischer
( mit Kirchenchor) . »411 : Kindergoltes¬
dienst , Kirchenrat Fischer.

Evangrlisch.lutherische Gemeinde.
Kapelle Lutherplat «. 10: Pfarrer Schmidt.

11.15 : Kindergottesdienst . — Dienstag ,
1. Mai . 816 : Gottesdienst , Pfr . Schmidt .

Durtach. Stadtlirche . 169: Frühgot <̂ Z-
dienst mit Christenlehre für die Pfliaii
tigen der Südpfarrei , Pfarrer Lic . Leh-
mann . 161V: Hauptgottesdienft . Pfarrer
Lic . Lehmann . 9411 : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Lic . Lehmann . Abends 0 Uhr :
Liturgischer Gottesdienst unter Mitwir -
lung des Evang . Kirchengelangvereins
(Kantatefeier ) , Kirchenrat Wolfhard .

Durlach . Lutherkirche. 1610 : Haupt -
gottesdienst unter Mitwirkung eines
Quartetts (Kantatefeier ) , Pfarrer Neu-
mann . % fl : Kindergottesdienst , Pfarrer
Neumann .

Wolfartsweier . V.10 : Hauvtgottes -
dienst, Kirchenrat Wolfhard . 9411 : Kin¬
dergottesdienst . Kirchenrat Wolfhard .

Evangelische Freikirchen.
gtonskirche (Beiertheimer Allee 4) . 9 .30 :

Prediger Fröhlich : 10.45 : Sonntaasfchnke ;
19.30 : Prediger Fröhlich . — Dienstag ,
Tag der nationalen Arbeit . 8 vorm . :
Gottesdienst. — Donnerstag , 20 : Bibel¬
stunde.

Methodistenklrche (« arlstr . 49h) . 9 .30 :
Prediger Kehrer : 11: Sonntigsschnle :
17 : Prediger Schwindt . — Dienstag , Tag
der nationalen Arbeit . 8 vorm . : Gottes -
dienst. — Mittwoch, 20 : Bibelstunde .

Dienstag . 1. Mal .
Stadtkirche 8 : Pfarrer Glatt .
Schloßkirche. 8 : Psr . Maher -Ullmann .

Johamiiskirche . 8 : Pfarrer Hautz.
Christnskirche . 8 : Pfarrer Braun .
Markuspfarrei ( Gemeindehaus Blü -

cherstratze 20) . 8 : Pfarrer Seufert .
Lnthertirche . 8 : Pfarrer Wasmer .
MatthänSIirche . 8 : Pfarrer Hemmer.
Karl -Fricdrich -Gcdächtnistirche . 8 Uhr :

Pfarrer Zimmermann .
Beiertheim . 8 : Vilar Füß .
Rüppurr . 8 : vorm . Kirchenrat Stein -

mann .
Rintheim . 8 : Kirchenrat Fischer.

Katholische Stadtgemcinde .
St . Stephan . Kollekle für den Katho-

tischen Mädchenschutzvereinund Bahnhofs -
misston. 5.15, 6 u . 7 : hl . Messen . 8 :
deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 :
Hauptgottesdienft mit Hochamt und Pre -
digt . 11.15 : Schülergotleidienst mit Pre¬
digt ? 2.30 : Marianische Festseier der Jung ,
frauenkongregattonen der ganzen Stadt in
St . Stephan . 7.30 : Volkschriftenlehre und
Vesper. — Dienstag : 6 u . 7 : hl.
Messen. 8 : Festgottesdienst mit Hochamt
und Predigt . 9.15 : hl . Stesse für Militär .
Pfarrer Beiberich. 7 .30 abends : Feierliche
Eröffnung der Maiandacht mit Predigt ,
Prozession und Segen . An der Prozession
beteiligen sich die Erstkommunikanten. —
Den ganzen Monat täglich 7.30 : Maian -
dacht , an Sonn - und Feiertagen um 7 :
mit Predigt .

SI . Vinzentiuskapelle. 6 .30 : Frühmesse
mit Austeilung der hj. Kommunion . 8 :
Amt : Betstunden . 5.30 : Andacht zum hei -
ligsten Altarsakrament » nd Segen . —
Dienstag . 6.30 : Frühmesse. 8 : Aml,
Betstunden . 5.30 : Maiandach« und Segen

St . Elisabeth . 6.30 : Frühmesse. 8 : Sing ,
messe mit Predigt und Monatskommunion
der Kinder . 9 .30 : hl Hochamt mit Predigt .
11.15 : Kindergottesdienst mit Predigt ?
abends 7.30 : Predig « » nd Andacht nm
Segen für die Feldfrückte — Kollekte für
die hiesige Bahnhossmission . — D i e n s -
tag . 6 u . 7 : hl . Messen . 8 : Amt und
Predigt : abend! 7.30 : feierliche Eröffnung
der Maiandacht mit Prozesston u . Segen .

Liebfrauenkirche. (4. Sonntag n. Ostern) .
6 : Frühmesse. 7 : Kommuuionmesse. 8 :
Hochamt mit Festpredigt des H. H . Mün .
sterpfarreri K. Hörner aus Reichenau mit
Generalkommunton d . Jungfrauen -, Man¬

ner- und Jünglingskongrega :ion . l0 : dtsch .
Singmesse nrt : Predigt . 11.15 : Kindergot¬
tesdienst mit Predigt . 2.30 : Vesper : abds .
7.30 : feierl. Ausnahme in die Jünglings -
kongregation . — Dienstag (National ,
leiertag ). 8 : Hochamt mit Predigt . 9 : hl.
Messe : abends 7.30 : Beginn der Maian -
dach : mit Predigt , Prozesston und Segen .

St . Bernhard . (Kollekte für die Boni -
fatiusmisston und den Katholischen Mäd-
chenschutzverein ) . 6 : hl . Messe . 7 : hl.
Messe mit Monatskommunion der Frauen
und Mütter . 87 deutsche Singmesse mit
Predigt . 9 .30 : Predigt u . Hochamt . 11.15:
Schülergottesdienst mit Pred . 2 .30 : Oster-
Vesper . — Dienstag (1. Mal ) . 6 :
hl . Messe . 7 : hl. Messe 8 : Hochamt mit
Predig !. 9 .30 : hl . Messe : abends 7.30 :
Feierl . Erösfnung der Maiandacht mit
Predigt , Prozesston und Segen . Die Mai -
andacht ist werktags um 7.30.

St . Bonifatiuskirche . Kollekte für die
Marianische Jungfrauenkongregation . 6 :
Frühmesse. 7 : Kommunionmesse. 8 : Haupt »
gottesdienst mit Predigt und Hochamt,
Feier des 25jährigen Bestehens der Jung »
frauenkongregation . 10: Singmesse mit
Predigt . 11.15: Kindergottesdienst mit Pre -
digt . 7 : Marianische Vesper mit Segen .
Nächsten Sonntag : Monalstommunion der
Sckiulttnder. — Dienstag (Fest der
hl . Apostel Philippus und Jakobus ) . 8 :
Hochamt für die Pfarrgemeinde . 7.30
Erökfnunz der Maiaaz .rcht mit Prozession
der Erftkommuni kanten unt Segen .

Lndwig -Wilhelm Krankenheim. M I t t -
w 0 ch. 6 : hl . Messe .

^ erz -Iesu -Kirche . 9.30 : Singmesse mit
Predigt . 7 : Andacht zum hl. Joses mit
Segen .

St . Peter und Paulskirche . <4. Sonn ,
tag nach Ostern) . Kollekte für den kath .
Mädchenfchutzveretn. 6 : Frühmesse und
Beichtgelegenheit. 7 : hl . Messe mit Fa -
milienkommunion . 8 : Festgottesdienst an-
lößlich des 40. Stislungskestes der marigni .
schen Jungsrauenkongregaiion mit seier-
lichem levitiertem Hochamt. Feftvredig
(Pater Schmitt S . I .) . Generalkomm" nion
und Weiheerneuerung . 9 30 : deutsche Sing -
messe mit neupriesterlich. Segen des hoch»
Herrn Uhlig. 11.15 : Kinderaotlesd ' enst m .
Predigt . 2.30 : Vesper. 2 .30 : Festgottes-
dienst in St . Stephan . S: Komplet. —

VeMchiedenes

V
Neuwascherei
PHÖNIX
wascht u.bügelt

Kragen
u .Oberhemdep
wie neu!

Annahmestelle *

Frau Sdiildhom
Werderstr . 55

Frl . Link
Jollystraße 1
Herr Hauß

KörneisUaße 9
Fa. Schüler

Sofienstr . 51
FrauSdiwierzke

Rheinstraße 25
uiotehi Waller ?
Bin Wünschelruten¬
gänger , führe kl.
Äarlenbr . u . groß .
Brunnenbaut . aus .

Josef Berberich,
Bohr - u . Schacht-
Meister, Rüppurr ,
Mühlwiesenweg 7 .

LiM . Kapelle
Ia Pianist (in ) mit
Noten f. Tan , und
Konz. ( Akkordion) ,
Bläser ( Saxophon ) ,
Tromp . oder Clar .,
nicht über 24 I .,
gesucht . Angeb . u .
D3603 an Bd . Pr .

für AntiauitSten ,
Hausrat , Schätzung
gen und Beratung
übernimmt ( 7670 )
« Fischt, Auktionen.
Kaiserstr 207 . Tel
3100 Habe belle
Empsehlungen .

Welches edle Frl .
würde sich ein . hier
fremden Mädchen,
Mitte der 20er I .,
als Freundin wld-
men. Nur solche k.
in Frage , d . wirkl .
g . C" c. u . Sinnes
sind . Zuschr. m . Bild
u . HZ 7760 an 'Bd.
Pr . Fil . Hauptvost .

DienStag (Tag der nationalen Arbeit :
Fest d . hl . Apostel Philippus u. Jakobus ) .
6 : Frühmesse. 7 : Pfarrmesse . 8 : Feiert
Gottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
abends 7.30 : Feierl . Erösfnung der Mai -
andacht mit Predig « und Prozesston.

St . Cyriakus und Laurentius , Bulach.
(4. Sonntag nach Ostern) . Kollekte für d .
kath . Mädchenschutz . 6 : Beichtgelegenheit.
7 : Frühmesse mit Monatslommunion der
Frauen . 9 : Singmesse, anschl . Flurprozes .
sion (bei ungünstige? Witterung sind die
Gottesdienste regelmäßig ) 2 : Andacht zur
hl . Familie . — Dienstag . 6.30 : hl .
Messe . 8 : FestgotteSdienst zum Tage der
nationalen Arbeit .

St . Michaelskirche (Betertbeim ) . 6 :
Beichtgelegenheit. 6 .30 : Frühmesse. 8 : dtsch .
Singmesse mit Predigt . 9.30 : Hauptgot -
tesdienst mit Predigt nnd Hochamt. 11 :
Kindergottesdienst mit Predigt . 2 : Andacht
zur hl . Familie . Kollekte für den Kaiho.
liseben Mädckenfchu?verein . — D i e n s -
I a g (Tag der Arbeit ) . 6 : hl . Mesie.
8 : Hauptgottesdienst mit Predigt u . Amt :
abends 7.30 : Feierliche Eröfsnung der
Maiandacht mit Predig » und Prozessibn
der Kindel .

Weiherfeld .Tammer stock. 8.30 : deutsche
Singmesse mit Predigt

Hl . -Geist.Psarrei . 6 .45 : Kommunion-
messe . 8 : Frühmesse mit Predigt . 9 .30 :
Predigt und Hochamt. 10.45 : Christen-
lehre . 2 : Andacht zur Hl. Familie . —
DienStag . 8 : feterl Amt : abends 8 :
Eröffnung der Maiandacht mit Prozession .

St . Josefskirche Grünwinlel . 6 : Kom»
munionmesse. 7 : Frühmesse. 9 .30 : Sing -
messe u . Predigt : Christenlehre sür Jünq -
linge und B bliothek. 2 : Andacht zur Hl .
Familie . 6 : Rosenkranz. — DienStag
<1. Ma » . 7 .30 : Feierl . G-tteSdienst.

Heittg.Kreuz-Kirche Kniclingen . 6 : Hl.
Kommunion . 8.30 : Christenlehre . 9 : Amt
mit Predigt (Kollekte sür Mädchenschutz »
verein ) . 1.30 : Kindheti-Jesu -Versammlg.
mit Predigt und Opfergang . — D i e r s -
« a g (Nationalfeiertag ) . 8 : Amt mit Pre -
digt : von Dienstag an jede » Abend 7 :
Maiandacht.

St . .JudaS .IhaddäuS -Kavelle Teutfchneu-
reut . 6.30 : hl. Kommunion .

i
4 sie Hauten uorieiinän :

Herrn -Maßkonfektions -Anzüge ,
Damenmäntel , KostUme , Kleider
Meine günstigen Kaufbedingungen
mit kleinen Wodienraten erleicht ,
die Anschaffung sehr

M . Schloss
Knlittritrasse 20 3 , 1. Etnße

Kaulgesuche

S-Siver

Fallboot
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 0 3597
an die Bad . Presse.

Moderne

KasleemlSi .
i . II gef . Schwarz ,
Karl -Wilbelmst . 66a

Gebrauchtes

Klavier
jii kaufen gesucht ^
Ang . unt . SB 776t
an die Bad . Prell «
Filial e Hauptpost . _

MrmaslWe
gebraucht. biS 29
oder 25 mm , »a
kaufen gesucht .

Ang . U.D26S0S«
an die Bad . Preith

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Motorrad
200 bis 500 rem ,

auch reparat .-bed .,
zu kaufen gesucht.

Angeb . u . P3613
an die Bad . Presse.

Zu verkaufen

BMW -
Motorrad

500 erat , Modell
R 32, gut erhalt . ,
preiswert zu Verls .

Mnweg ,
KSrcherstr. 617 .

20
in gut . Zust . zu vkf.
Gebr . Motorrad n>»
tn Zahlg . genomm»
Anzusehen Mvntag .
Rooilslrafte 3 , t">ft

Auto
Simons ., m . ? rcn«K
wand , erstkl . Fabrik »

7 -Siher
in sehr gut . Zustd«

zu verkaufen.
Angeb . u . HS 7758
an die Bad . Press»
Filiale Sauvtpost . _

Motorrad
350 ccni ,

0 . H . 23. , Sattel -
tank, el. Licht , s h»
gut erhalten , bißifl
zu Verl . Miihlbur «.

Nuttsftraße 20.

St . Antontuskapelle Cggenstein. 7 : M.
Kommunion . 10.30 : Amt mit Predigt :
abends 7.30 : Andacht um Segen sür dt«
Feldsrüchte.

St . Therestenkapelle Linienheim . Don-
nersiag . 6 : bl . Mesie mit Beicht - und
hl. Kommunion .

Kuratie St . Konrad . 6 .30 : Beichtgel-gen'
heil. 7 : Frühmesse mit Monatskommuni »»
des MüttervereinS . 9.30 : deutsche Sing -
messe mit Predigt , Kollekte , Christenl>chc»
sür dle Knaben . 2 : Andacht zur Hl .
nritie. — DienStag 8 :
dienst mit Predigt und Austeilung ver
hi . Kommunion .

St . Martinslirche , Rintheim . 6 : Beicht«
gelegenheit. 7 .30 : Frühmesse mit Monat »-
kommunion der Frauen . 9 .15: Amt m>»
Predigt . 2 : Osterandacht. — D t e n S t a »>
8 : Hochamt.

St . Nikolaus , Rüppurr . 6 : Beichlste !e«en-
heit. 7 : Frühmesie mit Mona skemmunio»
der Frauen . 9 : Hcküptgottesdienit m
Predig !. 11. : Kindergottesdienst mit + r
digt . 2 : Vesper. Kollekte für Madch -n
scvuyvereine. — DienStag . 8 : "
Messe , Schülergottesdienst : abendS 8 : ^
Öffnung der Maiandacht mit Predigt
Segen .

Wallfahrtskirche Mari » Bi -kesheim.
hl . Messe . 7 : Vortrag und hl . Mesie . 3 ..w
nachm . : SegenSindacht . — Diens t a
5.30 : bl Mesie für die lebenden und veu>.
Mitglieder der Rosenkran,bruderschalt -
hl. Amt. nfu

Wallfahrtskirche MooSbronn . 7 : M »?
mesie . 9 : Predigt und Amt (vor und » .
d . Frühmesie Beichigelegenh.) I—1
Ewige Anbetung . — Dienstag l"
der Arbeit ) . 9 : Predigt »nd Amt.

Waghiiifet . 6 : hl. Mesie . 7 : b>
und Predigt . 9 .30 : Predigt und •

ä ,
nachm. 2 : Herz-Mariä <Andacht. . . »
tag . 9 : Antoniusmesie und Ausset'

Att -katholische StadtgemeiiUie^
Auferstehungskirche (Herhstraste

10 : Deutsches Amt mit Predigt -
dung der h . Firmung durch
Dr . Moog -Bonn . „ . srll ,
1. Mai . Tag der nationale «

&8 : Deutsches Amt mit Aaspra « «-
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